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(Seltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Kongreß. 


MWafhington, D. E., 19, Jan. Der 
Senat nahm noch aeitern die Armee- 
Bermilligungsvorlage an (welche $23,- 
000,000 vermilligt) jomwie die Vorlage, 
welche den Oberbefehlähaber Schofield 
zum Range eines Oberjtleutnants be= 
fördert, welchen die Generäle Sherman 
und Sheridan innehatten. Dann wur— 
de die Erörterung der Nicaraguafanals- 
Vorlage fortgefeßt. 

Sm Abgeordnetenhaus gab e3 in ber 
geitrigen Wbendfigung Radau, und bers 
muthlich wäre e3 noch zu einer Keilerei 
gefommen, wenn man fich nicht der 
jpäten Stunde halber (10% Uhr) ver- 
tagt hätte. Weranlaffung dazu bot 
tieder die Berathung von Privat-Pen- 
fionsvorlagen, ſpeziell der Vorſchlag, 
die Penſion zweier Wiktwen zu erhöhen, 
und es platzten nördliche und ſüdliche 
Politiker und Veteranen aufeinander. 

Waſhington, D. C., 19. Jan. Beide 
Häuſer faßten anläßlich des Ablebens 
der älteſten Tochter des Vizepräſiden— 
ten Adlai Stevenſon die üblichen Bei— 
leids- und Achtungsbeſchlüſſe. 

Im Senat beeilte ſich Frye (Rep.) 
von Maine, eine Sympathie-Refolution 
für die Hamaitfche Regierung anläß— 
lich des fürzlich dort ausgebrochenen 
Aufſtandes einzubringen. George 
(Dem.) erhob Einwand gegen die jo» 
fortige Erwägung, und fie wurde ba= 
her zurüdgelegt. 

E3 wurde ein Konferenzbericht über 
die dringliche Nachtragsverwilligungs= 
Vorlage erjtattet, und dann wurde noch 
lange über die hamaitfche Ungelegen- 
heit weiter gequafjelt. 

Das Adgeorpnnetenhaus erklärte, 
daß e3 den Senatszufäßen zu der Ar- 
mee-Vermwilligungsvorlage nicht zus 
ftimme, und e3 wurde eine Konferenz 
angeoronet. Das Gleiche geihah mit 
Bezug auf die Benlions-Vermillis 
gungsporlage. Dann wurde im Ge- 
jammtAusfhuß die Indianer-Ver— 
milligangsoorlage meiterberathen. 

Boutelle (Rep.) von Maine veran- 
laßte auch im Wbgeornetenhaus eine 
Duaffelei über die Hamatifche Angele- 
genheit, und al3 der Demokrat Me— 
Ereary von Kentudy Einwand gegen 
die fofortige Erörterung der diesbe— 
züglichen Sympathie-Refolution er— 
bob; Jejrie Boutelle: „Dann fomme ihr 
Blut auf Euer Haupt!" E3 gab einen 
heftigen Wortmwechjel und Tumult. 


Sfinoifer Legisſatur. 


Springfield, IU., 19. Jan, Im 
Staatsjenat bracpte Berry eine Vor: 
lage betreff3 Errichtung einer Staat3- 
anjtalt für verbrecherifche oder verfoın= 
mene Mädchen im Alter von 10 bi3 16 
Kahren ein, und Enans eine Vorlage 
zumermilligung von $260,000,um bie 
Miliz für ihre Dienjte während der 
Streif-Wirren ded vorigen Jahres zu 
bezahlen. 

Sn Adgeorbnnetenhaus brachte Need» 
les eine Milizvergütungs-Vorlage ein. 
Bailey unterbreitete eine Vorlage, mo 
nad e3 für LegislaturMitglieder und 
andere öffentliche Beamte verboten ift, 
um Eijenbahn-, Telegraphen= oder Te- 
lephonpäfje einzufommen, und die Kor= 
perationen folche Päfle nicht ausgeben 
dürfen; Uebertretung dieferBejtimmuns 

sungen joll jchmer beitraft merben. 
White brachte eine Vorlage betreffs 
Verbot3 de3 Merkaufs beraufchender 
Getränte an Unmündige oder Gemohn= 
heitötrinfer ein. Wenn es auf den Ver⸗ 
treter von Du Page County und feine 
Hreunde anfommt, jo wird Jllinois 
bald ebenfall3 ein jtaatliche® Schiedg«- 
gericht für Arbeiter und Arbeitgeber- 
Streitigkeiten haben. 


SelbAmord oder ?was Anderes? 


Wilkesbarre, Pa. 19. Jan. Der 
Reftaurationsbefiger Georg A. Loh- 
mann wurde heute früh in einem Tei- 
che unweit des Sudquehanna als Leiche 
gefunden. Db er von Wegelagerern 
umgebracht worden ift oder Gelbit- 
mord begangen oder fonjtwie jein Ende 
gefunden hat, ift bis jebt ein Geheim- 
niß. Geine vertraulichften Freunde er- 
Hlären, fie glaubten an Yelbitmord, 
Die Leiche wurde unter dem Eiß in 
einem Teichloch gefunden; Rod, Weite, 
Zajchenuhrt und Diamantnadel lagen 
um Ufer. Lohmanns Qeben mar mit 
$100,000 verfichert. Die Gefchichte 
bat gewaltiges Auffehen herborgerufen, 
zumal Lohmann hervorragender reis 
maurer und aud Mitglied der „Elt3“ 
und anderer Orden war. €3 heißt, er 
fei_in finanziellen erlegenheiten ge- 
wejen; andrerjeit3 wird verfichert, daß 
aus feinem Nachlaß nahTilgung aller 
Schulden noch immer reichlich $50,000 
für die Familie verbleiben, : 

Im Kampf it Danditen. 


Henneflan, Dflahoma, 19. Jan. Der 
Red Ssland-Bahnzug, welcher mit eis 
ner Abtheilung Sheriffsgehilfen von 
Kanjas City abgefahren war, um die 
Doolin’ihe Bande aufzujagen, traf die 
Banditen in ihrem Lager wenige Mei- 
fen von hier an und umzingelte das⸗ 
ſelbe. Es entſpann ſich ein heißer 
Kampf „Bill“ Doolin wurde auf der 
Stelle getöbtet. Des Meiteren wurden 
euch die Banditen Fulfa Jad, Hip 
Wyatt und Samuel Green erfchoflen. 
Dselin galt für einen ebenſg verwege⸗ 
nen und gefährlichen Bandten, wie 
„Bill“ Eoot, und man glaub daß die- 
fe Befiegung und Sprengung per Ban: 
de ein jehr —— Sieg fur die Orb⸗ 


nungs⸗Organe i 
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Neuer Auffhand auf Hawaii! 
San Francisco, 19. San. Mit dem 


Schumwalows Abreife. 
Belin, 19. Jan. Graf von Schu: 


Dampfer „Alameda“ ift hier die Nach- | walom, biäheriger ruffiicher Botſchaf— 


richt eingetroffen, daß eine neue Revo- 
lution auf den Hamaii-njeln aus- 
brach, welche auf dem Gute von Henry 


Bertleman bei Honolulu begann. Zur | 


"Zeit der Abfahrt des genannten Dam- 


pfer3 von Honolulu (am 11. Jan.) war | 


der Aufitand fo ziemlich unterbrüdt, 
menigjtens beherrfchten die Regierung3= 
truppen die Situation. Vorher aber 
hatte e3 einige fchlimme blutige Auf— 
tritte gegeben, mobei eine Anzahl Re= 
gierungsbeamte verlegt wurde, und ber 
Abg. Charles 2. Carter, einer derflom- 
mifläre für die Anglieverung Hamaiis 
an die Ver. Staaten, getödtet wurde. 
Auf Seiten der Eingeborenen fielen 12. 
Die Zahl der Aufftändifchen wird ver- 
fchiedentlich auf 60 iS 200 angegeben. 
Viele Berfonen wurden in Haft genom= 
men, und die Regierungsbeamten juch- 
ten eifrig nach verborgenen Waffen. 
Die Wohnung der Er-Königin Liliuo- 
falani jteht jeßt unter bejonderer poli- 
zeilicher Bewadhung. 

Wafhington, D. E., 19. an. Im 
Meißen Haufe fand eine Berathung me- 
gen des jüngiten Aufitandes in Hawaii 
statt. Wahrjcheinlich wird dag ameri- 
tanifhe Flaggenichiff „Philadelphia“, 
mit dem Admiral Beardglee, nad) Ho= 
nolulu beordert worden, um im Falle 
meiterer Unruhen die amerifanijchen 
Sntereffen wahrzunehmen. 

(Später:) Das Boot „Philadel- 
phia” hat bereits die Drdre erhalten. 

Nerkwürdige Berdreder- Entdenung. 


Nafhua, N. H., 19. Jan. Bolizeichef 
Caton und nipeftor Flood trafen 
aus Chicago hier ein und hatten den 
in unferem Countt) angeflagten Dieb 
Sames Woods in Obhut. Die Angele- 


genheit macht wegen der Umstände Jei- k“ 


ner Entdefung bedeutendes Auffehen, 
Gegen Mitte November v. S. permiß- 
te die reiche Frau M. %. Murkay da= 
bier eine große Geldbfumme wie auch 
viele Werthpapiere, Die Polizei konnte 
abfolut feine Spur finden. Auf Ver- 
anlaffung einer Freundin jhicte Frau 
Murray ihre Enkelin zu einer „Heli 


| Teherin“, um dieje über die Perfon des 


Verbrecherd zu befragen. Die Hellfehe- 
rin verfiel ohne Weitere in den og. 
„Trance“-Zuſtand, erzählte in dieſem 
Zuftand den Hergang der Sache und 
bejföhrieb die Perfon jo genau, daß 
man fogleih auf Wood Verdacht 
Tchöpfte. Woods hatte in einer Stal— 
lung unmeit der Murray’fchen Woh- 
nung gearbeitet und hatte feit dem 8. 
November die Stadt verlaffen. Yebt 
machte jich die Polizei von Neuem an’3 
Werk, und nach langer Suche murde 
Woods in einem Holzfällerslager in 
MWisconfin entvedt und feitgenommen. 
Er hat ein Geitändniß abgelegt. 
Dedenkfiher Stragenbahnftreik. 


Brooklyn, N. 9., 19. Jan. Nach— 
dem e3 anfänglich chon gefchienen hatte, 
als ob e8 dem Schiedägericht gelungen 
fei, eine Schlichtung ded Hd Stra⸗ 
ßenbahn-⸗Streiks herbeizuführen, fieht 
die Sachlage jet wieder drohender, ala 
je aus. Die Leiter de3 Gtreifs thun 
alles Mögliche, die Ausftändigen bon 
Gemaltthaten zurüdzuhalten, aber vie= 
le Streifer veranitälten dennoch eine 
tumultuarifche Kundgebung um die 
andere. Der Bürgermeijter Schieren 
bat jet zugegeben, daß auf gemöhn- 
lihem Wege die Ruhe nicht aufrecht er- 
halten werden könne, und hat die ganze 
ihm zur Verfügung ftehende Miliz her- 
au&beordert. Ym Nothfall wird auch 
der Gtaatögouverneur Morton Milizen 
ſchicken. 

Brooklyn, N. Y., 19. Jan. Trotz⸗ 
dem 3000 Mann Milizen das Eigen⸗ 
thum der Straßenbahnen bewachen, iſt 
es beim Laufenlaſſen der Wagen zu 
mehreren Tumulten gekommen. Einis 
ge Streiker wurden verhaftet. 


Des Todtſchlags augeklagt. 


Shracuſe, N. Y. 19. Jan. Die ver⸗ 
hängnißvolle Preisklopferei im Ja— 
cobs'ſchen Opernhauſe (17. November 
v. J.), wobei der Fauſtkämpfer Rior—⸗ 
dan umkam, hat jetzt dahin geführt, 
daß fein damaliger Gegner „Bob“ Fib- 
fimmons von den Großgeſchworenen 
in Anklagezuſtand wegen Todtſchlags 
verſetzt worden iſt. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
New York: Lucania und Britannic 
bon Liverpool; New York von South: 
ampton. 


San Francisco: Alameda vonHono- 
1 Ben * 

Glasgow: iforni 
—2* —* tate of California von 

Havre: Pruſſta, von New VYork nach 
Hamburg. 

Bremen: Wittekind von New Vork. 

Abgegangen: 

New York: La Normandie nad 
Hapre (mit den gewöhnlichen, nach Eus 
ropa fließenden Goldfendungen). 

Wetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön und ein 
wenig wärmer heute Abend. Am 
Sonntag ſchön. Veränderliche Winde, 
welche zu ſüdöſtlichen werden. 


Auslanud. 


Kaiſerliche Zeichnugen. 

Berlin, 19. Jan. Die vom Kaiſer 
perſönlich ausgeführten Zeichnungen 
DE * — 

n und ftanzöſiſchen Krieg 
ind der —— des Reichstaaes 


überwieſen worden, 


ter dahier, weiterhin Gouverneur von 
Warſchau, iſt heute Nachmittag von 
hier abgereiſt. Er erhielt einen glän— 
zenden und ſehr ſchmeichelhaften Ab— 
ſchied. Auch der Kaiſer war am Bahn— 
hof, umarmte den Grafen und küßte 
deſſen Gattin die Hand. 


Deutſch ˖ Barlamenlariſches. 


Berlin, 19. Jan. In der Kommif- 
fion, welcher die Umfturzvorlage über: 
wieſen worden iſt, ging e3 geitern äu= 
Berit lebhaft zu. Die Kommiflion hat 
die Regierung, einem Antrage des Zen— 
rumdmitgliedes Spahn entiprechend, 
aufgefordert, ihr eine Weberficht über 
die Strafbeftimmungen anderer Länder 
und über da3 Material, welches eine 
Erhöhung der Strafe rechtfertigt, zu= 
gehen zu laffen. VBebel beantragte er- 
felglog, auch die einfchlägigen Ent- 
ſcheidungen des Reichsgerichts vorzule— 
gen. Der Regierungsvertreler Staats— 
ſekretär des Reichsjuſtizamts Nieber— 
ding gab die bündige Erklärung ab, 
daß die Regierung die Annahme des 
Bebel'ſchen Antrags mit einer Ableh— 
nung der Vorlage gleichbedeutend an— 
ſehen werde, worauf denn der Antrag 
abgelehnt wurde. Dasſelbe Schickſal 
hatte ein Antrag des Kommiſſonsmit— 
gliedes Dr. Bachem (Zentrum), die 
Verhandlungen ſolange auszuſetzen, 
bis das Material, um deſſen Herbei— 
ſchaffung die Regierung erfucht ift, vor= 
liege. Schließlich trat Vertagung bis 
zum Montag ein. 

Die Wahl-Rommiffion des Reich?- 
tag3 hat die Wahl des Antifemiten Dr. 


Boeckel, des Pertreter des fünften 
Safe its, beanstandet. 
8 erfammlungen von Arbeitslofen. 

Berlin, 19. Yan, $m Friedrichshain 
haben 8 Verfammlungen von Beichäf- 
tigungslofen ftattgefunden, darunter 
auch eine von 2000 ausgefperrten 
BrauereisArbeitern. Der Neichstags- 
abgeordnnetegörfter mar einer der Ned- 
ner in leßtererBerfammluna; er jchlug 
bor, daß eine Deputation gewählt 
erde, um von Gemeinderath Beichäf- 
tigung zu erlangen. Der AnardiftPi- 
ßel jtellte hierzu dasAlmendment, einen 
großen Umzug zu veranftalten, und 
Iprach auch von gemwaltjaner Erlan- 
gung von Lebensmitteln. Geine Bes 
merfungen berurfachten große Aufre- 
gung, bejonders al3 der Ruf erjcholl: 
„Ein Spitel ift anmeiend!“ Doc 
nahmen alle Berfammlungen ein ruhi- 
ges Ende und faßten nur Befchlüffe 
zugunſten des Sozialismus. 

Im Kellner'ſchen Feſtſaale dahier 
fand ebenfalls eine von 2000 Perſo— 
nen beſuchte Verſammlung von Ar— 
beitsloſen ſtatt, welche jedoch von An— 
fang bis zum Ende ſehr ruhig ver— 
lief. 

f Ein Zuell in Sicht. 

Berlin, 19. Jan. Der Reichstagäb- 
geordnete Dr. Diedrich Hahn, Arhivar 
der Deutichen Bank in Hannover, und 
der dortige Wdoofat Dannenberg ge= 
tiethen während einer politifchen Vers 
fammlung in Streit. Derfelbe nahm 
einen derart hibigen Verlauf, daß ein 
Duell zu erwarten fteht. Dr. Hahn ift 
aus der nationalliberalen Partei mer 
gen eigenmächtigen Handelns Heraus- 
gewimmelt worden. 


Berurtheilte Gattenmörderin. 


Breslau, 19. Jan. Bon demSchmwurs 
gericht zu Görlif ift Anna Schiep aus 
Niestn, Ober-Laufi, wegen Gatten: 
mordes zum Tode verurtheilt worden. 
Sie hatte ihren Ehemann, den Schlädj- 
termeifter Schiep, mittel Arfenit ver- 
giftet. 

Srankreids Politik. 

Paris, 19. Ian. Der Präfident 
Saure ift thatjächlich ein Protejtant und 
jomit das erfte proteftantifche Ober: 
haupt, welches Frankreich jeit der Er- 
mordung des Königs Heinrich IV. er- 
hält (der ja formell ebenfall3 zum Ka= 
tholizismu3 übergetreten mar, ehe er 
den Thron beſteigen konnte.) Faure 
iſt aber von keiner ſtreng kirchlichen Ge— 
ſinnung, und ſeine Tochter hat einen 
Katholiten geheirathet. Da Faure zu— 
letzt Marineminiſter und vonHauſe aus 
Schiffsbeſitzer war, ſo träumen Manche 
davon, daß er die franzöſiſche Flotte zu 
einer weit größeten Bedeutung erheben 
werde, als die britiſche ſie beſitzt; doch 
ſind dies wohl nur müßige Spekulatio— 
nen, wie ſie ſtets auftauchen, wenn eine 
neue Perſon an die Spitze kommt. Von 
mancher Seite wird auch Werth dar⸗ 
auf gelegt, daß Faure ein guterFreund 
des früheren Miniſters Siegfried ſei, 
welcher großes Intereſſe für den, Chriſt⸗ 
lichen Jungmünner-Verein“ zeige. 

Berlin, 19. Jan. Die „National⸗ 
zeitung“ hebt hervor, daß Yyaure, ebenfo 
mie fein Vorgänger, nur mit Hilfe ei» 
ner Mehrheit des franzöfifchen Senats 
erwählt worden jei, und prophezeit ihm 
feine lange Amtsdauer. Die „Vofftiche 
Zeitung“ rühmt an Faure, daß er ein 
ernjter und energijcher Arbeiter, wenn= 
gleich biß jegt dem Ausland ala Polis 
tier unbefannt gemwejen fei. Das „B. 
Zageblatt“ erwartet von Faure eine 
friedliche Politik, fügt aber hinzu, e8 
frage fi nur, wie lange er den Radi- 
falen und den Sozialtfiten werde Wis 
deritand leiften fönnen. 

Die „Hamburger Nachrichten” (dad 
befannte Bismard’fche Munpftüd) faf- 
fen die Situation jehr peiftmiftiich auf 
und jchreiben, die Ausfichten in $rante 
reich jeien jo düfter, wie nur je. 

London, 19. Jan. Herzog von Or⸗ 
leans, der befannte franzöfiiche Kron- 


. prätendent, ift wieder in aller Stille 


i 


bierher zurüdgefehrt, E3 ift nicht be= 
fannt,:ob er etwas MWeitereö zur unmit- 
telbaren Förderung feiner politischen 
Ts in Frankreich unternehmen 
mil. 

sat Herbeite abgedaufit? 


London, 10. Jan: Der „Standard“ 
läßt fich aus Paris melden, daß Her- 
bette feine Stellung. ala deutjcherdot- 
Ihafter in Berlin niedergelegt 
Gründe werden nicht mitgetheilt. 
Opfer von Lawinenſlürzen. 
Turin, Stalien, 19. Yan. Achtzehn 
Alpenfoldaten find in der Nähe des 


Chicago, Samftag, den 19. Zannar 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


babe. | 


Grenzforts Irescorie durh Laminen | I q ar, ! 
Soon empfing. Dr. Eoon felbjt wurde 


verjchüttet worden. ' E3 find andere 
Truppen abgejandt worden, um die 
Leichen herauszubefördern. 

evolution in HGrichenlaud? 


Pari3, 19. Jan. Sn den neueften, 
Ichen wird in Wbrede geftellt, daß in 


Griechenland mwirklih eine Revolution 
ausgebrochen fei, oder gar der König 


Georgios abgedankft habe. Dagegen | 
mird zugegeben, daß wegen der Gteuer= | 


frage zum Theil große Aufregung im 
Lande herrjche, und fort und fort Ver- 
fammlungen mehr oder weniger ftür- 


nen gegen die Erhöhung der Steuern 

protejtirt merde. 

Iheinen dann die Sache etwas über- 

trieben zu haben. Doch muß man im= 

mer nod) genauere Berichte abwarten. 
Sapan und China. 


London, 19. Yan, Eine Depefche 
der „Gentral News" aus Hai>Cheng 
meldet: 

Der japanifche General Katſura be— 


richtet, daß er ein Treffen mit etwa | 


12,000 Mann &inefifcher Truppen ge- 
habt habe, die aus Niu-Chwang bor= 
rücten, und diefelben gefchlagen und 
5 Gejchübe erbeutet habe. Die Chine- 
fen verloren etwa 40 Todte. 


(Telegraphiiche Notizen auf ver 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Hohe Advokatengebühren. 


als 810,000 An⸗ 
Advokat 








Nicht weniger 
waltsgebühren verlangt der 
John M. Hamilton von der Weſt 
ParkBehörde, und da dieſelbe ſich 
weigert, die geforderte Summe zu be— 
zahlen, ſo hat Erſterer jetzt den Klage— 
weg beſchritten. 


rührt von dem Prozeß her, den die 


Parkbehörde vor Etwa vier Kahıen ges 
d | Morgens kamen Swan Nelfon 


gen die Stadt Chicago begann, und 
in dem An 


beiſtand derBehörde war. Letztere focht 


den Prozeß, in welchem es ſich um 


Steuerauflagen für Verbeſſerungs— 


arbeiten gn den Boulevards der Weſt- 
ſeite hañdelte, bis zur höchſten In- 
Parkkommiſſion 


ſtapg durch und die 
ann. Das dicke Ende kam aber nach. 
Herr Hamilton ſchickte eine Koſtenrech— 
nung ein, die auf $7500 lautete. Die 
Varkiommiffäre verlegten fich aufs 


„Handeln“, fie boten dem WUdvefaten 


$2000, melche diefer aber zurüchvies. | 
Statt deffen hat er feine Yorderung | 
erhöht und die Parfbehörde auf Zahz | 


{ung von $10,000 im Superior-Ge— 
richt verklagt. 


Feuer. 


Heute furz vor fünf Uhr brad in 
dem hinteren Theile der Wirthichaft 
bon Joſeph Harrifon, Nr. 277 Weit 
Madilon Straße, Feuer aus, melcht3 
raſch um fich griff und an den vorhan— 


Die Kojtenrehnung | 
| 3217 Urcder Avbe., als Schankwärter 


It Hamilton der Rechts- 


. Anzeigen « 


— in vr — 


„Abendpost“|l 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Zwei Mordprozefle. 


Schweres Belaitungsmaterial ge 
gen die Poliziſten Moran 
und Healy. 


Die Derhandlung in dent Bierle- 
Kroß Mlordprozeß begonnen. 


Zum zweiten Male trat heute John 
Neljon, der Bruder des Ermordeten, 
als Zeuge auf. Wie er angab, war er 
bei der vom Coronersarzt Dr. Mitchell 
abgehaltenen Bojtmortem-Unterfjuchung 
zugegen; bei diefer Gelegenheit war e3, 
mo er die Kuael, welche feinem Bruder 
in den Rüden gedrungen war, bon Dr. 


nunmehr auf den Zeugenjtand gerufen, 
um die Kugel zu identifiziren. Er er: 
flärte, daß jeiner Erinnerung nad) die 
Kugel jo ausgejehen habe, aber da die- 


ſelbe an verjchiedenen Stellen einge- 
tireft au Athen ftammenden Depes | 


I 


l 


| 
| 
] 








denen Vorräthen und der Lofalein= | 


richtung einen Schaden von $1300 an= 
richtete. Auch die zu beiden Geiten an= 
ftoßenden Häufer wurden durch Rauch 
und Waſſer eiwas beſchädigt, doch iſt 
dieſer Schaden ganz unbedeutend. Ue— 
ber die Entſtehungsurſache des Feuers 
ließ ſich abſolut nichts Sicheres in 
Ermittelung bringen und es bleibt ei— 
gentlich keine andere als die von Herrn 
Harriſon ſelbſt gegebene Erklärung 
übrig, daß nämlich Brandſtifter ihre 
Hand im Spiele gehabt haben müſſen. 
Das Gebäude iſt Eigenthum von C. H. 
Chamberlain, deſſen Schaden ſich auf 
ungefähr $3000 belaufen wird. 


Bellagen fi) über die Koft. 


In der regelmäßigen Sigung de3 
Eountyrati3 am näcdften Montag 
wird eine von fammtlichen Gejchmwore- 
nen des Benn’fchen Diebſtahls-Pro— 
zejfes unterzeichnete Bejchwerde gegen 
die Beköftigung derfelben im Revere- 
Houfe unterbreitet werden. Dieje Ge- 
jehworenen machen geltend, daß das 
Eiffen, welches fie dort erhielten, zwar 
einigermaßen gut, aber falt und unzus 
reichend gewejen jei. Diefe Beſchwer⸗ 
de fommt gerade zur rechten Zeit, um 
pielleicht die vom Plenar-Ausjhuß des 
Countyrathes am letzten Dienſtag be— 
ſchloſſene Empfehlung an die letztge⸗ 
nannte Körperſchaft wirkungslos zu 
machen, wonach der Kontrakt für die 
Beköſtigung und Verpflegung der Kris 
minalgericht3-Gefchtnorenen dem Re= 
vere Houfe übertragen merben fol, 
trogdem der Eigenthümer desſelben 
nit das niedrigjte Angebot einge 
reicht hatte, 


* An der HalitedStr. follidirte heu= 
te Vormittag ein Kabelbahnzug der 
Madifon Str.-Linie mit einem Ablie- 
ferungöiwagen, wobei der legtere faft 
vollitändig zertrümmert wurde, mwäh- 
rend der Kutjcher mit einigen leichten 
Verletzungen davonklam. Der Wagen 
war da Eigenthum des Materialwaa- 
renhändiers A. Sielifh von Nr. 593 
U. Taylor Str 


drückt jei, jo wäre e& für ihn fchmer, 
mit Sicherheit ihr Kaliber feitzuftellen. 

Ungefihts des geradezu übermälti- 
genden Bemweismaterials, weiches die 
Anklage in den wenigen®erhandlungs- 
tagen gegen die Er-Poliziften Michael 
Healy und Thomas Moran aufgehäuft 
bat, muß e3 in der That auffallend 


mr N | ericheinen, daß man die Angeklagten 
milchen Charafters jtattfänden, in de= | 


überhaupt jo lange auf freiem Fuße 


7 | gelaffen hat. Das Eine fteht jedenfalls 
Börfenfpefulanten | 


feit. Hätte man zur Zeit, al3 gegen 
fie die Anklage wegen Mordes erhoben 
wurde, nur den hundertiten Theil dej- 
fen gewußt, was durch die Zeugenaus- 
jagen mährend der lehten Tage be- 
fannt murde, nie und nimmer hätten 
die beiden Er-PBoliziften aus der Uns 
terfuchungshaft, auch nicht gegenBürg- 
Ihaftzjtelung, entlaffen werden dür— 
fen. 

Einer der michtiaften Belaſtungs— 
zeugen, der in Northelfers Wirthichaft 
angejtellte Schantwärter Cafpar Sae- 
ler, jtraft den „amtlichen“ ‘Bolizeibe= 
richt über die Erfchießung Nelfons, der 
in der „Abendpojt“ geitern in mörtli- 
cher Ueberjegung mitgetheilt murde, 
bon Anfang bis zu Ende Lügen. Was 
er über den ganzen Vorfall jagt, dedt 
fih vollftändig mit der Ausjage des 
fterbenden Schweden, welche die That 
der beiden Poliziften al3 einen durch 
nichtS gerechtfertigten, brutalen Mord 
ericheinen läßt. Der Zeuge erklärte auf 
Befragen von Geiten de3 Hilfs 
Staatsanwalt? Folgendes: „Am 
Ubend des 24. Dezember 1893 mar 
ih in Northelfers Wirthichaft, Nr. 


drei Uhr 
und 
die Polizilten Healy und Moran her— 
ein. Sie tranfen zwei „Runden“ und 
landen eine Weile an der Bar; Rel- 
fen weigerte fi), für meitere Getränfe 
zu bezahlen, und die Boliziften wurden 
ärgerlich, al3 derjelbe Bleijtift umd 
Papier aus der Tajche zog, um ihre 
Namen und Nummern zu notiren, 
Dann gingen die Polizijten heraus, 
und Nelfon blieb nod) wenige Minu— 
ten in der Wirthichaft, fich mit eini- 
aen Gäften unterhaltend. Ungefähr 
fünf Minuten jpäter famen die Poli- 
ziften zurüd und verhafteten Neljon, 
und als fie das Irottoir erreichten, fiel 
derfelbe nieder, worauf fie ihre Knüp- 
pe! zogen und ihn jchlugen. ch ging 
hinaus und Jah Neljon ungefähr 80 
Fuß von dem Lofal entfernt auf dem 
Bürgerfteige liegen, während die Poli- 
zilten neben ihm jtanden. WI3 der Pa 
trolivagen fam, ſprangNelſon auf und 
lief doon. Die Boliziften riefen ihm 
nach, er Tolle jtehen bleiben, und folg- 
ten ihm. Moran fiel beim Laufen dicht 
neben einem Waflertrog nieder, erhob 
jich aber gleich wieder und rannte hin 
ter Nelfon ber, der feinem Haufe zu— 
lief; auch Healy ftürzte beim Laufen 
nieder. Gerade al3 Neljon vor .der 
Iteppe jeined Ladens fih umdrehen 
mollte, fenerten beide Poliziften fünf 
oder jeh3 Schüffe ab. ch meik nicht, 
mwelder Schuß Nelfon tödtete.“ 
„Dann fuchten fie nach ihm, fonn- 
ten ihn jedoch anfänglich nicht finden. 
Sch ging auf etwa zehn Minuten in’3 
Zofal zurüd; als ich wieder heraus- 
fam, fah ich Healy in dem Vorplaß vor 
einem Haufe mit einer Frau, die eine 
Laterne in der Hand trug, ftehen, und 
dann bemerkte ich einen Mann auf dem 
Geitengange zwifchen diefem und dem 
Nacbarhaufe liegen. Dann ging id) 
herzu und fah, es war Neljon, der auf 
dem Gange lag. Healy hatte mir zus 
gerufen, ich follte fommen und ihm hel- 
fen, Neljon auf die Straße hinauszu- 
tragen. Ich that das. Healy jagte mir 
dann, ich jollte Nelfon feithalten, und 
da ich nicht wußte, dak berjelbe ange- 
ihoffen war, jo faßte ich ihn beim 
Fuß, bis Healy zum Batrolfaften ge 
gangen war.” i 
Soweit der Zeuge, deilen Ausjage 
nicht bloß mit den legten Worten des 
fterbenden Schweden, ſondern auch 
mit dem Beugniß der Trau Bjork- 
man in bollem Einklang fteht. 
Kurz vor Bertagung der Sigung 
aab Richter Horton heute Nachmittag 
Befehl, den Angeklagten Healy im’s 
Countygefängnig abzuführen. Der 
Er Polizift ftand bisher unter $5000 
Bürgfchaft. Der heutige Befehl ift ei- 
ne direkte Folge der während der Ieh- 
ten Verhandlungen an’3 Tageslicht ge⸗ 
fommenenZThatfachen, welche den NRich- 
ter überzeugten,daß e3 nicht angebracht 
fei, ven Angellagten auf freiem Fuße 
zu laffen. Moran hat befanntlich ſchon 
vorigen Montag in’3 Countygefängniß 
gehen müffen, da feine Gewaͤhrsmän⸗ 
ner von der Bürgſchaft zuriickgetreten 


waren. 
Vor Richter Ewing wurde heute der 


thätig. Gegen zwei oder 


a — en 
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Prozeß gegen Jacob Biesle und Frant rüchtes in Erfahrung bringen. 


Kroß, welche der Ermordung von 
Frank Columbiewski beſchuldigt ſind, 
begonnen. Mit der Auswahl des Ge— 
ſchworenen-Kollegiums war man erſt 
geſtern Nachmittag fertig geworden. 
Dasſelbe beſteht aus nachbenannten 
Bürgern: John Bresler, H. D. La— 


ckore, Otto Schmidt, John King, H. 
Parmelee, A. P. Edgerton, It. W. S. 
Keel, M. Leonard, W. Cornilſon, M. 
9. Sullivan, Guft Earljon, 9. Ras | 


teife, 

Der Mord wurde am 10. Juni bori- 
gen Nahres an der Ede der 48. und 
Wood Str. verübt, indem Colum- 
biemäfi gelegentlich eines Streite3 bon 


den Angeklagten niedergeftochen ward | 
und fpäter an den erlittenen Verleguns | 


gen ſtarb. 
Der erſte heute zur Vernehmung ge— 


langende Zeuge war Harry Kubat, der | 
in der Böhmifchen Tanzhalle, in welcher | 


der Mord verübt murde, 
par. 


i anmejend 
Zeuge jagte aus, daß er die 


Angeklagten gut fenne und Beide an | 
jenem Wbend in der Halle aejehen habe. | 


Er habe fie fluchen gehört und gejehen, 
wie fie jich unter einem Haufen ftreiten- 
der Säfte defanden. Db jedoch einer 
der Angeklagten den Eolumbiewsfi ge- 
ftochen hat, das fonnte der Zeuge nicht 
jagen. 


Entdedte Diebsbeute. 


ALS der Dampfer „Monteagle“ im | 
Tovember vorigen Jahres auf der Höhe | 


von Hyde Bart fejtjaß, benußten Diebe 
dieje Gelegenheit, um zahlreiche trag— 
bare Werthfachen aus dem Schiff zu 
ftehlen. Seit jener Zeit mar die Hnde 
Barker Polizei eifrigit bemüht, die 
Spigbuben ausfindig. zu machen, mel- 
che ten Dampfer auf Kleinen Booten er- 
reiht und denjelben um Saden im 
MWerthe von niehreren hundert Dollars 
geplündert hatten. 

Geitern gelang e3 den Hütern de3 
Geiehes, diefe Sachen in dem Hauje 
Nr. 4214 Lafe Uve. aufzujpüren, wo 
auh James Coahman und FFrant 
Ihompfon unter der Anklage, geitohle- 
nes Eigenthum im Beſitz zu haben, 
verhaftet wurden. Richter Quinn ver— 
ſchob das Verhör der beiden Angeklag— 
ten heute bis zum nächſten Mittwoch. 


Folgen der Eiferſucht. 


Das Wohnhaus von Barney Weſt, 
Nr. 75 W. Adams Straße, war wäh— 
rend der vergangenen Nacht der Schau— 
platz einer aufregenden Familientra— 
gödie. Zwiſchen Weſt und ſeiner jun— 
gen Frau hatte ſchon ſeit längerer Zeit 
ein äußerſt geſpanntes Verhältniß be— 
ſtanden, an dem angeblich die raſende 
Eiferſucht des Gatten die Schuld trug. 
Aus dieſem Grunde war e3 ayd) heute 
Morgen furz por 1 Uhr zwilchen den 
beiden Eheleuten mwiederum zu einem 
erregten Wortmwechjel. gefommen, dem 
Melt dadurdh ein Ende machte, daß er 
jeiner Gattin eine Kugel in die linfe 
Hüfte jagte. Die Schwerverlette fand 
Aufnahme im County-Hofpital, wäh— 
rend der eiferfüchtige Gatte in Haft ge- 
nommen wurde. 

-—— 


Tödtliher Unglüdsfall. 


Der Nr. 7305 Madifon Ave. mohn- 
hafte Michael Maquire, melcher ala 
Märter an der Yllinois Central Bahn 
angejtellt war, wurde heute Vormittag 
bon einem ebenfo jchredlichen ala plöß- 
lichen Tode ereilt. Der Genannte ftand 
auf feinem Pojten in der Nähe der 70. 
Str. und wurde von einem Perfonen- 
zuge, deflen Herannahen er nicht be- 
merkt hatte, niedergerifien und über- 
fahren. Der Tod trat auf der Stelle 
ein, 


Erhielt einen neuen Prozeß. 


In Yolge der Umjtoßung- de Ur— 
tbeils jeitens des Dbergerichtes in dem 
Falle des vor etwa einem Kahre wegen 
Mordes zu 16jähriger Zuhthanzitrafe 
berurtheilten John Enright brachte 
beute ein Hilfs-Sheriff denfelben von 
Soliet zurüd, Enright, welcher jchul= 
dig befunden war, den Deutfchen Pe- 
ter Geipel am 3. Dezember 1893 ge- 
tödtet zu haben, wird noch einmal pro= 
zejfirt werden müffen. Er behauptet, 
daß er in Nothmehr handelte. 


* Die Anklage gegen George M. 
Moe megen angeblicher Betheiligung 
an der Ermordung des Poliziiten Ed- 
ward Dubdbdles ijt heute von Richter 
Keriten niedergeichlagen worden. Mioe 
wird als Staatszeuge gegen Road, Ma- 
gee und Carey auftreten. 

* Richter Adams entfchied heute, daß 
die Befchuldigungen in der vom Bür- 
germeijter Hopfin? gegen John R. 
Ianner angejtrengten Berleumdung3- 
tage nicht genügend Tpezifizirt jeien. 
Er erlaubte daher dem, Kläger, eine 
neue Klagejhrift einzureichen. 


* A13,die Hafen und Leiter-Rom- 
pagnie Nr. 20 heute Vormittag in 
Englewood fi auf dem Wege zu ei- 
nem Feuer befand, fippte der Wagen 
in der Nähe der 55. Str. und Went- 
worth Moe. um, mobei der Lieutenant 
NAyan von feinem Site gejchleudert 
und erheblich verlegt wurde. 


* Heute Nachmittag verbreitete fich 
im Countygebäude dad Gerücht, daf 
der frühere Chef-Elerf Riderburg von 
Eounty>Elerf3-Amte, welcher betannt- 
lich turz nad) der leiten Wahl ver» 
Ichmwand, wieder nach Chicago zurüdge- 
fehrt” jei.. €3 ließ ich jedoch nichts 
Näheres über die Begründung de Ge- 


Ge Jahrgang— Nr. 16 


Strafenräuber und ihre Opfi 


Willianı Kehoe und Benito Brom 
von Wegelagerern angefallen 
und schwer verwundet. 


Einem überaus frehen Rauban 
ift heute zu früher Morgenftunde 
geifier William Kehoe, wohnhaft M 
318 23. Str., zum Opfer gefallen. 
Unglüdliche befand fih auf demgeim 
mege, al3 plöglih an der Ede 
Alhland Ave. und 36. Str. drei MA 
ner aus dem Schhtten eine! Hau 
| Hervortraten, die ihn mit drohen 
| Miene aufforderten, die Hände 50% 

zubalten. Als Kehoe dem ni q 
jofort nachfam, jondern aus Leib 
fräften um Hilfe rief, fielen zmer We 
ı Strolche über ihn ber und mighandt 
ı ten ihn durch Fauftjchläge und Fu 
tritte in der brutaljten Weife, mähren 
| der dritte Uhr und VBaarjchaft des U 
| berfallenen an ih nahm. Unmittelßk 
| darauf liefen die Räuber im mejtii 
Richtung die 36. Str. entlang und f 
ren bald im Dunfel verjchmwunden. € 
zufällig des Weges fommender: Poliz 
jorgte für die Weberführung 1 
Schwerverleßten nah "dem Mercy 
jpital. Als der That dringend vedig 
tig wurden etwa eine Stunde‘ jp@ 
zwei junge Männer, Namens ol 
Donnovan und ‘oe Smith, in’ Gi 
genommen und nad der Station? 
der 37. Str. gebradt. Die Bol 
hofft auch des dritten Raubers, der’ 
nen angeblich mohlbefannt ift, in ® 
zer Zeit habhaft zu werden. 3 

Ein nicht minder aefährliches: Abe 
teuer mit Straßenräubern Hatte“ 
tern Adend, furz vor 10 Uhr, Der 
jährige Hufichmied Bennito Brom 
beitehen. Auch in diefem Falle, mai 
e3 drei Männer in jwgendlichem: U 
die von ihrem Opfer unter borgehall 
nen Revolvern die Herausgabe‘ 
| Baarfchaft verlangten. Der Uebe 
| fand an der Wabajh Ape., nahe i 
20. Str., ftatt. Brown war gerade 
Begriff, fih energijch zur Wehre 
fegen, al3 ihm einer der Stroldhe ei 
Revolverfugel in die rechte Bade jagt 
worauf alle drei die Flucht ergriffe 
Der Ueberfallene jchleppte fih noch % 
nige Schritte vorwärts, big er bw 
den Blutverluft erjchöpft, bemußiki 
zu Boden fant. Durch den — 
Schuſſes war ein Poliziſt herbeigel 
worden, der den Verwundeten nach F 
ner nahegelegenen Wohnung Ne. 
Wabaſh Ave., brachte. Nach Auß 
der Aerzte wird Brown mit dem 
davonkommen. J 

Zwei Geheimpoliziſten der Atme 
Station verhafteten bald darauf? 
einer Opiumböhle an der State St 
ke drei junge Burfchen, auf bie ma 
Ichon feit längerer Zeit vergeblich GE 
fahndet hatte. Ihre Namen. werde 
berläufig noch aeheim gehalten, ‘ab 
die Bolizei it feit davon überzeugt, Da 
die Verhafteten den Ueberfall außg 
führt haben. 


Fahrftuhlunglüd, 


Ein bedauerliches Fahrftuhlungli 
bat fich heute Vormittag, gegen 9 
30 Minuten, in Gores Hotel, Nr. 2 
Ciarf Straße, zugetragen. Der Hai 
knecht Michael Wertz war um die 
gebene Zeit mit der Reinigung, 
Fußboden im Fahrftuhl- Schaper 
ichäftigt. Er hatte fich bei biefer — 
beit etwas länger al3 gemöhnlich am 


| 

| 
aehalten und befand fich gerade in € 
ner gebüdten Stellung, als der Fall 








1 
l 


jtuhl aus den oberen Stodwerfen m 
großer Geſchwindigkeit herabgeſe 
kam. Wertz bemerkte die Gefahr 

fpät, um fich noch rechtzeitig Dur 4 
nen Sprung in Sicherheit bringen 

fönnen. Der Fahrftuhl-traf den 
glüdlihen Mann in olge -deffen m 
jolcher Gewalt, daß er glatt zu Bol 
gedrüdt wurde und aus Mund 
Nafe blutend, bewußtlos Tiegen DEE 
Zur großen Ueberrafhung der übrig 
Hofelangeftellten fonnte jpäter Da 
eine ärztliche Unterfuhung feſtgeſte 
werben, daß der Verunglüdte Ieine 
bensgefährlichen Verlegungen babong 
tragen hatte. Falls nicht wider all 
Erwarten eine Verfchlimmerung, & 
tritt, wird Werk in menigen Woch 
wieder völlig hergeftellt fein, 3 


Eine teuflifhe That, 


Charles Jewel, ein Agent U 
Eajtern Illinois Bahn, melden” 
Verein mit einem gemiffen Palı 
Long zwei Anaben, Namens John 
Donnell und James Hines, in em 
Eeitengaffe hinter dem Haufe Nr. 35 
Afhland Ave. in einem Abfalltaft 
eingejperrt haben foll, jollte fich Heu 
vor dem Richter Glennon veranimg 
ten. €3 wurde ihm jedoch eim W 
ichub der Verhandlung bi3 zum 26% 
Mt3. gewährt. Die Knaben jollen & 
volle Stunde lang in dem Abfalktafk 
zugebracht haben, da derjelbe von & 
beiden Schurfen vernagelt worben io 
Wenn nit zwei vorübergehende WR 
ner den Kajten zerfchlagen und jo 
Knaben aus ihrer gefährlichen 2a 
befreit Hätten, dann wären biefeh 
ohne Zweifel darin umgelommen, & 
leiden noch heute an hen * 
teufliſchen That. Lang hat il 
Verhaftung duch die Flucht entzogg 


— — 


1 


Temperaturſtaud in Chieag * 


—— 

Der Thermometerſtand auf der 
terwarte im Aubitorium=Thurm fl 
fi _jeit unferem Ichten Berichte 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 
Grad, Mitternacht 31 Grad, Be 
Morgen um 6 Uhr 31 Grad und & 
Mittag 34 Grad über Null, » 





ie Mole. 


— 


Inland, 


At 


ya 
* 


Ey 
Daupitheiles des Dorfes Hebron, 
geltrengt. 


Ynd., bat unmittelbar vor 


ben Zalob Minterrneyer ermordete. 
EineFeuersbrunſt in Macon Ga., 
tete Eigenthum im Werthe von 
Be als $500,000. Vier bedeutende 
men wurden betroffen. 
Best einer Sägemühle unmeit Al: 
ket,, erplodirte ein Dampfteflel, 
4 Männer getödtet und mehrere 
ERR verlegt murden. 
= Sıpei 14jährige Stnaben, melche 
Eder St, Bincentö-nduftriejchuie 
Kica, R.N., entfloden waren, wur: 
Fals fteifgefrorene Leichen wiederg& 


1 


& Untpeit Lindenmood, YU., hat 
sjährige John Strang, melcher 
Mai verheirathet far, Selbitmord 
Ingen, indem er jich den Hals ab- 
- Clarenee Smith und Frant 
Rolly in Elgin, XU., welche wegen 
Bruns verhaftet wurden, gejtan- 
Be dah fie zu einer großen Vande 
er Diebe. gehören, melde ihr 
Biguartier in einer Höhle hat. 


8 völlig unpaflirbar. 
Beenden Schaden verurjadht. 
Be Die Gerichte in Cincinnati haben 


B enpaittig entjchieven, daß der ans | 
Morganfieid | 


E2 


ie  Bahnräuber 
Keher mit den berühmten Bahnraub 


öffman, ein Chicagoer,, 
behufs. Erlangung | 


e Die Wittme Frau Coated in | au 4 
| und e3 unterliegt feinem Zweifel, daß 


ER Übleben bekannt, daß fie vor 12 


{ 
i 
ı 
' 
| 


1 





5 Ucquia Ereet in Verbindung ges | t 
| Nachfrage nach; Arbeitskräften auf dem 


Kt wird) nach Virginien ausgelie- 


F iverden muß, und derjeibe ift bes | 
#8 aejtern in Begleitung virginijcher | 
Branderer Seheimpolizijten dorthin 


jereiit.. 
"413 Spring Valley, IU., 
brennt 


ing Balley-Kohlengrube 


fi wieder, und die Grwdenarbeiter | 


een dich Rauch 


und Flammen | 


auögetrieben. Dan vermuthet, daß | 
P im vorigen November ausgedro: | 
Me Teuer nicht völlig geidjcht war | 


WB jeht abermals zum Ausbruch ges 
Amen if. Wahrjcheinlih merben 
& diefen neien Brand die Urbeiter 
F drei Monate 


Eden. j 
F- Mährend_ der gejtern abgelaufe: | 


Tage wurden in den Ver.Staa= 


60, zufammen aljo 433, gegen 453 
5 den Ber; Staaten 407 und in 
Mada 46) in derjelden Woche 
kiahres und 474 in der vorigen 


Die Gejchäfte verhalten fich | 


beſchäftigungslos 
| 
| 


des fur die im Etat worgefehene Zahl von 


| nehmen. 
wird | 
Bgeiheilt: Der Schacht Nr. 1 ver | Be erkl be 
beitsbureau behilflich zu ſein. 


378 Bankerotte gemeldet, in Cana⸗ — — 


| 


urecan. 


‚| Dasfelbe will der Meberfüllung des 


Arbeitsmarktes in den großen 
Städten ſteuern. 


Eine neue Organiſation, welche es 
ſich zut Aufgabe geſeht hat, den über— 
füllten Arbeitsmarkt in den Städten 
zu entlaſten, hat ſich ſoeben gebildet, 


tiefe Vereinigung, wenn richtig gelei— 
tet, ſehr viel dazu beitragen kann, die 
Nothlage der arbeitenden Klaſſe zu 
lindern. 

Der Name der Organiſation iſt 
„Arbeits- und Transportations-Bu— 
recu“ und an der Spitze desſelben ſte— 
hen die folgenden Herren: John M. 
Strong, Präſident; John Viſher, Se- 
kretär und Geſchäfisleiter; C. H. Caſe, 
Schatzmeiſter; J. M. Wenzer, Mil—⸗ 
ton George, 3. H. Ban Bliffingen, 
Charles H. Kerr, William Topliff und 
Stanley Waterloo, Direktoren. 

Sein Hauptaugenmert will da3 Bus 
reau darauf lenken, für arbeitsloſeFa—⸗ 
milienväter und unverheirathete Arbei— 
ter, die in den großen mit Arbeitskräf— 
ten überfüllten Städten keine Beſchäf— 
tigung finden können, Stellungen auf 
dem Lande zu ſuchen ud ihnen die ö— 
thigen Mittel zum Transport an die 
Hand zu geben. Tauſende und Aber—⸗ 
tauſende ehrlicher Arbeiter, die in der 
Großſtadt vergeblich nach Beſchäfti— 
gung geſucht haben, würden mit Freu— 


den auf's Land oder in lleine Städte 
Aus allen Gebiergsdiſtrikten von 
prabo kommen Berichte über unge- 
lich ſtarken Schneefall in den letz⸗ 
48 Stunden, und vielfach ſtockt der 
Mverkeht, und die Landmege find | 
Eine Anzahl | 
werte mußte geichloffen werden. | 
4 Iheil «haben Schneerutfche bes | 
| mie Herr Bifher, der Gefchäftsleiter 


ziehen, und dort arbeiten, wenn fie nur 
die Mittel hätten, fortzufommen. Daß 
unter diefen Umftänden ein derartiges 
Arbeits-Bureau einem mirflichen Be- 
dürfniß entgegenftommt, ja geradezu 
eine Lüde ausfüllt, wird Niemand, der 
die Verhältniffe fennt, beitreiten. 
Bereitö im lebten Frühjahr wurden, 


der neuen Organijation erflärt, unter 
den Wufpizien der „Eipic Federation” 
die erften WVerfuche nach diefer Rich- 
tung Hin gemacht, und e3 hat fich ge= 
zeiat, daß eine nicht. zu unterjchägende 


Lande eriftirt und ein großer Prozeni=- 
jat der Beichäftigungslojen hier wil— 
len3 ilt, derartige Stellungen anzu= 
Kerr Vifher verfichert meiter, 
daß die Eifenbahngefellichaften ihre 
Bereitwilligfeit erflärt haben, demXr- 


Das Hauptquartier der neuen Or— 
ganifation befindet fih Nr. 315 Dear: 
born Str., Zimmer 615. 


Die Polizeimanht fol verringert 
werden, 


Das ftadträthliche Finanzfomite be= 
Ichloß in feiner geitrigen Situng, den 
WVolizeichef anzumeifen, die Zahı der 
Bolizeibeamten jo weit zu rebuziren, 
daß fie die im lettjährigen Etat feit- 
Um 


piefem Beichluß auch den gehörigen 


ı Nachdrud zu verleihen, wurde zu glei= 


cher Zeit der Komptroller inftruitt, nur 


ı Polizijten Gehalt auszubezahlen. Soll 


| 


E immer ‘im Allgemeinen abwar= | 


D, namentlich 
bende Finanzgeſetzgebung. 


beſonders in der Eiſen— 


eit zu bemerken. 

Aus Marſhall, Mich., wird ge— 
et: Samuel Garriſon von Lee iſt 
A bigt, einen verbrecheriſchen An— 
Mauf die 13jährige Mary Sanders 


im Hinblid auf die | 
Dod | 
B da umd dort recht gute Anzeichen, | 
und | 


ahlinduftrie ijt eine erhöhte Lebhaf- | werfuchte er, die Polizeimacht zu be= 


te diefer Beichluß wirklich zur Ausfüh- 
rung gelangen, dann müßten eiwa 
326 Poliziiten entlaffen werden. 

Als Polizeichef Brennan ſah, daß 
| er den Betrag der für das lebte Jahr 
gemachien Verwilligungen überfchritt, 


' Ichränfen, was ihm jedoch nicht gelang. 


Ylsdann führte er ein Beurlaubung?- 
Spjtem ein, modurd er in den Stand 


' gelegt wurde, Jammtliche Bolizijten im 


Bibt zu haben. Das’ Mädchen fonn= 


fies frei herausfagen, ehe Garrijon 


| des Etat3 zu halten. 


haftet wurde. Als fie aber diefem | 


Mübergeſiellt wurde, fonnte fie fein 
Brt jagen, nicht einmal ihren eigenen 
men angeben. Man vermuthet, daß 


ı Sicherheit 


Brrifon eine volljtändige Hypnotifhe | mirfe, 


Eialt iider das Mädchen habe, und | 


E ‚weyden zur 
Beeritändige über 
Brsdgen merden. 


Hauptverhandlung | 
Hypnotismus | 


I Sachen des Bundesrichters 


& von Cleveland, D., melcher be- 


Mich; groben Mißbrauchs der 


Eder Bundeshauptitadt gemeidet, 


der Mehrheitäbericht des zuitän- . 


Ben Husichuffes des Abgeordneten- 


Miles (mie er vom Aba. Bailey erftat- 


Einurde) zivar den Nichter Rids nach 

Bi bisher vorgebrachten Material 
Mdig findet, aber in einer Slaufel 

Wortehlt, die IUnterfuhung aufs 

tue zu eröffnen, wa3 denn auch ge- 

| 5 Ausfand. 

Fe Katjer Wilhelm wohnte dem Ka- 


8 etvalt fomwie der Unterjchlagung | 
ESporieln bejchuldigt tft, wird jet | —. ı \ 
ı dic Federation“ der Staatsgejeßgebung 


Dienſt zu belaffen und zu gleicher Zeit 
die Ausgaben innerhalb der Grenzen 
Das Komite 
icheint gar nit in Erwägung gezogen 
zu haben, daß durch die Ausführung 
des bejagten Bejchluffes die öffentliche 
in bobem Grade leiden 


Demofratiihes Sentraltomite. 


‚sn einer geftern Abend im Haupt: 
quartier, Nr.:137 Monroe Str., ab» 
gehaltenen regelmäßigen Situng‘ er- 
flärte ſich das demokratiſche Eoun— 
ty-⸗Zentralkomite mit großer 
Mehrheit zu Gunften des von der „Ei- 


unterbreiteten Gejehentwürfs, welcher 
den Amtstermin des Bürgermeiiters 
in Städten mit mehr als 200,000 
Einwohnern auf vier Kahre ausdehnt. 

Der Borfiger fündigte an, dah für 


' die Berfammlungen de Komites neue 
' Räumlichkeiten in dem Gebäuhe ber 


Grundeigenthumsbörje an der Nord: 


oji-Ede don Randolph und Dearborn 
| E:tr. gemieihet worden feien und die 


— des Ehmarzen Adlerordens im 
offe in Berlin bei, in welchem med: | 


Entue Ritter ernannt wurden. 
= Deutjchland hat jeßt auch dasje- 
© amerifanifche Hornvieh, 


P — über 
amt, vollitändig ausgeiperrt, 


5 welches | Seilerfeit und Kalsleiden, 
Großhritannien | 


wie. 


I»Bromn’s Brond 


h den früheren Sperrperfügungen | 


dings erwartet werden mußte. 

= Barın Banffy, der neue ungari« 
F Minifterpräfident, erklärte in einer 
6 melche er im Liberalen Klub in 
büpeft Hielt, daß da® neue Minifte- 
Mi die Bolitif Dr. Weterles weiter: 
gen werde. 

= In Rio de Janeiro, Brafilien, 
Bit große Aufregung megen der 


ken Peiroto und Andere’ erhoben 

= Die Anhänger Peirotos (Der ei- 

Marten, militärijchen Nüdhalt zu 
a jcheint) erffären, man merde e8 
Be gegen ihn thatfächlich 
gehen. 


* —N — — 
Bi 


tau Paul, eine der von der „Ei= 
beration“ "angeftellten Gelund- 
— erſuchte geſtern den 
tonsanmwalt Palmer um die 
tbeitung einer Verorbruung, wel⸗ 
i se fanitäre Beittffimungen für 
altuben aufjtellt und unter An- 
ig hoher Strafen bejonders for 
Daß diejelben rein gehalten wer- 
Serr Palmer wird dem Wunfche 
fa Paul entjprechen. 


44 
* 


nächſte Sitzung vermuthlich bereits 
dort abgehalten werden würde. 
— — — — 


Ein Seaenmittel genen Salöfrantheiten. — 
uf ial Trocdes“ find feit 
lange al3 ein bewundernswertbes Heilmittel gegen 
Suiten, SHeiferfeit und alle SHalsleiden beitens bes 
kannt. Sie find ausgezeichnet zur Linderung von 


Die DBlattern. 


Geſundheits⸗Kommiſſär Reynolds 
bat einer Anzahl Yabrifdefiter und 


| Ssnhaber größerer Gejchäftshäufer auf 


| 


| jcheiniqung der erfolgreichen 
fügen, welche der zufländige Kon- | Mrlegen zu faffen. 


Frusfhuß gegen den vorigen Prä- | fälle zur Angeige gebracht und zwar aus 


eine Anfrage hin, mie fie fi vor der 
Einfchleppung der Blattern in ihreAr- 
beitgräume jchügen können, den Rat) 
ertheilt, ich von allen neu anzujtellen- 


— — — — — — —— — — ne ee ah — — — — — — — — — — — — — — nn ee — — 


den Arbeitern zuerſt eine ärztliche Be-— 


Impfung 
Geſtern wurden acht neue Blattern—⸗ 


den Häufern Nr. 1728 State Str., 
6812 Winchefter Ave, 653 MW. 20. 
Sir. (3 Falle), 88 Cyprus Str,, 3137 
Archer Une. und 251 Tomnsend Str, 


Ein Milij-Bataillon aufgelöft. 


In Folge der Streitigkeiten, melche 
feit längerer Zeit zwifchen den Dffi- 
zieren des 1. Bataillons der Allinoijer 
Seemiliz herrfehten, ift das Bataillon 
geftern laut einem aus Springfield 
eingetroffenen Befehl aufgelöjt wor: 
—— —* — hat m $12,500 
n, für welche dieOffiziere haft⸗ 
bar gemacht werden. 

N —— 
aͤeſer die Souutagsbeiſage der Abendpoſt. 


— 


ch 
nen Woltenſchaber. 

In der letzten Stadtrathsſitzung be⸗ 
werkſtelligte Aldderman dden die 
Annahme einesBeſchluſſes, welcher ſei⸗ 
nen Kollegen nicht recht m ge: 
war, Durch dieſen Beſchluß wurde 
nämlich einem Herrn L. J. MeCor⸗ 
mick die Erlaubniß ertheilt, an der 
Ede von LaSalle und Madiſon Str. 
ein 16ftödiges Gebäude zu errichten, 
ttoßdem eine biesbezügliche Verord— 


rung beiti.nmt, daß fein zu errichten-- 


des Gebäude höher als 150 Fuß fein 
darf. Anzmwilchen matiet Gebäude» 
Kommiffär MeAndrew3 auf die Rüd- 


— 
Ernennung des ärztlichen Stabes 


| x 
| 
| 
| 


fchr des Bürgermeifterd Hopkins, um | 


ſich Inſtruklionen in dieſer Angelegen— 
heit einzuholen. Hr. MeAndrews iſt 
der Anſicht, daß nur durch die Wider— 
rufung des betreffendenBauerlaubniß— 
ſcheines, welcher lange vor Annahme 
der Verordnung betreffs Regulirung 
der ſog. Wolkenſchabet an Hrn. Me— 


Cormick ausgeſtellt wurde, dem Geſetz 


Genüge geleiſtet werden könne. 
In dem Beſchluß wird nicht angege⸗ 


ben, daß der betr. Bauerlaubnißſchein 
ausgeſtellt 


bereits vor ſechs Jahren 
wurde, ſondern nur, daß derſelbe zum 
Zwecke der Errichtung eines Gebäu— 
des auf einer anderen als der urſprün— 
lich in Ausſicht genommenen Bauſtelle, 
nämlich an der Südoſt-Ecke von La 
Salle und Madiſon Str., übertragen 
werden ſolle. 

Korporationsanwalt Palmer iſt um 
ein Gutachten über dieſen Fall erſucht 
worden. Er ſagte, daß die Quinteſſenz 
des Beſchluſſes in der Uebertragung 
des Bauerlaubnißſcheines von einem 
Bauplatz zum andern beſtehe. Es ſei 
bisher gebräuchlich geweſen, Gebäude 
auf Erlaubnißſcheine hin errichten zu 
laſſen, die vor Annahme der Verord— 
nung ausgeſtellt wurden, welche die 
Höhe der Wolkenſchaber beſchränkt. 
So ſeien z. B. das Marquette- und 
das „Stock Exchange“Gebäude unter 
dieſer Bedingung erbaut worden; aber 
noch nie habe man um Uebertragung 
eines Bauerlaubnißſcheines von einer 
Bauſtelle zur anderen nachgeſucht. Hr. 
Palmer wird die juriſtiſchen Punkte 
dieſer Angelegenheit noch näher unter— 
ſuchen, ehe er ein maßgebendes Gutach— 
ten in diefer Hinficht abgibt. 

TR 


Zum Schutße des Jandwilds. 


In ihrer lebten, am Donnerftag 


für das County-Hofpital. 
Nufh getadelt. 


Sn der gejtrigen Situng de3 coun— 
tyräthlichen Plenar⸗Ausſchuſſes wur— 
den die Mitglieder des ärztlichen Sta— 
bes für das County-Hoſpital ernannt. 
Von den 15 Kommiſſären unterbreitete 
ein jeder je einen Namen für die chirur— 
giſche und einen für die mediziniſche 
Abtheilung des Stabes, ſo daß die 
vollſtändige Liſte der Aerzie wie folgt 
lautet: 

Mediziner: Dr. Moorehead, Dr. A. 
A. Edwards, Dr. Carl Beck, Dr. A. 
M. Stout, Dr. Frank Webſter, Dr.H. 
Worthington, Dr. E. M. Smith, Dr. 
E. E. Greenfield, Dr. Denslaw Lewis, 
Dr. C. J. MeIntyre, Dr. John W. 
Tope, Dr. Francis MeNamara, Dr. 
S. W. Burſon, Dr. Louis E. Pritzker, 
Dr. E. P. Murdoch. 

Chirurgen: Dr. James B. Herrick, 
Dr. G. Senn, Dr. Henry A. Norden, 
Dr. J. G. Davis, Dr. M. M. Leahy, 
Dr. Robert Melms, Dr. O. N. Huff, 


Dr. F. S. Hartmann, Dr. Eckeridge, 





Abend im Sherman Houſe abgehalte- 


| 
| 
| 
| 
| 


nen Verfammlung hat die „Jlinois 
State Sportämena Affociation” ber- 
chievene Befchlüffe gefaßt, die nament- 
lich für unfere Xagdliebhaber von In— 
terefie find. Der genannte Jagdichuß- 
berein will namlich mit aller Kraft da= 
für forgen, daß die Jagd» und Fir 
ſchereigeſeze des Staates ſtreng be— 
folgt werden und hat demgemäß ſeine 
Beamten beauftragt, die Verhaftung 
eines Jeden zu veranlaſſen, der ſich ei⸗ 
ner Uebertretung dieſer Geſetze ſchul— 
dig macht. So wurde u. A. der Se— 
kvetär des Vereins angewieſen, das Pu— 
blikum im Allgemeinen, ſowie die Ei— 
ſenbahn- und Expreßgeſellſchaften da— 
rauf aufmerkſam zu machen, daß am 
6. Februar die Saiſon für den Ver— 
kauf von Prairiehühner, wilden Pu— 
tern, Waldſchnepfen, Tauben, Wach— 
teln, Hirſchen, Antilopen, Füchſen und 
Eichhörnchen zu Ende geht. Wer alſo 
nach dieſem Tage eines der genannten 
Thiere ſchießt oder im Beſitze einer die— 
ſer Wildarten betroffen wird, läuftGe— 
fahr ſtrafrechtlich zur Verantwortung 
gezogen zu werden. 


„Abendpof‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Bedauerliher Unfall. 


Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig— 
nete fich geitern Abend gegen 10 Uhr in 
der GummimaarenFabrif von Morgan 
& Wright, Nr. 331 MW. Lafe Etr. 
Dem dortjeldft bejchäftiaten Arbeiter 
James Tracy fiel nämlich ein Majchi- 
nentheil mit großer Wucht auf den 
Kopf, daß der Getroffene blutüber- 
ſtrömt zuſammenbrach. Nach Anſicht 
der Aerzte im County-Hoſpital, wo 
Trach Aufnahme fand, ſind die Ver— 
letzungen lebensgefährlicher Natur und 
es iſt leider wenig Ausſicht vorhanden, 
den Mann am Leben zu erhalten. 
Trach iſt verheirathet und wohnt im 
Hauſe Nr. 10 May Str. 


Gegen Gicht, Rheumatismus, 


rheumatiſche Gicht oder jeden gichtiſchen 
oder rheumatischen Aunfall iſt das Karls⸗ 
bader Sprudelſalz das ſicherſte Heilmit⸗ 
tel. Kein künſtliches Präparat beſeitigt 
ründlich und volllommen die über⸗ 
* Harnſäure aus dem Blut. Der 
Beweis dafür wurde ſeit Hunderten von 
Jahren und in Tauſenden von Fällen in 
Karlsbad geliefert. 

Das Nämliche iſt der Fall bei allen 


durch ſitzende Lebensweiſe erzeugten Lei⸗ 


den. Dyspepſie, Verdauungsbeſchwerden, 
ungenügende Aſſimilation, Hartleibigkeit 


| 


Dr. Henry Buewad, Dr. Clarence E. 
Earle, Dr. D. 3. Price, Dr. A. Ed⸗ 
ward Huljtade, Dr. NRojenthal, Dr. 
Y. E. Bouffleur. 

Theils als Spezialiſten, theils als 
berathende Aerzte wurden dem Siabe 
beigefügt: 

Dr. G. Frank Butler (auf Wunſch 
einiger 50 Studenten). 

Dr. Chriſtian Fenger als konſulti— 
render Arzt. 

Dr. J. B. Murphy, Dr. Fenton B. 
Turk, Dr. Chas. Daviſon, Dr. St. 
John und Dr. E. G. Lee. 

Das Komite, welches mit der Unter— 
ſuchung der gegen die Verwaltung des 
Irrenaſyls erhobenen Beſchuldigungen 
beauftragt worden war, unterbreitete 
ſeinen Bericht. Derſelbe lautete im 
Weſentlichen dahin, daß die Anklagen, 


au an rn anne. 


Felle und Berguügungen. - 


Der Kampf der deutfchen Pythias: 
Ritter, 


Großartige Vorbereitungen find 
bon den deutichen Logen des Drbens 
der Pothiag-Ritter für dad morgen, 
Sonntag, den 20. Yan.; in der Norb- 
jeite- Turnhalle abz3.ıhaltende Feſt ge— 
troffen, Helen Ertrag befanntlich dem 
Kampfe für die deutiche Sprache zu 
Gute fommen jol. Die Veranftalter 
fönnen aud mit Recht erwarten, DAB 
fih die hiefigen deutfchen Wereine recht 
zahlreich an diefem felte betheiligen 
und mithelfen werben, dasfelbe ay er 
nem durchichlagenden Erfolge au ge— 
falten; will man ſich doch das Recht er— 


ihren Verſammlungen 
tual beibehalten dürfen. Man beab- 
jichtiqt, da8 Verbot der deutſchen Spra- 
che in den Gerichten al$ mit der Verfaf- 
fung eines freien Staatämelens un- 
vereinbar anzufechten und die Aufhe— 
bung desfelben zu erwirfen. 

Den ihnen von dem Fremdenhaffer 
Rladivel und deffen Anhang von eng- 


herzigen Nativiſten hingeworfenen Feh— 


welche der frühere Wächter Raddle ge- 


gen den Guperintendenten Naſh er— 
hoben Hatte, nicht genügend begründet 
jeien, aber Lebterem murde deshalb 


ein Tadel ertheilt, weil er nicht die | 


verjchiedenen Ward3 


des Irrenaſyls 


häufig genug beſuchte, um zu erfahren, 


was dort vorging. Er erhielt die Wei— 
ſung, alle Angeſtellten ſofort zu ent— 


Es hatte ſich näm— 

lich bei der Unterſuchung herausgeſtellt, 

daß einige der Wächter im Irrenaſyl 

dem Genuſſe berauſchender Getränke 

ziemlich ſtark zuſprachen. 
’ 


— 


Eimer und Amend's Rezept No. W51 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale& Blodi,111NRandolphSt., Agenten. 


Deutiches Theater in Hoolcyh®. 


Die Direktion MWelb und Wachsner 
bat durch den Brand des Milwaukee'er 


Stadttheaterd einen fchmeren Vertuft: 


erlitten. Bühne und Zufchauerraum 
find fajt vollftändig zerjtört worden, 
und auch die reichhaltige ITheaterb 
bfiothef ift dem gierigen Elemente zum 
Opfer gefallen, Die Weiterführung 
der Saifon in unferer Hacdbarjtadt 
it dadurch auf Monate hinaus in 
Trage geftellt. Für die hieſigen Thea— 
terfreunde jollte e8 aus diefem Grun- 
de eine doppelte Pflicht fein, Die 


’ 
to 
ir 


beiten Kräften zu unterſtüßen 


den Brand unterbrochen worden, da 


eingebüßt hat. 
Für den morgigen Sonntag ift in 
Hooleys Theater eine Doppelvorftel- 


führung fommt zunächlt „Der meiße 
Hirſch“, Schwank in 3 Akten von ©. 
Rander, und zum Schluß „Militär— 
fromm“, Genrebild in einem Akt von 
G. von Moſer und F. von Trotta. 
Beide Stücke werden unzweifelhaft 


heiternde Wirkung auszuüben. 


hier noch nicht zur Aufführung 


Valerlande eine gute Aufnahmeng 
unden. Die vollſtändige Rollenbeſe— 
tzung ſtellt ſich wie folgt: 

„Der weiße Hirfd.“ 
Alfonje Romperon . . .. ? 
2... Qedmig Beringer 
nr. Den Steffen 
eriter Ehe. . 


Drarie, feine gran... .. 
Henny, jeine Tochter . ._ 
Sans, Marien Sobn aus 


Clara, Mariens Nichte... ...- 
Hugo von Haberftrob, Mariend Schwager . . 


Hermann Werbfe 
Kurt, fein Sohn . . Garl Holty 
Franz von Nundflädt ....... Wilhelm Gebriug 
BOrTRine 
SÜDEN 2 ee een nn. Theodor Perhiel 
Lämmerhirt, Dorfichullehrer . . 
Ein Zandbriefträger 


Militärfronm.“ 


Hugo Graban 


Major von Linden... - 
Aita, jeine Tochter... .». 
Leo don Neller, Lieutenant . 
Editba, feine Frau. . > 
Fanny von Sporenfeld . . . 
Vodo von Degen, Lieutenant .. 
frredp von Donner, Fäbndrih . . -_- 
Frohnich, Feldwebel.. . eodo 
Heintich, Burſche GErxnſit Gſchmeidler 
Faroline, Köchin bei Frau Sporenfels .. 


.Wilben Gebring 


Eine Ordonnang — 22000. Mdolph Beyer 
Der Vorverkauf von Gigen an ber 
Kaffe von Hooleys Theater ift fiott 
im Gange. Am Sonntage ift die Kaffe 


von 10 Uhr Vormittags biß 1 Uhr 


I 
} 
} 


werden durch Karlsbader Salz fidyer und | 


auf die Dauer hurirt. 

Aber am beiten ift ed, man läßt e8 fos 
weit gar nicht fommen. Wenn Eie ir- 
gend welche Bejchwerden der angedeute- 
ten Art zu befürchten haben, jo nehmen 
Sie vorher ein wenig Karlsbader Spru- 
delfalz. Daffelde wird Ihren Magen, 
HHre Leber und Nieren und Eingemweide 
in befter Ordnung erhalten. 

Nehmen Sie nur das ächte, importirte, 
diveft a 5 ern 
a in n verpadte 
— Salz, mit der Signatur der 
—— & ae ar Al⸗ 
ðlaſche. 


Nachmittags und Abends von 6 Uhr 
ab geöffnet. 


Komplimentar⸗Vorſtellung. 


Für den von Geſchäftsführer Henrh 
NRice und Johann Moſt zurückgelaſſe— 
nen Schauſpieler Carl Anſchütz, fin— 
det am morgigen Sonntag, den 20. 
Januar, in der Lincoln Turnhalle eine 

mplimentar = Benefiz - Vorftellung 
fett. Zur Aufführung aelangt Ger- 
bard Hauptmannd Schaufpiel „Die 
Meber“. Bei der Vorftellung werben 
diefelben Kräfte, welche im Criterion- 
Theater j. 3. gejpielt haben wiederum 
unentgelblich mitwirken, um Herrn An⸗ 
fhüg die Rücreife nach Nem York zu 
ermöglichen. 


menigitens einigermaßen zu entjchädi= | 
gen. Leider ift auch die Gaftipieltour= | 
nee de3 Heren von der Dften durch 


funa in Ausficht genommen. Zur Auf: | [| \ | 
3 afiht q 8 ausüben, die von 40 Damen und 80 


.. Ernſt Gſchmeidler 


| fenball abzuhalten. 
Feſte Höchit vergnügt zugehen 


Adolph Berer | 


2... Hermann Werbfe | 
. Agnes Weile | 


. Vertba Hagemann | 


vehandfhuh haben die deutfchen Py- 
thiag-Ritter von Chicago aufgehoben, 
indem fie entſchloſſen ſind, für 
deutſche Sprache im Intereſſe des Or— 
dens und des Deutſchthums im ganzen 
Lande zu kämpfen. * 
Das bei dem Feſt zur Ausführung 
gelangende Programm lautet wie 
olgt: 
3 Erher Theil. 
Konzert⸗Ouvertüre 
Bierwirths Orcheſfter. 
. Der Rhein e 
Alemannias Quartett, 
. DO Augend, wie bift du jo jhön.. . Franz Abt 
Bariton:Solo, Herr E. U. Staub. 
An das Raierland G. Kreuger 
Senefelder Liederfrany. 
Zweiter Theil. 


Der Bogelhändler” . » » 
Bierwirth3 Orceiter. Bin 
6. Feitrede, gehalten von Herrn Felix V. Buſchich, 

orfiser des Grefutid-fomites der vereinigten 
Allinois. 
Schröter 


Suppe 


1 
2 Nägeli 
3 


4. 


. Böller 


5. Selektion, 


deutichen Kogen der Pythias-Kitter von 
‘. Nur Du * 
Alemannia-Quarteit. * 
8. Wiegenlied Geo. Stahl 
Tenor-Solo: Hr. Oscar W. Neehe. 
9. Sehnfucht und Nachklang Kreutzer 
Senefelder Liederkranz. 
Die Wacht am Rhein 


National Curnverein. 


sun — — — — 


mit Sicherheit rechnen. Die Auffüh- 
rungen nehmen um 8 Uhr ihren An- 
fong. Der Eintritiäpreis beträgt 25, 
tefp 35 Cent3. 

Dergnügungsverein Saronia. 


Diefer Verein wird am 2. Februar | 


18% in Gallaums Halle, Nr. 632 N. 


| Elatk Str., (früher Zieslers Halle ge- 











die } 


| gen, am Sonntag, 
ı Uhlichs nördlicher Halle, Ede Kinzie 
und Clark Str., das 7. Geburtstags- | 
| fejt jeines Beitehens durch ein Konzert, | 
verbunden mit Theater und Ball. Das | 
Vorbereitun= | 


. Wilhelm 


Am Samftag, den 2. Februar, wird | 


der Nationale-Turnverein in der Apol- 


| lo-Halle, Nr. 256—262 Blue J3land 


2 Pr | Ipe., feinen diesjährigen großen Preis- 
laffen, welche jich in betrunfenem Zus | Abe. | jährigen groß 


Stande befinden ' Mastenball abhalten. Wie gewöhnlich, 


ift ein vortreffliches Programm aufges 
ftellt, das ficherlich nicht verfehlen wird, 
allen Anmejenden einen großen Genuß 
zu bereiten. E3 wird unter Anderem 


| eine Reihe urlomifcher Aufführungen 
; ftattfinden, für die jchon jeit Wochen 


| 


jo | 
empfindlich geichädigte Direktion nad) | 
und | 
durch zahlrichenBefuch für den Verluit | 


ber bedauernsmerthe Schaufpieler fei= | 
ne ganze prachtvolle Bühnengarderobe | 


| Thungen wird fein Diangel fein. Eine | 


umfaffende Vorbereitungen 
worden find. Für die Ichöniten 


getroffen | 
AN. | 


——_ ur 
ı 


men- und Herren-Masfen, jomte für | 
die beiten Gruppendarftellungen jollen | 
zahlreiche, höchjt werthpolle Preije zur | 


Vertheilung fommen. Die 


Gruppen | 


dürfen aus nicht weniger, ala fünf ‘Ber= | 


onen zufammengejegt jein. 


Aus Als | 


fedem ift erfichtlich, daß fich die Feit- | 


lichkeit zu einem großartigen Erfolge 
geitalten wird, um fo mehr als für qu=- 


te Tanzmufit und Erfrifchungen aller | 


Art in beiter Weile geforgt worden ift. 


Billets im Vorverkauf koften 75 Cents | 
pro Perfon, des Abends an der Kaffe | 


$1.00. 
Südfeite- Turngemeinde. 
Die GSüpfeite-Turngemeinde mird 
ihren jährlihen Mastenball am Same 
ftag, den 2. Februar, in dem großen 


Saale der Vereinshalle, Nr. 3143— | 
Das | 
ſchon ſeit 
Wochen auf's Eifrigſte mit den Vorbe-⸗ 
reitungen beſchäftigt, um dem Feſte ei- 


3147 State Straße, abhalten. 
Arrangements-Komite iſt 


nen in jeder Hinſicht glänzenden Er— 
folg zu ſichern. An originellen Mas— 





ken und allerlei beluſtigenden Ueberra-⸗ 


ganz beſondere Anziehungskraft aber 
dürften eine Anzahl lebender Bilder 


ſollen. 


Aufführung ſtattfindet. 


nicht verfehlen, eine außerordentlich er= | 
Der | 
zuerft erwähnte dreiaftige Schwant ift | 
ges | 
langt, hat aber überall im bdeutjchen | 


| aus 


ges | 


Herren (Mitglieder der Damenfektion, | 
| refp. der Gemeinde) dargeitellt werden 


E3 ijt dies das erjte Mal Seit 


mehreren Jahren, daß eine derartige | 


Ein Befud 
bes FFeltes fan aus vollem Herzen em- 
pfchlen werben. 
MordweitfeitesPleafure Club. 
Der obengenannte Verein, beitehend 
den Norbimeitleite 
Knights and Ladies of Honor, beab- 


nannt) ein großes Masten-Rrängchen 
peranftalten.. Das Arrangements- 
Komite befteht aus den Herren Wm. 


ı Sifcher, %. Uebel und L. Tuchſcherer. 


Diefe Herren verftehen es auf's Beſie 
ein eit nach cht ſächſiſcher Weiſe zu 


| leiten. €3 follte darum Niemand ver- 
| fäumen, am 2. Februar das Masten- 
Kränzchen zu bejuchen. Billels loſten 
Fämpfen. bat bie beutfehen Logen des 25 Cents pro Perſon. Damen in 
genannten Ordens auch fernerhin in 
das deutſche Ri- 


ren-Begleitung haben freien Zutritt. 
Siebentes Stiftungsfeſt. 


Derx Schleſiſche Kranken-Unterſtü— 
tzungsverein von Chicago feiert mor— 
den 20. Jan. in 


Komite hat großartige 
gen getroffen. Außer dem Schleſiſchen 


ten Herrn Kopp, werden verſchiedene 
Soliſten mitwirken. Am Schluß des 
Konzertes gelangt die große Poſſe mit 
Geſang und Tanz „Auf der Poit- 
Station“ von J. Kadelburg zur Auf— 
führung. Nach dem Theater findet ein 
großer Ball ſtatt. Der Anfang des 
Konzertes iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. 
Sonntag Nachmittags: Konzert. 


sn der Güdfeite Turnhalle, 
3141— 83147 State Str., wird Sonn 
tag Nachmittag das folgende reichhal- 
tige Konzert-Programm zur Ausfüh- 
rung gelangen: 


Erjiter Tbeil. 
Königs Grenadiere" . Carl Mever 
te Kavallerie . yranz v. Suppe 
Me iss 05, 0 Tansl 
„Der Freiihük“ . . 
ee TE 
er Theil, 


1. Mari, „Des 
2x te, „X 
3. Walzer, „Hydrobaten 
.Fantaſie aus der Oper 
ar Weber 

Zweit 
türe, „Wilbeim Tel . .. G. Roſſini 
des Torreador aus der Oper „Gurmen‘ 


9. Bizet | 
BET 
| Scheibe zu ** Treiben Sie den Konſtabler mit 


igen von Herrn Adolf Selz. 
ieapolitaines“ Suite d' Oriheitre 
a Tr Te 
großes Orcheiter über E. 
GSedanten . . . E. Gonrad 
Carl Fauſt 
. Joh. Strauß 


d Einuig* . » 
‚ Galopp . . . 


jifdireftors, Herrn Carl Troll. 


—— — — 


Deutſche Volkstheater. 
Aurora Turnhalle. 

Ym obigen Theater 

Abend die vorzügliche Geſangspoſſe 

„Der Millionen-Schufter“ zur Auf: 

führung fommen. 


unzweifelhaft der Vorftellung 
guten Erfolg fichern. 


vortrefflichen Geſangskomikers Ru— 
dolph Koch. 
Walſhs Halle. 

Wer einmal recht herzlich lachen und 
einen wirklich vergnügten Abend ver— 
bringen will, verſäume nicht, das Be— 
nefiz der munteren Liebhaberin, Mar— 


morgen, am Sonntag, den 20. Jan., 


in Walſhs Halle, Ecke Milwaukee Ave. 


und Noble Str., ſtättfindet. Die 


Wahl des 4-aktigen urkomiſchen Le-— 
bensbildes „Da kennen Sie Schlie- 


| von legterem Ort bis nah Whiting weitere 5 Gent. 


mann Tehlecht” ift in der That eine 


außerordentlich glückliche. Dieſes Stüd | ten, Heren Syman 3. Gage, Nr. 164 Dearborn 
hat bei der Aufführung mit faft der- | 
| jelben Bejfegung auf der Norbjeite vor | 
Zachfalven | 
beroorgerufen und wurde mit Recht ala | 
der größte Erfolg der Saifon bezeich- | 

hübſche Geſangseinlagen | 
diefer Aufführung 


noch erhöhen. Die liebenswürbige Bes | nut 
l ar 


wenigen Wochen wahre 
net. Neue 
merden den Reiz 


nefiziantin, welche auf den meiften bej- 
feren deutfchramerifanifhen Theatern 


ſchon erfolgreich aufgetreten iſt und 
insbeſondere dem Chicagoer Publikum 
wo immer ſie geſpielt haben mag, viele 


genußreiche Stunden bereitet hat, ver- 


| jeßtes Haus. 


Logen der | 


ı fichtigt heute Abend in Schoenhofens | 
ı aroßer Halle, Ede Milmwaufee und Afb- 


Ge aa Theodor Qurgarto | 
ones Weile | Bereitungen zu fchließen, als felbftver- 


Auch die 


| land Moe., feinen zweiten Preis-Ma3- | 
Daß e3 auf dem | 
wird, | 


darf nach den bisher getroffenen Vor- | 


Kändlich betrachtet werden. 


; früheren efte diefes Vargnügungs- 


.. Beriba Hagemann | 


. Sıeamımd Selig | 


Klubs hatten fich ftet3 eines durchichla- 
genden Erfolges zu erfreuen. Für 
prächtige und gebiegene Charaftermas- 


ı ten find diesmal ganz bedeutendeSum- 


| 
| 


| men ausgemorfen worden. 
ſuch des Mastenballes kann darum | 
ı aus vollem Herzen empfohlen werben. | 


u . Denny Steffen | 
... Hedwig Beringer | 
Tpeodor Yurgarth | 
. Earl SHolty | 
20. Theodor Behtel | 


Ein Be- 


Große Zauberporitellung. 
Die befannten Zauberkünitler und 
Geiſtesbeſchwörer Bellachini und Ben— 
Ali⸗Beh⸗Akibar werden am morgigen 


Sonntag, den 20. Januar, in Schu— 


| 
| 


macher8 Halle, Nr. 4650-4652 Alb: 


land Ube., eine große Abjchiedg-Gala= | 


vorſtellung veranſialten. 


Aus dem | 


reichhaltigen Programm find befonders 


berborzubeben: eine Szene aus dem 
Stlavensteben, die unfihtbare Henne 
im Sad, da8 Gefchent der Schwieger- 
mutter, die Rofe von Pericho, ein Fabh- 


nenfeft von Venedig; und die fchlafen- 


de Silfida in adjt verfchiebenen Ta- 
bleaur. Vellahini wird aus einem 
Minchefter-Gewehr Kugeln auf feine 
Perſon abſchießen laffen und diefelben 
mit der bloßen 
mit dem Dome’ichen Tuchpa 


nung aufgeführt werden. Dada 
bliftum bießorftellung am legten Sonn- 
tag mit großer Anertennung- aufge- 
nommen bat, fo bürfen bie ünftier 
auch diegmal auf ein gutbefeßtes Haus 


große Geifter- und Be 
3 Ru- 


and auffangen, ohne | 34 
nzer be⸗ dem MeConnell geſtern wegen Trun⸗ 
kleidet zu ſein. Zum Schluß wird eine | kenheit 


| 


Columbia + Bulle, 


sn diefem beliebten, an der 55, und 
State Str. belegenen 
fommt unter der Leitung des Direktors 
Sean Wormfer und unter Mitwirkung 
des Schwedischen Turmvereins der Siiv- 
jeite am morgigen Sonntage, den 20. 
Januar, das rühmlichft bekannte 
deutjch-amerifanifche Lebensbild mit 
Gefang „Herz und Dollar“ zur Auf- 
ührung. Deutfch-amerifanijches Me- 
fen, Fühlen und Denten find in diefein 
Stüde treffli und padend gejchiidert, 
Die Handlung jpielt in Nem Vort. 
Wir werden in den „Bar-Room“ ge- 
führt, zum QIurner-Picnic, unter die 
roble Gejeljihaft an der fünften Ave, 
und in ein Tenementhaus u.fj.m. 
Schließlich beiegt da3 Brave Herz ei- 


| ner armen deutjch-amerifanifchen Witt- 
Es iſt 
Alles aufgeboten worden, um das Stüd 
auf das Vollkommenſte aufzuführen. 
Die Direktion kann darum mit vollem | 


ne den allmäcdtigen Dollar. 


Fünf Iadre : 
Der Prozeß gegen den Schaniwir 
John G. Benn hat geftern —— 
mit der Verurtheilung des Angeklagten 


zu fünfjähriger Zuchthausſtraſe feinen 


Her⸗ | 


Abichlup gefunden. Der Angeklagte 
ift der Befiger einer Schankwirihſchaft 
in dem Haufe Nr. 140 W. Madifon 
Strafe. Am Monat November des 
vorigen Jahres war der armer Iho- 
mas %. Morris, aus N. Dakfoia, von 
einem fogenannten Schlepper nach 
VennsSchanklofal-gelodt worden. Hier 
wurde dem Landontel Morphium in 
die Getränfe gejchüttet, jo daß er bald 
darauf in einen todtenähnlichen Schlaf 
berfiel. ALS er eriwachte, befand er fich 
in einem billigen Logirhaufe. Seine 


| gefammte Baarfhaft — 350 in Bant- 


Nr. | 


Vollftändig neue | „DS, F- D- m Des Mann ar r 
Dekorationen, ein verftärfted Orches | ven 24. angeiegt werden um) Sie Linken Tann au 
jter und practoolle Koftüme merden | 
einen | 
Die Hauptrols | 
len liegen in den Händen der Herren | 


Ri Galle 5 S | 
Richter, Saller, Ed. Schmitz und des wird kaum etwas ju machen ſein. 


Recht jedem Beſucher einen genußreichen | 


Abend in Ausſicht ſtellen. 


Bliuder Eifer ſchadet nur. 


William S. MeConnell iſt wohlbe⸗ 
ſtalltes Mitglied einer Gemeinde von 
Temperenzlern und iſt in dem Beſtre⸗ 


ben, feinen Pflichten getreu nachzu- 
fommen, gar nicht zu überbieten. Sein 


Gifer ging jogar jomeit, daß er fih, | 
um als abjchredendes Beifpiel -zu die- | 
nen, möchentlich zwei bi drei Mal 
| fürchterlich befoff. 

Leider mußte der Wichter Foſter, 


borgeführt wurde. 
Pflichteifer nicht zu würdigen, ſon⸗ 


Bridewel zu jenden. Da aber bar 


Angeklagte hoch und theuer berficherte, 
Chicago unverzüglich zu veriaflen, jo 
fam er diesmal obne Strafe davon: 


jeinen | 


= | dern zeigte große Luft, ihn mad der | 


| 


| 
| Brieffaften. 
| 


. . . - ı 2itöd. 

dient ein biß auf den Iehten Pla be- | Beimiont Ave. 
| Padjtein-Wohnhänjer mit Bajentent, 22-24 Bitter 
| Sweet Str., 500; 9. Kroh, MHtöd. Badfteinsylats 


! Bajement, 94 Galifornia Yve., 


noten — war ſpurlos verſchwunden. 
| Ueber die Schuld des Angekiagten 
| fonnte fein Zmeifel beftehen, da die Ge- 


beimpoliziften Hogan und Keogh ein 
erbrüdendes Belaftungsmaterial ge— 


ı ammelt hatten. 


—- 1 -— — 


Dr. Brodbels Borträge. 
Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 


all ı am Sonntag, den 20. Januar, Vor: 
Quartett, unter Zeitung des Dirigen= | : J 


mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
| Halle, Nr. 632 N. Clark Straße (frü- 
her Ziegler Halle genannt), wiederum 
ı einen Vortrag über dje Religion bes 
| „tealismus halten. Sein Thema lau- 
| tet diesmal: „Monigmus und Dualis- 
| mus”. Am 27. Januar, d. i. am leß- 
ten Sonntage im Januar, wird Dr. 
Bıodbed in Milmaufee jprechen, einer 
Einladung der dortigen Freien Ge- 
meinde folgend. Am letten Mittwoch 
Iprach derjelbe unter lebhaften Beifall 
bor der Gübdjeite-Turngemeinde. Bei 


| der „Wetaphyſical Publiſhing Co.“ in 
New VPork wird demnächſt ein Werk 
von 


Dr. Brodbech in engliſcher Spra— 
che erjcheinen unter dem Titel: “The 
Ideal of Universities”. 


D Rehbtsfragen beantwortet der 
HtsanwaltHerr}ens3!. Chris 
tenjen, immer 12-14, Nr. 95 5. Ave. 


Sie find nicht verpflichtet, die Fenftere 


ie 
Ne 
3. — 
einem Beſen 


Haus hinaus. 
M. — Ihr Mann hat an das Geld keine 


iel oder einer ſonſtigen Waffe⸗ zum 


z 


| Anjprüche. 
Die Leitung liegt wiederum in den | 
Händen des rühmlichft befannten Mus | 


; alte Vuterland. — 2) R 


J. F. — h Ja. — N Ja. — I Im Friedensges 
richt. 
A. M. — 1) Reiien Sie in Gottes Namen ins 
Rein. 
— Wenn Sie in dem Häuschen mwohren, 


> Y 
F. N. 


| und dasjelbe nur tauſend Dollars werth ift, fann 


dere Mann \hnen nichts _anhaben. Wenn Sie ger 
ihrieben hätten, bevor Sie Xhre unfinnige Klage 
anfingen, hätten Sie fih den ganzen Trubel crs 
jparen fünnen. 

2. 6. — 1) Das kommt auf die Umftände an., 


. | Wenn der Mann nicht jelber erjcheint, muß minde: 
wird morgen | entiguld Be 


ſtens feine Abweſen heit entihuldigt werden. — 
Wenn ſich die Polizei dazu hergiebt. 

2. M. — Huiten Sie ruhig weiter; fein Gericht 
fann Ahnen das verbieteit. 


8. 9. B. — Der Mann kann Sie am 19, vers 


2 


zwungen Werden, am 30. auszuziehen. 
J. R. — Sie können Ibht Geld zurüdverlangen. 
C. M. — Idhr Verein iſt ſelber für ſeine Beam⸗ 

ten baftbar und wird alſo das vom Sekretät derun— 

treute Geld nochmals bezahlen müſſen. 

„M. F. — Wenn Herr, M. kein Geld hat, 

einen Vrozeß um fein Sind anzufteengen, 


um 
dann 


8. £ F Si 
O. H. — Fragen Sie beim Staatsanwalt, Cd 
Dearborn Ude. und Midigan Str., nad. * 
A. A. — Sprechen Sie perfönlich- ver, - 
M. W. — Das beſte iſt, die drei Dollars zu be— 
zahlen. 
.%. 8. — Sie würden mit einer Klage nichts aus- 
richten können. 
N. H. — Sprechen Sie perſönlich vor. 
B. 8. — 1) Pie Klage verjährt nidt. — 2) Ges 


; wiß fanır fie geftrichen werden, ohne dak Sie etwas 


garethe Arndt, zu bejuchen, melches | 


davon miflen, Ayr Rechtsanwalt muß aufpaflen 
daß das nicht geichieht. ö 
809 — 63 würde Spalten beanipruden, wenn 
wir Ihre Frage im Brieffaften beantworten follten. 
2. 8. — Nein, 
AM. WB. — Wenn 8 fih bezahlt, Magen Sie. 
‚S. 8. — 63 foftet von der Stoney Island Moe. 
bis nah Eild-Chicago oder Robey nur 5 Gents und 


Th. Sch. — Wenden Sie fih an den Präfidens 


38. — Yamohl, der Sohn eines amerikanifchen 
Konjuls Fan Prälident werden, ganz gleich ivo 
er geboven it. Natürlich muB lehtere® geicheben 
jein, als fi der Konjul ın amtlicher Eigenjhait 
im Auslande aufhielt. 

W. Th. — Im Staate Illinodis gibt es keine di⸗ 
fentlichen Ländereien für Heimſtätten mehr. 

G. Bl. — Auf Seite M des ſtädtiſchen Adreß⸗ 
—— finden Sie ein Verzeichniß hiefiger Hun⸗ 
fabriken. 

A. H. — Zu Nartin Luthers Zeiten regierten 
nacheinander die Kaiſer Maximilian der Erſte und 
der Fünfte. 

J. B. — Der „Trade“-Dollart gilt gegenwärtig 
nur 8 Cents. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: W. H. Serum, 
fünf 2ftöd. Badftein-Flats_ mit Baſement 4363 
Soma Str., $12,000; Princeh Knitting Works, 
Baditein-Anbau mit Bajentent, 1056-1053 
3800; D. T. Fuller, zwei Mb 


mit Bajement, 1533 ‚Ginbourn pe, 2000: 8. 
Deutſch, ARöd. Badjtein- Wohnhaus mit VBajentent, 
223 Modes ve, KH: 3. D. Horton, Zitöd. 


. u 


| De a Due * Bajeınent, 2703 -- 
a | 2713 Deering Str., 840,000; Jobnfon & Ling, Zitöd. 
Volkslheater 1 


Baditeinzzlats mit Laden und Bajentent, 1101 59 
Etr., $12,000: $. Hilmta, 3ftöd. Paditein-Flat3 mir 
LITE RM. 
Siocht, zwei 2Aſtöck. Bacſſtein-Flats mit Baſement und 
Laden, 2064-2006 WB. 16. Eier, FW. 


— 


Marftverimt. 


Ghicago, den’ 18. Januar 1895, 
Dieſe Preife gelten nur fir den Großhandel, 


GSemüfe 
Kohl, 91.00-85.00 per_Gundert. 
Sellerie, J5c— Be per Dusend. 
Kartoffehr, 4I—52r ver Bufbel. 
Smiebeln, $1.50- 81.60 per Barrel. 
Weihe Nüben, 18c—20c ver Bibel, 
Mohrrüben, $1.00-$1.25 ver Faß. 

GSefhlaßdtetes Geflügel, 

Hühner, Gdc—Te per Piund. 
Trutbübner, Tc—&c der Bund, 
Enten, 104°—Ile per Pfund, 
Gänje, K—10c per Bund, 

Bild. 
Malarde Enten, 83.75—$4.00 per Dugend, 
Kleine Euten, $1.25 per Tugend, 
Ehuepfcı, $1.25 per_Dutend. 
Prairiesgühner, $1.75—85.50 per Dugend, 
Nepbühner, 83.75--91.00 per Dutzend. 
Raninchen, $1.00 per Dugend. 

Nüfie 
Butternuts, We—6 ver Vuſbel. 
Hickor. 3175 42. 00 per Vubben 
Mallnüfle, 81.55-91.50 der Yulbel. 

Butter 
Beſte Rahmbutter, Ae Ser Biund. 

Räte 

Cheddar, Ic—dc per Piugd. 
Limburger, Ti—Re per Pfund. 
Schweizet, Ik ver A md. 

f&ier. 
Brifhe Gier, 18c/ per Dukend. 


$4.%0 ver Rilte. 
51.00 per KRiüle. 


amersWeizem., 
; Nr. 3, Sicöße. 
utersWeizenm. 
» fh Sie; Ne. 3 roth, Sc—Ste, 
Hk. 


- 


Seh; Nr. 3 hart, 
Mais. 


Nogoen. 
SR. 


Qualen 
Slic—3%; Ar. 3 weih, IR— Ale, 
.n 
notbn, 810.00-$10,50, 
von B.M--810.0R 


2 wei 


t 
21 
—2 
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Abendyoft. 


— täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft”: Gebäude 203 -Fifth Ave. 
wilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selepheon Ro. 1498 und 4046. 


De 


Mreid jede Nummer. „1 Eent 


Mreis der EonntngBbeilage.. 


Durd unfere Träger * in's Saus geliefert 
mwöhentlih ... 


„ Häbrlich, im Voraus begabt, in "den Ber. 
Staaten, portofrei 


Aährlid) nad dem Auslartae, portofrei 


Eine Säbelrepublit. 


Die neueite Kunde au Hamait ift 
für die amerifanifchen Jingos“ ſehr 
betrübend. Denn ſie rechtfertigt die 
Politik, welche Präſident Cleveland 
und ſein Staatsſekretär dieſer „Repu— 
blik“ gegenüber eingeſchlagen haben, 
obwohl dieſelbe von den ſogenannten 
Patrioten als die Politik der Nieder— 
tracht bezeichnet worden iſt. Trotzdem 
die jebigen Machthaber auf den’ Anjeln 
ein flehendes Heer von 1,600 Mann 
unterhalten, da& mit Büchlen, — 
nen und Gatling-Geſchützen ausgerü— 
ftet ift, haben fie Die Eingeborenen noch 


immer nicht einfhüchtern können. Sie | 


müflen deshalb alle Häufer nah Waf- 
fen durchiuchen laffen und den Belage- 
rungszuftand fortwährend aufrecht er- 
Balten. 
jie die föntgstreue Partei zu einemAuf- 
ftande getrieben, der zmar fchnell un- 
terdrückt wurde, weil er nicht genügend 
vorbereitet war, der aber Doch erkennen 
läßt, 
eurern der en unter den Füßen 
ſchwankt. Die Nude, die fie hergeitelit 
baben, ift —5 die einſt in War— 
ſchau herrſchte. Sie regieren ohne Zu— 


ſtimmung der Regierten und müſſen 


ſich ſtets auf einen Aufruhr gefaßt ma— 
chen. Das beweiſt, daß es ein Verbre— 
chen gewefen wäre, die Inſeln auf die 
einſeitige Aufforderung diefer Leute 
hin an die Ver, Staaten anzugliebern. 

Dhne Zmeifel hat der größte Theil 
be omerttanifen Volkes feine Luft, 
fremde Völker mit Waffengemalt zu 
unterjochen. 


U 


tung auf, daß die Hamwaiier felbit den 
Anichluß an die Ver. Staaten wünſch— 
ten. Cleveland dagegen war auf Grund 
der ihm borliegenden Berichte jtetS der 
Anſicht, daß die eingeborene Königin 
nur durch die M — amerikani⸗ 
ſcher 8 geſtürzt wurde, und da 
dieſe keinen Schatten von Recht hatten, 
ſich in die inneren Angelegenheiten ei— 
nes anderen Landes einzumiſchen, ſo 
verlangte er die Wiederherſtellung des 
früheren Zuſtandes. Da jedoch die 
weißen Umſtürzler auf Hawaii von der 
republikaniſchen Preſſe geradezu auf— 
gehetzt wurden, ſich der Aufforderung 
des Präſidenten zu widerſetzen, und da 
deshalb zu ihrer Vertreibung ein Krieg 
woihmwendig gemejen märe, jo blieben 
ie unbeläftigt. Die Inſeln wurden 

Ser auch nichi anmeltirt, und daß das 
‘dr weile war, zeigen eben die neuejten 
Sreigniſſe. 

Es iſt jetzt erwieſen, daß die Ver. 
Staaten Hawaii nicht nur nach außen 
hin, ſondern auch gegen die inneren 
Feinde vertheidigen müßten. Um die 
Eingeborenen niederzuhalten, welche 
die Wiedereinſetzung ihrer Königin 
verlangen, müßten ſie ein ſtehendes 
Heer nach Honolulu ſchicken. Was das 


zu bedeuten hat, können die europäi-— 


ſchen Völker erzählen, die in Afrika, 
Hinterindien und in der Südſee „Ko— 
lonialpolitik“ treiben. Selbſt der gif— 
tige Senator Lodge von Maſſachuſetts 
důrfte ſich jetzt feine Angriffe auf Cle— 
veland ünd Greſham verkneifen. Er 
würde ſich gar zu ſehr blamiren. 


Olneys Sdiedogeriaes. :Blan. 


« Den Generalanwalt Olney bat me- 

der die Nichtbeachtung ſeiner Winke an 
das Bundesgericht in Philadelphia, 
noch der Entrüſtungsſturm der Arbei— 
tergerbände entmutdigt. Er iſt ent— 
ſchloſſen, zu beweiſen, daß er kein Ar— 
beiterfeind iſt und hat ſogar eine Bill 
ausgearbeitet, durch welche die Aus— 
ſtände an den zwiſchenſtaatlichen Ei— 
ſenbahnen fortan durch friedliche Mit— 
tel verhütet werden ſollen, ſtatt durch 
Einhaltsbefehle und Einſperrungen. 
Dieſe Bill lehnt ſich zum Theil an den 
Entwurf des ArbeitskommiſſärsWright 
an, ſucht aber denſelben im Sinne der 
von den Arbeitern erhobenen Einwände 
zu verbeſſern. 

Auch Olney will ein Schiedsgericht 
einſehen. Da jedoch die Arbeiter — 
und auch Gouverneur Altgeld in ſeiner 
letzten Jahresbotſchaft — geltend ge— 
macht haben, daß ein ſtändiges 
Schiedsgericht von den Monopoliſten 
beeinflußt 


jedem einzelnen Fal Rich: | 
jede zelnen Falle andere Mid- haupt bauen läht und wie viel er fo- 


ter ernannt werden. . Einen berjelsen 
follen die Arbeiter, einen anderen die 
Unternehmer 5*— haben, und 
der Vorſitzende ſoll d Reöfident der 
zwiſchen ſtaatlichen — miſſion 
fan. Die Feſtſtellung der Thatfachen 
ſoll einzig und allein durch dieſes 
Schie dsgericht erfolgen, während gegen 
bie don ihm aufgeſtellten Rechtspunkte 
tie Appellation an das Bundes-freig- 
gericht zuläflig fein fol. Während ver 
Berhandlungen vor dem Gericht Dürfen 
weder Arbeiter entlaflen, noch Aus- 
ftänte angeordnet werden, und die Ent- 
jheidung jol-auf zmei Nahre bindend 
fein. Dinen hofft, daß die Arbeiter 
„aus Zweckmäßigkeitsgründen“, fich 
den ſchleds richterůchen —8 frei⸗ 
willig unterwerfen werden, . während 
die Bahnaeiellichaften mit ihrem Ver⸗ 
mögen haftbar gemacht werden können. 
Ob aber diefe Anficht richtig ift, fönnte 
natürlich erft die Erfahrung lehren, 
Die Hauptdeitimmung der Olney'⸗ 
- fchen Bill, durch welche fich diefe don 
; allen anderen ähnlihenVorfchlägen un- 
terfcheidet, ift folgende: „Wenn Strei- 
tigfeiten, weiche die Antereffen eines 
Landestheils zu ſchädigen drohen, 
nicht dem Schiedsgerichte unterbreitet 
—— ſo ſoll der Generalanwalt bei 


Durch dieſe Maßregeln haben 


daß den amerikaniſchen Aben- 


Weil dies auch den Jin- 
gos bekannt iſt, ſtellten ſie die Behaup⸗ 


im Stande iſt. 


— 


dem Bezirsgerichte den Antrag ſtellen 
dürfen, daß die betreffende Eiſenbahn 


unter Maffenvermaltung ge 
Stellt und im Intereſſe des Publikums 
betrieben wird, und er foll die Unter- 
nehmer und Ürbeiter, fowie alle Berjo- 
nen oder Verbände, die ihnen helfen 
und Vorſchub leiten, in den Prozeß 
einjchließen können.” 

Menn aljo eine Bahngefelichaft im 
alle eines Ausftandes nicht jofortXeu- 
te genug finden fünnte, um den Be- 
trieb ohne Störungen fortzufeßen, jo | 
müßte fie um die Einfegung eineß | 
Schiedsgericht? nachfuchen und irre | 
nicht das Publifum leiden laffen. Die- 
je Beſtimmung iſt entſchieden zumVor—⸗ 
theile der Arbeiter. Trotzdem iſt es 
zweifelhaft, ob Letztere mit der Bill 
einverſtanden ſein werden, und auf 
keinen Fall wird dieſelbe vom jetzigen 
Kongreſſe berathen und angenommen 
werden können. Immerhin iſt es be⸗ 
zeichnend, daß ein ſo hervorragender 
Rechtsgelehrter wie der Generalanwalt 
Olney Bis zu einem gewiſſen Grabe 
ven Zwang befürwortet, wenn aud 
nur den öffentlichen Xerfehrägefell- 
ichaften gegenüber. Er ift offenbar zu | 
dem Schluffe gelangt, daß ein Geſetz, 
melches Alles dem guten Willen ber 
ftreitenden Parteien überläßt, immer 
nur ein todter Buchjtabe fein mwürbe, 


— — —— 


Nechtzeitig aufgefriſcht. 


Da der Kongreß noch immer keine 
Luſt zeigt, die Schulden der Pacific- 
bahnen zu „refunbiten ſo haben letz⸗ 
tere zur 3 Drohung ihre Zuflucht genom= 
men. Sie gaben beim Bundesrichter 
Sanborn in St. Louis das Geſuch 
einreichen laſſen, daß die erſte Hypo⸗ 
tbet auf die Union Pacific R. R. für | 
verfallen erflärt, und das berpfänbete 
Gigenthum unter den Hammer gebracht | 
werden fol. 

Wird diefem Antrage gemäß ber: 
fahren, jo werden die Ver. Staaten 
um eine Erfahrung reicher und um ei- 
wa $41,000,000 ärmer fein. Denn 
obmohl fie urfprünglic) die erjte Hy⸗ 
pothek auf die Union ſowohl wie auf 
die Central Pacific-Eiſenbahn hatten, 
ſo haben ſie jetzt nur noch die zweite. 


verſteigert werden, ſo würde der Erlös 
nicht einmal die Forderungen des erjten 


zweite müßte, um nicht Alles zu verlie- 
ten, jogar noch etwas zulegen. 
Bundesregierung müßte durch ein be= 


Die | 


| 
| 


| 





ſonderes Gefeß ermägptigt werden, die | 
der ihrigen borangehende Forderung 


einzulöfen und nachher die Eifenbahnen 
ſelbſt zu übernehmen. 

Da hätte fie aber dann einen ſchönen 
Glephanten im Stalle. In weifer Vor— 


ben nämlich die Gründer der Bacificz | 


bahnen mit dem Gelde, welches fie dem 
Dntel Sam fehuldeten und von den 


Zinfen, die fie ihm nicht bezahlten, eine | 


neueHauptlinie und jehr viele Zmeig- 
linien gebaut. Diefe find jegt bebeu- 
tend mwerthooller, als die alten Linien. 


einmal die laufenden Unfoften heraug- 


i&hlagen, und ftatt ihr Geld zurüd zu | 


erhalten, müßte fie jährlich noch bedeue 
tende Summen zufeßen. 
wird fie fich alfo entſchließen müſſen, 
den Schwindlern noch 50 Jahre Zah— 


geben, oder ſie wird ihr Guthaben ein— 
fach in den Schornſtein ſchreiben müſ— 
ſen. 


mit einem Glück verbunden. 


liegenden Falle dürfte das Vorgehen 


der Pacifichahn-Gauner zur Vereite— 
lung der Pläne führen, die von den 
Nicaraguakanal-Gründern gegen On— 
kel Sams Taſche geſchmiedet worden 
ſind. Auch die Schuldſcheine die ſes 


Unternehmens ſoll der Bund gewähr— 
| leiften, d. h. er joll fich verpflichten, Jei= | 


nerfeit3 5 Prozent Sinfen zu zahlen, 
wenn die Stanalgejellichaft dazu nicht 
Dafür with ihm nicht 
nur die erjte Hypothet angeboten, fon= 


bern bie ganze Yufficht über bie Gefell- | gen Naturen nicht jo jehr gefürchtet, 


e ' “ | als die fie viel v bedrückende Frei⸗ 
erſten Anleihe fertig geworden iſt und ſ mehr bed F 


wieder Geld braucht, ſo wird ſie 


ſchaft. Wenn aber letztere mit ihrer 


ſelbſtverſtändlich die Ver. Staaten er— 
ſuchen, auf ihre Anſprüche zu Gunſten 
der neuen Gläubiger zu verzichten. 
Um das begonneneWerk der Vollendung 
entgegenzuführe n, wird der Bund auf 
diejes Gejuc eingehen mülffen und zu- 
(et abermals das Nachjehen haben. 


| wirfen. 


fungsftift bei ermäßigten Binsfuhe zu | Rem Yozt einführen wid. 


Shubeffert ft befanntiich jebebitmagie | TE In Folien Mngenbliden 


Im vor⸗ 


— ——— 


Weiſe körperlich mißhandelt, mit Peit⸗ 


ſchenhieben beſtraft werden kann, und 
richtet ſich in erſter Linie gegen ſoiche 
Beſtien, die ihre Frauen und Kinder 
mißhandeln. 

Solchen Menſchen gebühren auch 
Prügel, werden die meiſten anſtändi— 
gen Leute jagen, und es iſt ſehr er—⸗ 
klärlich wenn man im Impuls des Aus 
genblicks verſucht iſt, den Kerl auszu— 
bauen, der ein ihm anvertrautes ſchwä⸗ 
cheres Weſen mißhandelt. Aber in 
unſerer Geſetzgebung dürfen wir nicht 


augenblicklichen Aufwallungen Folge 


leiſten und Ausdruck geben. Wir müſ⸗ 
ſen kühl überlegend die ſpäteren Folgen 
in Betracht ziehen und in ver Meile 
handeln, die uns für bie VRWERER 
die beiten Nefultate verjpricht. Diele 
Erfenntniß hat dazu ‚geführt, daß ber 
altbiblifhe Grundfa: „Auge um 


ı Auge, Zahn um Zahn“ längit nicht | gez Carlſon todt auf feinem Bette lie- 


ee die Iodezitrafe | gend aufgefunden. Als Zodesurjache 


ein Ueberbleibjel da⸗ 


mehr maßgebend iſt in unſeremStraf⸗ 
rechtverfahren. 

auf Mord, iſt no 
von, im Uebrigen erkennen wir das 
Recht der Rache nicht mehr an, oder wir 
üben's doch nicht aus. 
nicht mehr nur ſtrafen, ſondern haupt=- 
| fächlich beffern und dadurch einer Wie- 


derholung des Verbrechens möglicht | 


borbeugen — den Verbrecher unfhäd- 
lich machen und die Gefellfchaft vor ihm 
beſchützen. 

Wenn man hoffen dürfte, dieſesZiel 
durch Einführung der Prügelſtrafe zu 
erreichen, dann müßte man ſie anſtre— 
ben, die Erfahrung hat aber das Ge— 
aentheil gelehrt. In Delaware hat 
die Prügelitrafe jeit einer Reihe von 
Sahren bejtanden, und man fann jie 
heute noch faft jeden Freitag im Ge⸗ 
 fängnipofe zu New Gaftle in Bollzie- 
bung jeden. Da kann man auch je 
ben, daß fie nit abjhredenD, 
fondern abjtumpfend und ver= 
tobhend wirkt. Gleihmüthig Ta— 
af fauend, nimmt der Eine feine Hie- 
be hin, während der andere Schwarze 
— man prügelt dort mit ®orliebe die 
diebiichen Neger — jchon ohrenzerrei- 
Bend brüllt, ehe der erjte Schlag auf 
jeinen Rüden hHerabjauft. Das Kon- 
zert dauert fort bis zum lebten Hieb, 


| dann aber wendet er fidy qrinjend an 
Sollten aber diefe Bahnen öffentlich | Tan arieienD 00 


die Zujchauer mit den Worten: “Give 
us a nickel for tobacey.” — &3 ift 


| b — r 
Pſandgläubigers befriedigen, und der. un —— — — 


wenigſtens vor ein paar Jahren dort 
Gebrauch, — daß die Zuſchauer — 
Eintrittskarten ſind vom Sheriff leicht 
zu bekommen — je 25 Cents opfern 
für Tabak für die Ausgehauenen, und 
es gibt gar viele „Nigger“, die als re— 
gelmäßige Hauobjekte des Sheriffs 
gern die Prügel hinnehmen für einen 
„Quarter“ oder halben Dollar. In 


der Zahl der mit der Prügelſtrafe ge— 
ausſicht deſſen, was kommen werde, ha⸗ Zah Prügelftzaje g 


ahndeten Verbrechen ijt aber im lebten 
Sahrzehnt dort eine Zunahme zu 
verzeichnen. 

Man braudt übrigens nicht nad 
Nem Cailtle zu gehen, um wahrzuneh- 
men, daß förperliche Züchtigung nur 
Ihäpdlich wirkt. Dies fann man im 


| täglichen Berfehr genügjam an ber 
Aus dem Betrieb der leßteren allein | glich hr genüg] 


fönnte die Regierung thatſächlich nicht den jedes Eleine Vergehen mit dem 


armen Kindern wahrnehmen, 'bei de= 


Stode gerügt wird. 
Beionders geringen beffernden oder 


Entmeber | abjchredenden Einfluß dürfte die Prü- 


gelitrafe aber gerade auf diejenigen 
Menjchen haben, für die man fie in 
Meiber- 
und Kinderprüaler find rohe Zaturen, 
die in der Trunfendeit oder ın der Er— 
regung fich nicht beherrichen können, 
könnte 
auch die Erinnerung an die einmal er— 
litiene Prügelſtrafe die Beſtie nicht zu— 


rückdrängen; im Gegentheil würde die 


Erinnerung an die ihnen widerfahrene 
Schmach wohl nur noch aufſtachelnd 
Wer einmal obrigkeitlich aus— 
gepeitſcht wurde, ſcheut das zweite 
Mal nicht mehr die Strafe, oder doch 
nur inſoweit, als die ſchnell vergeſſe— 
nen körperlichen Schmerzen in Betracht 
kommen. Die Schmach wird durch 
das zweite Mal nicht größer als ſie 
ſchon war. Körperliche Schmerzen 
werden von ſolchen rohen gewaltthäti— 


heitsentziehung. 
Im Intereſſe des guten Namens des 


Staates New NYork und unſerer ganzen 


Da dieſer Verlauf der Dinge klar vor— 


auszuſehen iſt, — 
Dreiſtigkeit dazu, die Forderungen der 
Kanalſippe im —35 zu vertreten. 
Wie wollen die Ver. Staalen in einem 


gehört eine große 


fremden Lande ihre Eigenthums— 


rechte geltend machen, 


einmal im eigenen 


ihr Geld retten 


* —— konnten? 
werden könnte, ſo ſollen in 


wenn ſie nicht | 


Ob ſich der N dicaraguakanal über⸗ 


jten würde, ift mit Sicherheit no) gar 
nicht feitgef telt. Eben deshalb kann ! 
die Gejellfchaft fein Privatfapital auf- | 
treiben. 
das Geld liefern follen, fo fünnen fie |. 
auch das Werk jelbjt unternehmen. 


ı Geht das nicht an, fo mag die Sache 
unterbleiben. 


— 


Die Prügelitrafe. 


Man ſollte es nicht )t für möglich hal» 
ten, aber leider iit es Ihatfache: der 


New Horler Staatslegislatur murde- 


eine Bil unterbreitet, weiche die Prü- 
gefftrafe in das Strafverfahren des 
Empire“⸗Staates wieder einführen 
ſoll. Die Bill iſt ernſt zu nehmen, 
denn ſie wird nicht nur don dem be 
kannten Menſchenverbeſſerer Eldridge 
T. Gerrh, der fie ausarbeiten ließ, und 
feinem fanatifchen Anhang unterftüßt, 
jondern au bon einer ganzen Reihe 
englijcher Biätter, die in höherer Mo- 


ral machen, befürtortet, und es iſt an⸗ 


geſichts der gerade jetzt in Neiw Yort 
hertfchen den Strömung durchaus nit 
ganz ausgeſchloſſen, daß ſie angenoni⸗ 
men oder doch ernitlich erörtert wird. 

Die Bil verfügt, daß einen) der 
andere Menſchen in verbt 


Union iſt es zu wünſchen, daß die 
Gerry'ſche Bill begraben wird. Nicht 
aus ſentimentalen Rückſichten, ſondern 
weil ihre Annahme einen gewaltigen 
Rückſchritt bedeuten würde und nur 
Schaden — könnte. 


Lotalbericht. 


Bereind-iingelegenheiten. . 


wurden die folgenden Mitglieder zum 
Vorftand ermwählt: 

1. Spreder: Franf Wenter; 

2. Sprecher: Kohn Sieh; 


Prot. Schriftwart: Dr. Charles 


Pangwitz; 


Wenn aber die Ver. Staaten | 


Kaffirer und Buchhalter: Emil 3. 
 Gnaedinger; 

Schatzmeiſter: Fritz Paesler; 

1. Tuürnwart: Otto Wilke; 


2. Turnwart: Max Wichte; 
Zeugwart: Clemens Feger. 


Die Schiller⸗ Liederlafel hat nachſte⸗ 


hend benannte Herren zu ihren Beam⸗ 


ten erwählt: 
Präfibent: Chas. Bier; 
Dize-Präftdent: Henry Kaeding; 
Sefretär: Auguft Schaberg; 
Shaßmeifter: Chrift. Lange; 
Archivar: Mar Simpfon; 
Bize-Archivar: Aug. Harlow; 
Sahnenträger: Pau! Urban; 
Bummel-Schaßmeifter: Bernhard 
Stocks; 
Finanz⸗Komite: Aug. Viereck, Wm. 
Baumann, George Rebenftod; 
Dirigent: Ludwig Raud. 


— 


-———- — ⸗ 
sefet das Sonntagshfatt der „Abendpof‘. 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
BremingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert, Zel. South 869. 
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Blöglihe Todesfälle. 


Ein unbefannter, etwa 35 Jahre al- 
ter Mann, der augenfcheinlih unter 
dem Einfluffe geiftiger Getränte ftand, 
fiel gejtern Abend vor dem Schanflo- 
tale von Yohn Strobel, Rr.116 Union 
Str., üder ein bie Kellertreppe umge⸗ 
bendes Geländer in da3 Gouterrain 
hinab, mo er mit gebrochenem Genid 
todt liegen blieb. Die Leiche wurbe 
nah Mitheld Morgue, Nr. 1223 
Milwaulee Abe, übergeführt. Der 
Verjtorbene ift von jchlanfer Statur, 
5 Fuß 9 Zoll groß und war mit einem 
Anzuge von dunkler Farbe, hellem 
Ueberrod, N und Schnür⸗ 
ſchuhen bekleidet. Er hatte 82.25 in 
baarem Gelde bei ſich. 

In einem Zimmer des Logirhauſes 
Nr. 103 S. Desplaines Str. wurde 
geſtern der 25jährige Tiſchler Char— 


wird Herzſchlag angenommen. Carl: 
fon hatte ſeit etwa zwei Monaten in 


den üblichen Inqueſt abgehalten. 

Der Möbel-Polier Peter Hoffmann 
ſtürzte geſtern Nachmittag in der Fa— 
brik von George L. Peterſon, Nr.271 
N. Sangamon Str. woſelbſt er ſeit 
längerer Ze it beichäftiat gemejen mar, 
von einem SHerzichlage aetroffen, tobt 
zu Boden. Die Leiche des erit 30 Jah⸗ 
te alten Mannes wurde nach der Fa— 
miltenwohnung, Nr. 265 NR. Sanga= 
mon Str., gebracht. 


Stahlen achthundert Pfund Butter. 


Das Produkten-Geſchäft desſStaats- M 


ſenators Henry C. Bartling, Nr. 39 
Market Str., iſt am Donnerſtag Abend 
von Einbrechern heimgeſucht worden, 
welche es ganz beſonders auf die feine 
Rahmbutter abgeſehen zu haben ſchie— 
nen; denn ſie ſchleppten etwa 800 Pfd. 
der beſten Butter fort. Der Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde geſtern Morgen, als 
die Clerks des Herrn Bartling den La— 
den öffneten, entdeckt, und der Letztge— 
nannte ſetzte ſofort die Geheimpolizei 
von ſeinem Verluſt in Kenntniß. In— 
ſpektor Shea beauftragte ſofort meh— 
reve Geheimpoliziſten mit der Verfol— 


gung der Einbrecher und obwohl bisher 


jede Spur von den Kerlen fehlt, hofft 
man ihrer doch habhaft zu werden, ſo— 
bald ſie den Verſuch machen ſollten, 
die geſtohlene Butter loszuſchlagen. 
Soviel ſteht jedenfalls mit Sicherheit 
feſt, daß Einer allein den „Job“ nicht 
hat ausführen können, ebenſo wenig 
wie die Diebe ohne Pferd und Wagen 
die 13 Fäſſer mit Butter hätten fort— 
ſchaffen können. Nach Anſicht der Ge— 
heimpoliziſten müſſen die Diebe einen 
Helfershelfer gehabt haben, der ſich 
Donneritag Abend furz por Gejchäfts- 
Ihluß in dem Laden verftedte und fich 
miteinfchließen ließ. Nachdem die An- 
geitellten fort und die Luft rein mar, 
mird der Betreffende mohl die Hintere 
Ihüre geöffnet haben. Dann famen die 
Anderen mit Pferd und Wagen borge= 
fahren und die „Arbeit“ fantite zajch 
bon Statten gehen. 


Zu ftarf aufgetragen, 


Der Ihüren- undfyeniter- Yabrifant 
Peter Hafer, der befanntlich von jei- 
rer Zrau auf Scheidung verklagt 
morden tft, beitreitet die Stichhaltig- 


vr 


feit der in der Klagejchrift enthaltenen | 


Gründe ganz entjchieden. Diejelben 
waren: Arbeitsſcheu, Trunkſucht, Miß— 
handlung ſeiner Frau und Bedrohung. 
Seinen Angaben zufolge hat er ſeit 
ſeinem 13. Lebensjahre immer gearbei— 


tet und ſich dabei ein Vermögen von 


Nickolas, 


835,000 erworben, von dem er aller— 
dings während der Geſchäftskriſe ei— 
nen Theil verloren hat. Den Reſt hat 
er auf ſeine Frau übertragen laſſen, 


und wie er ſagt, will dieſelbe ſeit der 


Zeit nichts mehr von ihm wiſſen. Daß 
er hin und wieder getrunken hat, gibt 
er zu, doch niemals in ſolchem Maße, 
daß er als Trunkenbold gelten könnte. 
Bedroht oder gar mißhandelt will er 
ſeine Frau niemals haben. 


—— — 


*Poliziſten der Station an der N. 
Halſted Straße verhafteten geſtern 
Nachmittag auf Veranlaſſung des Ge— 
ſundheitsamtes die Schlächter D. Heit- 
ner, Abraham Horwih und den Ge- 
hilfen bes Erjtgenannten, einen gemwil= 
je Israel Toper. Sie ftehen unter 
der Anklage, am Fuße der Lorenz St., 
nahe dem Nordarm de3 Fluffes, eine 
Unzahl Thiere geichlachtet zu haben, 
chne die Abfälle fortzufchaffen. Die 
Luft in der ganzen Nachbarfchaft war 
dadurch vergiftet worden. Das Frleiich 


en ber ‚regelmäßigen General-Ber- | der getödteten Thiere war für Anhänz | 


fammlung des National Furnvereins = 


ger der jüdifchen Religion beftimmt. 


Ermüdet, ‚Schwach, } Nerrös, 


Die Ursache jenes müden, schwachen 


ı nervösen Zustandes in dem sich so viele 
| Leute befinden, ist der Mangel geeigneter 
| Ernährung der=Werven 


und Gewebe 
Nährt die Nerven mit 
reinem Blut und sie | 
werden fest und 
stark sein. Leset 
dieses: 


durch das Blut. 


“Mit Vergnügen em- 

pfeble ich Hood’s Sar- 
saparilla als ausge- 

3 reichnetes Nervenstär- 

; sungsmittel und Blut- 

iniger. Ich babe es 

ıchr als einmal genom- 

ven und n. hme es jetzt 

A AL: ıoch. Ich war ermü- 
I Ad n det, mein Körper 

Mrs. C. H. Venabie schmerzte und ich fühl- 

Keitueburg, Lil te mich überhaupt sehr 

schlecht. Ich befürchtete, krank zu werden. 

Ich dachte Hood’s Sarsapa:illa zu probiren und 


es hat mich geheilt, 


und ich finde, dass es billiger als Doktorrechnun- 
gen ist.” Frau C. H. VexapLe, Keithsburg, Il. 


HO0D'’S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
menin Forffünd Aussehen. 25c die Schachtel, 1 


Schweizer Pionier:Berein 
Saktion Chicago. 


Verfammlung Sonntag, den 20. Jaunar, 
Nachm. 2 Ubr, in 105 Wels Str. 


Ein Bermögen = 


wird nicht in einer Minute gemacht. 
ait immer die Folge von geihidter anlage 
leiner Eriparnifie. Gin wenig Baargeld 
und dann fleine monatlide —— 
wird Sie in den — es Baͤuplatzes ſe 
und Daun wird Ihr tethögeld für das Haus 
Darauf bezahlen 


Frei⸗Erkurſion nach 


Grossdale 


dem genannten Hauſe logirt. Der Eos | 


Mir wollen | zoner hat heute in der County-Morgue | 


ı daß meine liebe 


— 


den 


| im 
| qung von der obigen Nummer um 2 Uhr Nahmit- 


Sonntag, 20. Jau., um 1:30 Uhr, 


vom Union⸗Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 
303 t 00 
Frei⸗ Tickets am Bahn Eotten 82 


hofsgitier. und aufwärts. 


Shönfter je verdffentliäter ılluftriw 
ter GrundeigenthHumd»-Katalog mit Ab 
bildungen von hübjden Heimftätten, 
auf Berlangen freiverjandt. 

Bringt $8LO mit ald Anzahlung auf irgend 
eine Xot, Die Ihr Such aus Euch aus ſucht. 


S. E. Cross nn 603, 604 u. 605 
’ 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nahriäht, 
dab umjere geliebte Mutter und Großmutter Mas 
riaNagel, geb. Jakob3, am Mittwoch, den 16. 
Januar, im Alter von 92 Jahren, 3 Monaten und 9 
Tage n nad) furzem Leiden jelig im Herrn entſchla⸗ 

en iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
2W. Januar, um halb 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
213 Gieveland Ave., nach der St. Jalkobus-ſtirche 
und von da nach Graceland, Um jtilles Beileid 
bitten Die betrübten Sinterbliebenen: 

nern Henry, Charle Söhne. 

Tarnow, An na Wagens 

Ht A AA ii und 
Chas Wagens 


I 
ion 
I 


Zodes-Anzetge. 
Hoffuung-Loge Nr. 899. & &L. ofH. 


Schweſtern des Ordens zur 
z me Protector Des ®: elt⸗ 


Vrot. 
tbourg, 


va ne... 
Neue 


Finanz-Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Frau, K. A. Wittmang, 
im Alter von 8 Jahren und 8 Monaten nach ſchwes 
rem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 21. Januar, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 333 W. 12. Str., nach Foreſt Homes⸗ 
Friedhof. Um ſtille ze. ahmte. bittet? 
3.4. Wittmann, Gatte, 
Ar 6 unmündigen Kindern. 


Todes: Anzeige, 


63 bat Gott dem Almägtigen gefallen, unje® 
innigitgeliebtes einziges Tühterhen Alice im 
zarten WUlter von 21 Monaten nach ſchwerem Leiden 
zu fih zu rufen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den %. Januar, Nahmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 21 Orchard Str. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Gltern nebft 
Geſchwiſtern. 

Alfred Roſenaviſt. 
Clara Roſenqbiſt, geb. Hennig. 
Alfred, Arthur, Bernhard, 
Clarenee, Brüder. 
Ein Kleinod iſt bon uns geſchieden, 
Und ihre Stimm' iſt ſtill. 
Leer iſt der Platz, wo es hinieden 
Sich nimmer zeigen will. 
Gott nahm es uns, ſein' 
am beugen wir uns gern; 
Die theure Hülle ruht im Grabe, 
Die Seele ift beim deren. 


reihe Gabe, 





Zodes-Anzeige. 


Am 13. Januar, 3 Uhr, 
Sujjie Fannie Chriſtina 
jüngſte Tochter von Erna Oals, 
Großmutter Henrietta Fekuld, 
Alter 


ſtarb 


Dats 


Nachmittags 


250 Dayton Str., 
von 2 Jahren und 3 Monaten. PBeecrdis 
den WU. Januar, 


tags, Sonntag, — 


Cemetery. 


nach 





Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unjere ältefte Tohter Hedwig Wal 
lenfttein am Samftag Morgen um balb 2 Uhr 
im Wlter von 9 Yahren und 1 Monaten nah lan= 
gem Leiden entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 778 8 incofn Ave, nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Franz w Anna Wallenftein, Eltern, 
urn n und Bertrand, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Frau und unfere Mutter Qouiie, 
geb. Daufa, nach kurzem aber jchiverem Leiden am 
17. Januar, Abends 9 Uhr, janft entjchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 1 Uhr 
Nahmittags, dom Trauerhauſe, 11156 Michigan 


Ave, aus 
Gatte. 
Söhne, 


ad Bidhbans, 
ad und Urtbur, 
Haufa, Bater. 

® Haufe, Sruder. 


nr 
nt 
ri 
*. 


Geſtorben: In ſeinem Wohnhauſe, 
MWaihburne Ave, Nidolas T te inen, geliebs 
ter Mann von Magdalena geb. Armen, 
Katie, Dihel und Lizzie. 
Unzeige jpäter. 


220 


Beerdigungss 


Dankſagung. 


Ich beſcheinige hie rmit, daß unſer Kranken-Unter⸗ 
ſtüßungsverein und terbekaſſenverein das Sterbe— 
geld für meinen Man— pünltlich ausbezahlt 
bat, wojitr ich meinen innigften Dant ausjpreche. 
Frau Minnie Pie i I, 4758 Laflin Str. 





— Zur — 


Shüßen:Lies’ ı 


292 Sedgwick Str., 
1 Bloc nördl. v. nörbl. d. Diviion. 


Familien R lien- Rejort. 


Samstag u. So: u. Sonntag: 


” Auftreten des beliebten Ge- 
fangs-Komtters 


Adolph Kappel. 
Neue Gefangs-Vorträge der 
Schuetzen-Lies’L 
Sonntag Morgen: 
geberfnödel.-Lund. 


Deutfche Voitstheater. 
MUELLERS BR ee 


Direktion Shaunıberg- Schindler. 


Der Goldonkel 
von Californien. 


89° 16 Befangsuummern. 


Ayollo- Theater. Bine Jeland Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag, den 20. Januar 1895. 
Unter Regie von Dir. M.Hahm 


„REBECCA!” 


„Die Karteuſchlägeriu“. 


Soerbers Sal. 
Sonntag, den 20. Zanuar ’95. 


„Die Strassen von New York”, 


Sreibergs Opernhaus. 
Gastspiel der Georgia Minstrels. 


Onkel Tom’s Hütte. 


Amerifaniiches Boltöftüd mit Gefang und Tanz. 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 20. Januar. 


Der Millionen - Schuiter. 
Große Bofle mit __Große Bofie mit Gejang, — €. Shmib, Dir —6€. Shmiß, Dir. 


Golumbia Kalle, 5322-25 State Str. 
MORGEN: 


„Herz und Dollar“. 


J 


Deutig-amerifaniiches VBolksftük mit Gejangn. Tanz. 


Deutihes Iheater in Walf alı —8 
Milwautee Abe. und NRoble Str. — 

Januar. — Bencfiz für die beliebte Darjtelierin are: 

tete Handt. Zur Aufführung Zn Der gr 

folg der Saifon: Das urfom. da —S— * 


Da kennen Sie Schliemann cchlechl! 


Vater von 


—— Bedie| 
| — 
5 


Dentfcyes 


RECHTSBUREAU 


geieglich inforporirt, 
das einzige f. A. in Amerifa, 
—bejorgt— 

Erbihafts: und Rahlagregulirungen hier und 
in allen Belttheilen. 

Bollmadıten, Geflionen, Quittungen, Ber: 
sihturfunden zc. 

Schadenerjatlagen, Unterfuhung von Ab: 
ftrafts. 

Grundeigenthum, NWnleihen, Bermiethuns 
gen. Heuer, Lebens, Fenfterglad:Ber: 
fiyerung. Geihäfts:Bertäufe. 

J. FINE, Ner. 


Konſulariſche 


VBeglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärts. 
Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92 La SALLE STR., 


ın der Office von 


A. BCENERT & co. 
ı Deulfches Theater in Hooleys 


Direttion Welb & Wachsner. 
Sieamund Selig. 
Sonntag, den 20. Januar ’95. 
Novität! Zum ersten Male! Novität! 
Grosser Lach-Erfolg! 


Der weiße Hirldy. 
Schwanf iu 3 Alten von RarlPander, 
NEW „gum Shin: NEU! 
Militärfromm! 


Genrebild ın 1 Alt von ©. v. Mojer und Z. v. Trotha. 


EI” Sie an der Kafje von Hooley8 Theater zu 
baben. dofi 


— des — 


National TurnVereins 


am Samſtag, den 2. Februar, 


in der APOLLO HALLE, 256-62 Blue Island Av. 
EP” Gropartige Attrattionen find vorbereitet. 


Saaltidet3 81.00; tm Vorvertauf Te, 
Gallerietidet3 50c. 


Gruppenpreife: Tür die beite Gruppe $20; 
für die zweitbeite Gruppe $15; für die drittbefte Grup 
! pe $10.— Einzelvrei ie : spür die jchönjte Damen- 
maste $5; für die jhönite Herrenmaste $5; für die 
bejte Damen-Ebaraftermadfe $5; für die bejte Herren« | 
Sharattermaste $5. 


Achtung, Deutsche! 


Große Abendunterhaltung und Ball, 


veranftaltet von den 


ı Vereinigten deulfchen Logen von Illinois, 


unter freundlicher Mitwirkung verfhiedener 
Geiangvereine, am 
Sonntag, den 20. Januar 1895, Abends 8 Uhr, 
in der 
Nordseite-Turnhalle, 
STN. Elarf Str. 


E97 Der Geinag ift für den Bertheidigungs: 
fond der Deutihen Eprade im Orden der 
Bythrad: Ritter beitimmt. 


Ticket? für einen Herren und Damen 50e zu haben 
im Hauptquartier 822 Scıller Bidg. ja5,12,19 
Großer Aufführungs-Maskenball 
der Südjeite Turn: Gemeinde, 


— time: Im Zaubexrland. — Sonntag, 
Februar 1895, in der Südfeite ER, 


| ae -3147 State Str. Stntrittäpt eis Sl 


im Haufe ihrer I 


—— 
| 
| 
| 


| 


Eintrittskarten sind Abends an der are im Vor- 
verkauf in folgenden Platzen 4u haben: 

An. 9. Derlar, 193 und 195 22. Str.; D. 9. Fid⸗ 
beife, 2133 State Str.; John Dreier, ı841 State Str.; 
Seo. Mueller, 3900 State Str; Tyrig Mueiler, 2700 
Eottage Grove Ave.; Hermann Mueller, 2338 Sottage 
Grove Ave.; Helbah & Lafreug, 3459 Cottage Grove 
Ave; Fred. W. Echoel, 3400 State Str.; WRobt. 9. 
Baum, 3143--3147 State Str.; €. vor Hermann, 31. 
Etr. und Judiana Ave; D. 8. Brunjes, 3103 State 
Str.; C. Heegn. 2417 MWentworth Ave.; Adam Zuber, 
2524 "Wentmorth oe; Sandıneyer & ‚Rlafien, 41 
| Ban Bureıı Str. 2,19,%, slja | 


Masten Ball 


— dei — 


Shwaben- 
Bereins, 


Samflag, 2. Februar, 
in ber 
Nordseite Turnhalle. 


Glänzende Karnevals » Aufführung | 


in fünf TZableaur mit — und Tanz. 


2e grote 


Wlaskenball 
Plattdütſchen Vereens von Chicago 


— id am — 
nr Febıuar 9, in Brands Hall, 


Tidetö @ 50€ dör alle Mitglieder un bi Anton 
Boenert, 84 La Salle Etr.; Geo. B. Tierts, 179 W. 
Randoloh © et; —A Matt, 7 75 N. ElarfEt., to larf6t., tobebben. 


Großer Mastkenball 


nebft Bühnen: Aufführungen, 
— beranftaltet vom — 


Gelangherein Harmonie, 


am Samftag, den 26. Januar, 
— in der — 
LINCOLN TURNHALLE, Sheffield & DiverseyAv. 
TZidets 50° @ PBerion, jamija 


Großer Mastenball 


mit Bantomimen: Aufführung und hiltorijc- 
Tomiihen Zzjeuen, abgehalten vom 


Sennefelder Liederfranz, 


am Samftag, Ben 16. Februar, in ber 


NORDSEITE TURN - HALLE. 
EB” Tidetö @ Verion 50r. 
' KOMITE. 


U.O.R.M. 


Sum 25Hiährigen Zubiläum, abzuhalten am 3. 
Februar, Anfang Nachmittags 4 Uhr, in Brands 
Salle, Se Elark und Erie Str, 
Stamm dbe3 Stammcs Zuinsis alle Brüder und 


19j2.157b 


zablreiches Ericgeınen dazu beizutragen. bie Feier zu 


einer bes Ordens würdigen und erhebenden zu machen, | 


12,19,26ja Das Komite, 


verbunden mit Theater, FBonzert und Ball, 
berauftaltet vom 


Sschlefifchen Zranken = Zinterflüßungs: 
Berein von Chicago 


am Sonntag, deu 
Uhlichs noerdlicher Halle, 

Ede Giart und Minzie Str. 
Aufang 3 Uhr Nachuı. 


frja 
Eintritt Ze die Berjon. 


Der Der Puremburger Bruderbund Bruderbund 


hält feinen 8. Japres:Bal am 2. Februar in 
Freibergd Halle, 19-182 E 22. Str. ab.—Eä 
ladet freundlibft ein Das Komite. 


SCHUMACHER’S HALLE, 
565052 ASHLAND AVE., uabe 47. Str. 
Sonntag, den 20. Januar: 


fehle Auldhieds » Vorlelung 


der weltberühmten 
Zauberer und Geilter-Beihwöärer 
BELACHINIu. BEN-ALI-BEY-AKIBA 
Neues und reichhaltiges Programm. 
Anfang 8 Uhr Tictets 256, reſp. 83506. 
Nach der Vorſtelung: AALIL.. 


Umgerogen 
Dr. A. C. BROELL. 
Office und. Wohnung befiuder füch jet 


131 Fromont Br, 
Genter Str. 


20. Januar 1895, im | 


19,20j0,27 | 





I 


| 


I 


* 
| 


| Zendidil 


—e———— 


STAATS KLINIK 


— FÜR 


MEDIZIN&CHIRURGIE 


verlegt nad 


41 CLARK STR., nahe Lake Str, 
Es if eine Chaffache, ' 


daf jede Frau zeitweilig in ihrem Leben Beſchwerden 
mit der Dentruation bat. welche eubneber [ümsez bait, 
garz unterbrogen, zu reichlih m. j. w tft. enn 

—* geheilt, führt dieſes zu ernſthaf 4 Krankheit und 


Es if ebenfalls eine Thalſache, 


daß viele Aerzte wenig von diejen Fällen wiilen nnd 
wenig Juterefje daran nehmen, da als Ergebnig diejer 
Berundiäffigung Taufende von Frauen im Verzweif⸗ 
lung leben, weil man ihnen jagte, daß ihre Füe hoff- 
nungs3los oder eine Operation nöthig jei. 


Die Klinik il der einzige Pluß, 


wo dieje Fälle nad) dem neueften deutichefranzöfiichen 
Sure welges fein Schneiden erfordert, behandelt 
werden 


Biele Frauen jfeanen den Tag, an weldem fie 
zuerit hierher fameu und Gejundbeit fanden. 


ift unübertroffen in der Bebandlun 
Anfer Ruf von 2eber:, Magen: und me 
weides, Derz:, Nieren: und lajeu:$rantheis 
ten und Männerfihwäde. 


freie Klinik für die Armen 


Dienitag und Freitag Morgen von 10 6i8 12, 


eg über Eure Belhwerden wenn außerhalb 
Schreibt der Stadt. aujende brieflich Wb 


Beſuche nach jedem Stadttdeil gemadt. 
Spredyitunden von 1 bi? SNahm Sonntags 10 
bi 2, Konjultation frei. Yjamtjali 


>» Kechts bureau 


Maatlich intorporitth. 


Erbſchaften 


dm: und 


Bollmachten 


notariel und fonjularije bejergt. 


—— Fonjultationen frei, ——— 


Wotarints-Amt 


— jur Anfertiqung yon — 
Bollmahten, Zeftamenten und - Urkunden, 
Unteriugung von Abſtrakten, Ausſtelung von 
Reiiepäfen, Erbihaftöregulirungen, Bor 
mundidhaftsiadhen, jowıe Kollektionen und 
Nedts: jowie Militärfachen beiorgt: 


'K.W. KEMPF, Konfulent, 


155 Washington Str. 
EI Sonntag Bormittag gedifnet. 


Imil} 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


— 
Route 


IT PER AR — —— 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
Zither— Anterrich 


wird 


Rahns Zither-Afademie, 


765 Glybourn Ave., Ede Perry Str., in gründs» 
licher Weile eriheilt. Fir fünfntaliuen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Gent3 zu zahlen. Großz · 
artiger Er’olg! Weit über 20v Schüter beiuchen die At» 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
lich geliefert. Bejuchet die Probe:ftongerte der Zither 
Ihüler Sonutags, Nahmittags 3 Uhr, in der Alndes 
mie, Gintritt frei. iaia 


Freie Ercurfion, 

Kauft eine jener Ihönen, großen Lott n in der neuen 
Etadt Gedarburg, welche jeht ay der hönen Ham 
—— Bau in Michigan gebaut wird. Dieſe otten 

aben 40 yuz Front und find 125 Fuß tief. 200 Sonen 
werben diele Monat jür 10 bi $]00 verfauft. Zn mes 

gen Monaten werbeu fie 8500 das Stüd werth jein. 
Biel e Häuser. jyabriten zc. find bereitö gebaut. Kommt 
fofort und fich rt Euch die erfte Auswahl Holt Eud 
Pläne gratis. und geht mit unferer SFreis@rcurfion. 


Gedarburg Townfite Gompan 
Bimmer 308. 190 Dearborn Str, * ori 


Cross Creek” 


Kohlen es: 


oh Dartfohlen, 
ce ertra in Süden 

No. 2: zieh Sheitnut..84. "5 
Erie Zumd 00 ; Birdeye Gannel..86.50 
odıng Zump.. J 00 Hard Vea Coal 3, 50 
ndiaua Vump.. ‚83. 90 | Samwed Zlab3.86 D. Cord 
Indiaua Egg 82.75 | Samwed Bead..87 p. Eorb 

Indiana vioa dafſelde als Gartfide).. 83.50 
Brompte Ablieferung. Reine Kohlen Bolles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 61 616 W. W. Lake Sir. Str. 


SHartfoblen 


No. 2 Eheftunt:Größe. 
Groß genug für Baje-Burners. 


84.75 per Tonne, frei in’s Sans, 
Coxe Bros. & Co,, In, "rs, Kormde. 


Telephon: Harrison 704. 19dlım 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babafh Uve., vertaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden rebuzirten Preijen: 
82 


CROSS 
CREEK 
LEHIGH. 


2.50 
.825.00 
2.20... 827.50 


20u1j 


Mit 3 Shubladen 
| Mit 5 Schubladen.. 
| mit 7 S&ublaben.. 


SIT Seuvet jür Preisliften. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3nbaßer. 


rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slar. 
Größte Auswahl in Schuitiblumen, ſowie tropiſchen 


ladet der Große: | und blüheuiden Pflanzen. 


ER” Speziell: Sefhmadvoll außgeführte *5 


! gements für Beerdigungen, Hochzeiten ıc. 
Freunde des U.O. P. M. ein um durch ihr Hoffentiich | — 


Billige Preise. Reeile Bedienung. 


Reparaturen an Schieferdähern 


| Aowie ale Bleharbeiten an fladen und Giebel» 
' Dächern werden billia und aut ausgeführt Asure 


Siebentes Stiftungs:Feit, | 


cure for leaking chimneys and —— Arbeiten 


unter Garantie, "Wm. Ho 
810 W. 15. Str., er : Hibland Aus 


‘CEO. KUEHL, 


Uhren: und Auwelen - Geidäft. 


Alle Waaren werden unter voller Sarantie verkauft. 
Reparaturen auf das jorgfältigiie ausgeführt, 


1840. RANDOLBH ST. modoj-9fe 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfifttenz-Arzt ın Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Seihlehtä-Rrankı 
beiten.—Office: 78 State Str., Room 9.—Eprede 
Runden: 10-12, 15, 6-7; Sonntags 10-11. 2Woddf 


Wiener Bier-Halle, 


* 230 Clyoourn Av., Ede Orhard Str. 


Hemütäliche Anterhnltung u. Konzert, 


am Samstag, den 19. und Sonntag. den 20. jan. ’95. 
Auftreten der befannten Duettiiten und Somifer: 
Anderi Galler und Ferd Harudl Übenis 
Zitber-Birtus Bm. Rranfe 
. Soljapiel. 


68 indet freu _ 88 Inder freundiinit ein 
Frant J. Hinkamp's 
WMALHALLA 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPN Str., Basement. 
Beer Bufineh-Luud u in der Stadt, 15 Gents. 
2, dol Uas. ij 
Areil ®% Herrigäften finden ftetd gute dreil! 


— jür —— a Ar 
— 





J 


Vergrügungs-Weaweiier, 


bicago Opera Houfje—A Gaiety' Girl. 
lart Str:Tpeater-Mcrob the Pofomar. 
olumbia—149. 

Empire Baudevilfe. Be 


"Braud Opera Houfe- A Temperance Toon. 


Hapdlins—Phantasma, 


" BHaymarket—XThe Enfign. 
Rp oley38-Ihe Bouble Shop. 


Binc Bart: Thean— Ups and Downs of Life. 


_MeBiders Bad GCroot. 
ES Hille wCharles Didion. 


Bas ih) die Mlatihbafen unfrer Gefellfhaft mittheie 


(DriginalsKosrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien 


fen. — Vanderbilt in Paris. — Seine Eslkapaden 
mit: der pifanten Mapdemoijelle Neuftretter. — Die 
Zeptere in Bedienten-Livree. Hart an der Schei⸗ 
dung vorbei. — Eine Ehe in vornehmen Kreiſen. — 
Wie der lammfromme Ehemann rebellirte. 


New York, 17. Januar 18%. | 
’n unfrer jogenannten tonangeben= | 


den Geſellſchaft wird es immer heiierer. 


© Krach) außen hin präfentiet fid) Diefelbe 
als der Inbegriff alles Beneidensiver- 


F Reobahturg bietet fih niemals eine 


he 


ihen. Da jagt ein Vergnügen das an- 
dere und Alles ift eitel blauer Himmel 
und Sonnenjchein. Aber man joll nur 
einmal hinter die KRouliffen quden und 
nian wird jofort die Wahrheit deö ur= 


alten Spriciwortes einjehen, daß nicht | 


Alles Gold ift, was glänzt. Zu Diejer 


E heilere Gelegenheit, al3 wenn einmal 


Feine Scheidungsklage aus diefen Kreis 


fen vor die Deffentlichkeit fommt. Doch 
wie ſellen geſchieht das. Nichts iſt die— 


"fen Leuten ja verhaßter als der Stan- 


J 


je 


Br 
” 


Riechwerkzeugen, um es 


* 
— 


dal vor den Augen des großen Publi— 


ums und fie lajfen e3 fich irgend Et- 


was foften, denjelben zu vermeiden. 


Lind Teiht ift ihnen dies wahrlich ges | 


mad. Die Gefchichte wird. vor einen 
Referee gebracht und e8 erforbert jchon 
einen Reporter von geradezu genialen 
por bdiejem 
Tribunal auszuſchnüffeln und ſodann 
an die große Glocke zu hängen. 

In letzter Zeit hatten wir zwei Fälle, 
deren Helden undHeldinnen die “fringe 
of society” lieferte. In dem erjten 
figurirte fein Geringerer al3 William 
Benderbilt. Der gute William mar 
vor Kurzem in Frankreich d. h. in Pa- 
ris geweſen und wie befanntlich Nie— 
mond ungeftraft unter Balmen wan— 
delt, fo wandelt man erjt recht nicht 
ungeftraft unter PBariferinnen. Vans 
deröilt, der glücliche Verheirathete und 
mehrfache Famitienvater, erfuhr das 
auch an fi. Wie er eines ſchönen Ta— 
ges jo im meltberühmten „Bois de 
Boulogne“, dem Pariſer Zentral-Park, 
wanielte, begegnete er Mademoijelle 
Keuftretter, die in ihrer eleganten Kut- 
jebe fuhr, jtrahlend von Pilanterie und 
Shönheit. Mademoifelle gehört zu 


jenen weiblichen Lilien auf dem elbe, | 


bon denen uns die Bibel erzählt, daß 
fie nicht faen und nicht ernten und daß 


fie der liebe Gott dennoch erhalte, Wil- | 


liam — um im Tone der Dubend- 
Romane aus weiblicher Feder zu blei- 
ben — ftand wie verfteinert, verzaubert 
angewurzelt, zur Galzjäule geworden 
ul.m. „Was jcheert mich Weib, was 
idert mi Kind, laß’ fie Koupons 
ıGneiden, wenn fie hungrig find!“ de- 
Hamirte er frei nach Heines „Die bei- 
den Grenadiere“, Mufit von Scu- 
manm, bei allen hervorragenden Mu= 
fifverlegernzu haben. Dann ging er 


hin, berliebte fich biß über die Ohren | 
- in die verführerifche Mademoifelle Neus | 
" ftetter (fprich übrigens Nöftretteh) und | 
f ı fommen, ben jeltjamen Vorgang, der 


legte ihr fein Herz, wollte fagen, feine 
Geldbörje, was dafjelbe ift, zu Füß— 
hen. 

x * 


So weit war die Sache noch nicht 
gefährlih. Aber auh menn einem 
Millionär zu wohl ift, geht er aufs 
Ei. Damal3 war leiver Sommer 
und e8 gab fein Eis, menigftend um 
darauf zu gehen und fo ging William 
auf etwas Anderes, nämlich dad Land, 


; teil er fich dort ungenirter und ficherer 
= mwähnte. ch vergaß zu jagen, daß er 


nicht allein ging, jondern Mademoijelle 


 Keuftretter mitnahm. Doch für Leute, 


E welche viele franzöfiihe Dramen von 


der Sorte, die man, der Himmel mag 


wiflen warum, Sitten-Dramen nennt, 


> fahen, ift das felbftverftänblic. 


Born bier ab ift die Gefchichte, melche 


F no immer alle halbwegs anftändigen 


F 


und auf der Höhe ſowohl der Zeit als 
auch der Journaliſtik ſtehenden Blät- 


E ter bejchäftigt — die keufche „Staats- 


zeitung” würde jagen: einerfeits der 


f Zeit, andererfeit3 der Journaliſtik — 


ſchers oder Bedienten, 


etwas in Dunkel gehüllt. Uebrigens 


ein Beweis, was für ein ausgepichter, 


geaichter, mit allen Wafjern gehebter 
und mit allen Hunden gemafchener 
Milionär diefer Vanderbilt ift. Nur 
eine grauenhafte Thatfache leuchtet mit 
erjeäredlicher Deutlichkeit aus dem oben 


I erwähnten Dunkel hervor, nämlich die 
© zeigende" Mademoifelle Neuftretter in 
- ber Lioree eines Vanderbilt’fchen Kut- 


ohne den der 


e werruchte William niemal® gefehen 
wurde. 
= Auch noch eine andere Thatfache, et- 


N. 


mas verſchwommener und weniger ro⸗ 
mantiſch, iſt in dem mehrfach genann— 
ten ‚Duntel bemerkbar, nämlich eine 


 Mı3. Banderbilt mit dem Geficht einer 


3J 


E Radegöttin einfchließlich einem Höl— 


len⸗Radau, einem zerfnirjchten Ehe— 


5 mann, einer berbuftenden Mabemoi- 
- jelle, einem unheimlich rapiven Koffer- 
Baden und einer fchleunigen Abreife 


GR 


wegen dringender Gejchäfte in New 
Hort, 
Mor das ein Schmunzeln, ein 


" “winking the other eye” und ein 


- Geflatich in New York. E38 roch fürm- 
ich nad einem der ſenſationellſten 
: cheidungsprozeſſe nicht nur dieſes 
ondern aller Jahrhunderte. Die vor— 
nehmſten Leute derſchoben ihre Win- 
erreiſe nach dem Süden oder nach ta⸗ 
und die Reporter ſpitzten in ihren 
Beitunden nur noch Bleiſtifte. Und 
umſonſt. Der Standal mußte 
Bermieben werben, ald bie Banderbilts 
faher daß die fo ängftlich gehütetefga- 
fien-Zragöbie. trogdem Tagesge⸗ 

tüch geworben und in allen Blättern 

en war. So erfolgte eine Aus- 

und bei den Klaiſchbaſen bei⸗ 

chlechts iſt William Vander—⸗ 

der verhaßteſte Menſch auf 











Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 19. Januar 1895. ” 


Shenfo amüfant, wenn man’3 fo | Des Raub veihuldigte Pfand: 


nehmen will, ift der andere Fall, jhon 


deßwegen, weil er nicht ventufcht wur- 


de. Auch hier handelt e3 fich, wie fhon 
selagt, um Mitglieder der oberen Zehn: 
taufend, die bei ung befanntli nur 
aus „BVierhundert”, ausgerechnet, bes 
ſtehen. 

Der Mann, ein gewiſſer Saunders, 
hatte geheirathet in der Idee, ſich ein 
glückliches, gemüthliches Heim zu grüne 
den und zu diefem Zmwede eine junge, 
fchöne und natürlich maßlos verwöhnte 
Frau heimgeführt, eine von jener hier- 


zulande fo häufigen Sorte, welche bie | 
Ehe als ein Vergnügungs-Lokal vom 
Schlage Kofter & Bial und den Mann ' 


als den Hausfnecht oder jo ’was Aehn- 


liches betrachten. Das hätte der Mann, | 


der jeinerfeitS von der vorſchriftsmä— 
Bigen. ameriftanifchen Lammfrommpeit 
mar und mie das bon einem idealen 
amerifanifhen Chemann erwartet 
wird, aus der Hand fraß, nod) zur 
Noth ertragen. Dazu hatte er ja ges 
wiflermaßen geheiratet. Aber feine 
Ungebetete trieb ihre landezübliche 
Auffaffung von den Rechten und Auf: 
gaben der “greatAmerican woman” 
denn Doc) etwas auf die Spike. Zwar 
brauchte er Dant feines Geldes feinen 
Kinderwagen zu jchieben und bes 
Morgens kein Feuer anzumachen oder 
Kaffee zu fochen und ihn der®ergötter- 
ten an’s Bett zu bringen. Doch dafür 
mußte er zufehen, wie die Holde Die 
halben Nächte hindurch mit Freundins 
nen Poter jpielte und dazu Zigarret— 
ten rauchte jowie Champagner franf. 
Dazu vollführte diefeg Mufter. des 
Emig-Weiblichen oder Wer lacht da? 
einen Höllenfpeftafel und als der&at- 
te Schließlich einmal feine Lammfromm- 
heit abjchüttelte und fich zu der Toll— 
tühnheit aufraffte, um nächtliche Ruhe 
zu bitten, da er infolge angejtrengter 
gefchäftlicher Ihätigfet den Schlaf 
Dringend benöthige, wurden ihm gehös 
rig die Leviten geleſen. Höchſt ver— 
ſtaͤndlich wurde ihm zu verſtehen gege— 
ben, daß ſie, die „Herrlichſte von Allen“ 
feine „SHapin“ jei und thun und laj- 
fen könne, wa& ihr beliebe. 

Und der nächtliche Radau ging weis 
ter. Zulegt famen noch gute Freunde 
dazu und da8 Treiben wurde immer 
toller. Und der Ehemann? Er hatte 
die furiofe Vorftelung, daß feine Frau 
cuh ihm einige Rüdfichten Tchuldig 
fei, nicht bloß er einzig und allein ihr 
und daß die Ehe felbit in feinen Krei— 
jen einige Pflichten für die Hausfrau 
in ich Ichließe und machte eine Schei= 
dungsklage anhängig. Das Intereſ— 
ſanteſte daran iſt aber, daß diefer Fall 
keineswegs vereinzelt daſteht. Ein der— 
artig wüſtes Genußleben führen mehr 
Damen unſrer Geſellſchaft als das 
große Publikum weiß. Unſere Ehe— 
männer mit ihrer hirnloſen Vergötte— 
rung alles Weiblichen wollen es ja ſelbſt 
nicht anders. Alſo dürfen ſie ſich auch 
nicht wundern. H. Urban. 


Der Prozeß Eiynsti—ein Plagiat! 


Mas ein Dichter felbitjchöpferifch 
tem reichen Vorne feiner Phantajie 
entnahm, das reproduzirt nach Jah 
ten die Wirklichkeit wie ein Plagiator 
und jtempelt e3 zu einem wahren Ge= 
Ihehnig. Vielleicht ijt manchem Ro- 
manjcriftiteler jchon der Gedanke ge= 


dem Münchener Prozeffe zu Grunde 
liegt, al3 Romanfujet zu verwenden. 
Die Ydee wäre nicht fehlecht, allein — 
fie ift nicht neu. Weil von HHypnotiss 
mu3 fo viel die Rede ift, fo darf man 


wielleicht Tcherzweife jagen, daß Karl 


Emil Franzose in antehypnotifchem 
Zuftande die Gefchichte, die fich 1893 
—94 ereignete, jehon vor -vier Jahren 
Zug um Zug in feinem bekannten 
Roman „Judith Trachtenberg“ erzäh- 
te! „In der That,“ bemerkt ver „B. 8. 
E.”, zu diefer Thatjache, „iſt der Pa— 
rallelismus zmwifchen der Erfindung 
bes Dichter und dem drei Jahre jpä= 
ter erfolgten Geſchehniß fait verblüf- 
fend. In beiden Fällen meint e3 der 
Liebende zuerſt ehrlich oder ftellt fich 
menigitens jo; in beiden Fällen tritt 
zwilchen ihn und die Geliebte der Wi- 
deritand der Familie des Mädchens; 
in beiden Fällen überredet der Mann 
die Braut, in eine heimliche Trauung 
zu mwilligen, und miethet für die Zere- 
monie der Scheintrauung einen beriot- 
terten Landsmann; dann fucht er die 
Bethörte der Familie fern zu halten, 
bi5 die Entbedung des Frevels  er- 
folgt. Gogar .die Nationalität der 
beiden yrevler ift diejelbe; der Bara- 
nomwsfi und der Trudfa de Romans 
find Bolen, ganz wie Czyn3fi und 
Wartalsti. Vor dem Verdachte, feinen 
1890 erjchienenen Roman dem 1893 er= 
folgten Gefchehniffe nachgebilvet zu 
haben, ijt ranzos bewahrt. Aber 
fchwerlich wird auch Jemand auf den 
Gedanken fommen, daß die beiden 


‚Bolen ihren Plan dem Roman ent- 


nommen hätten. Leute wie Czynski 
und Wartalski leſen ſchwerlich deut- 
ſche Romane, und hätten ſie das Fran— 
zos'ſche Werk geleſen, ſo hätte es ſie 
von ihrem Vorhaben abſchrecken kön⸗ 
nen. Denn über die beiden Uebelthäter 
kommt im Roman ein weit ſchwereres 
Strafgericht, als es die Münchener 
und Wiener Gerichte über Czynski und 
Wartalski verhängten.“ 

Der kürzlich in München verurtheil⸗ 
te Hochſtapler Caynski hat, wie man 
dem „Geſelligen“ ſchreibt, früher in der 
Gegend von Wilna und im Weichſel⸗ 
gebiete umfangreiche Beliküungen ge— 
habt. Seine zügellofeSpielmuth bradj- 
te ihn jedoch nach wenigen Jahren an 
den Bettelftab. Darauf heirathete er 
unter romantifhen Umftänden ein 
reiches jüdijches Mädchen, jedoch nur, 
um mit ber Mitgift zu verfchminden. 
IS auch diefes Geld verpraßt‘ wat, 
entichloß er fich, ala HHypnotifeur Geld 
zu verdienen und ift in der Welt um- 


bergezogen, biß ihn jebt endlih das 
Scidjal ereilt und auf einige Zeit. 
‚hinter Schloß und Riegel gefeht hat. 


\ 
HBäufige Ertältu 
Ronftitutionen die U 


leiher. 


Abraham Barnett und defjen Sohn 
Maurice jtanden geftern vor NRichter 
Wallace unter der Anklage der Berau- 
bung von Abraham Mayer um $50. 
Zebterer behauptet, daß er bei den 
Angeklagten, welche an der State Str. 
ein Bfandleih-Gefchäft betreiben, einen 
Diamant-Ring verjegte. Al er fürz- 
ich dort vorfpradh, um den Ring ein- 
zulöfen, hätte Barnett den Verfuch ge- 
macht, ihm einen anderen, imeniger 
werihvollen Ring aufzuhalfen. Er ha- 
be den $50-Schein in der Hand ge= 
halten, und während er fi) mit Bar- 
nett tritt, jei ihm das Geld aus ber 
Hand geriffen und er an die Luft ges 
fegt worden. Mayer rief einen Bolizi- 
ften herbei, und ehe diejer die beiden 
Barnett3 in Haft nahm, ftedten die 
Zebteren ihm (Mayer) etwas Geld in 
feine Noctafche, melches jevoch F20 


weniger betrug, al3 die ihm abgenom= 
mene Summe augmadhte. 

Die Verhandlung de3 alle wurde 
geitern bis zum 24. d. M. verſchoben 
und die beiden Angeklagten bis dahin 
unter je 8300 Bürgſchaft geſtellt. 


— 


*An der Ecke von Archer Ave. und 
Market Square ſtürzte geſtern Abend 
ein Schlitten, in welchem Herr Patrick 
Manigan und Frau Hattie Sanders 
Nr. 4058 Lamrence pe. mohnhaft, 
feßen, um. Die Lebtgenannte erlitt 
dabei einen Bruch des linten Beines 
und mußte mittelö Patrolwagens nach 
ihrer Wohnung gefchafft werben. hr 
Begleiter fam mit leichten YHautab- 
ſchürfungen dabon. 

* Der 29 Sahre alte Kutjcher Henry 
Bartel, Nr. 516 W. Late Str. mohn- 
haft,’ hatte geftern Nachmittag da3 
Malheur, ala er mit feinem Eiswagen 
durch eine der moraftigen Straßen von 
Rate View fuhr, mit dem Wagen um= 
zumerfen, mobei er eine zwar nicht bes 
denkliche, aber äußerſt jchmerzhafte 
Kontufion der linfen Hüfte erlitt. Bar- 
— fand Aufnahme im Counthy-Hoſpi⸗ 
al. 


Einen NRecord 


von Kuren, deſſen 
ſich keine andere 
Arznei rühmen 
kann, hat ſich wäh⸗ 
rend der letzten 
— fünfundzwanzig 
* — a Sahre Dr. Pierce’s 

“ Golden Medical Discovery” errungen. 
Die Ihlimmften Formen von Serofel, 
Salzfluß, Ausidlag, Grind, Rothlauf, Beu- 
len, Karbunkeln, Drüfenanfchwellung, Ge- 
jhwüren und Gejhmwülften werben burch 

da8 ‘‘ Discovery ” turirt. 


Frau John ©. 
Fofter von 33 Chapin 
St., Canandaigua, R. 

. jagt: „Ih war 
(eben ahre lang mit 

rind oder richtiger 
Flechten gequält. Ic 
320g eine ganze Anzahl 
unjerer hiefigen Aerzte 
wie auch gelehrte Dol- 
toren von NRocefter, 
Rem Hort und Phila- 
delphia zu Nathe, ohne 
daß fie mir helfen fonn- 
ten. Hunderte bon ' 
Dollars haben fie mic) gefoftet, ohne mir zu 
nütgen. Dann babe id) zwei Flajchen von 
Ihrem “Discovery ” gebraucht und bin jeite 
den ganz gejund.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Agenten, um Kohlen im Siüdmeit:Theil 
der Stadt zu verlaufen. Nadhzufragen Coal Dffice, 
22. Str. und Ajhland pe. 


” en gilt tee 

Verlangt: Starter Junge, 15 Jahre alt, um ein 
gutes Geichäft zu erlernen. Zu erfragen Sonntag, 
76 Goethe Str., Ede Wells. 


" Berlangt: Ein Schuhmacher um einen gutgebenden 
Schuhihop billig zu Übernehmen. Offen Sonntag 
Morgen don 8—12. 4509 Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein oder zwei ftarfe ungen um eis 
tungen zu tragen, jüdlih von 35. Str. und öftlid 
von Halited Str. 3116 Laurel Str. 


Grau Fofter. 


Verlangt: Ein junger Butcher, welcher im Wurſt⸗ 
machen bewandert iſt. 2704 Cottage Grove Abe. 

Berlangt: Ein Junge in Bäderei. 807 W. Divis 
fion Str. 

Verlangt: Gute Nabtpreffer an Hojen. 220 MW. 
Divifion Str. 

Verlangt: Mann, der Erfahrung hat, Lämmer 
und Schafe zu flinnen: Vorzuiprehen Montag Mors 
gen zwijchen 8 und 9 Uhr. 826 ©. Paulina Str. 


"Berlangt: Ein Mann um ziei Pferde zu bejorgen 
und fih im Allgemeinen nüglih zu machen. 3947 
Prairie Abe, 





Berlangt: Engliih fprechende junge Leute für 


gut zahlende Stelle. Adrefle R 176 WUbendpoft. 


z Verlangt: Podetbootmader. 67 und 69 Sale Str., 
3. Flur. 


 Berlangt: Deutiher Stenograpb für 
Nachmittag. Vorzujprechen 606 W. 20. St 


Sonntag 
t. 


Verlangt: Junger Mann für Stall und Pin 


Vorzufprehen Montag um 8 Uhr Morgens. 
Vark Ave. 


ggerlangt: Gin Holgdreisler. 1201 W. Superior 
tr, 


Perlangt: ‚Sofort, Hülfs-Konftabler, $50 haar 
Sicherheit unbedingt nöthig. Guter Kohn. Wdreffe 
u» 180 Adendpoft. 

Berlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
umzugeben mis. 312 Fifth Ave. 

Verlangt: Zwei, gute Vhufchloffer; nur gute brau= 
ben vorzufprechen. 297 ®. 1. Str. ; 

Verlangt: Rodmaher mit Shops. Vorzufprecdhen 
24 Zadjon Str., Eutting Room. Strauß, Eiien- 
drath & Drom. _löjanim 

Berlangt: Erfabrene Oberator3 an Schirnter, 
Blan und Cornelly Braiding: und Stiderei:Majchi: 
nen. Chicago Braidiug & Embroidery Eo., 127—129 
Martet Str. l5janiw 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: ei gute Majchinen- Mädchen 
Hojen. 112 Mofa Etr. 


Berlangt: Mafhinen-Mädhen an Röden. 
Emma Str., binten. 


 Berlangt: _Handmädhen an Weiten; auch zum 
Lernen. 527 N. Aihland Ave. 

Verlangt: Drei Bafters von 14—16 Jahren alt.— 
2 W. Divifion Str. 

Berlangt: 3 Majhinen-Mädcdhen an Damenz 
Wrapperd und Lindermänteln; auch Arbeit nad 
Haufe gegeben. 639 Shober Str. 


an 
fmo 
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Berlangt: Näptemacher, Baiters, Tading Mäds 
hen an hophoſen. 413 W. Chicago Ave. 


"Berlangt: Maſchinenmãdchen an Hofen. 78 Or: 
Hard Str. —) 


“ Berlangt: Ein Mädchen das Kleidermaden zu ers 
lernen. Mrs. 2. Miller, 86 RN. Waihtenam pe. 


Berlangt: Mädchen an Hojen und Dv 3. 9. 
A. Johnſon, 81 8 din ei. — — 


mo 
— bei Maſchine und an Röden 
Verlangt: Erfahrene Krnopflochfini Röden, 
ftetige Wrbeit. 434185 —A Br " fria 
Berlangt: Geübte Hände an LadietsRöden, au 
gun zum Lernen. BI Elm Str, nahe Clark, drei 
teppen. fa 


 Berlangt: Me Hinen-Mä d SFinifbers au 
zn € — EN, nt nahe Dip 


a 
Berlangt: _ Erfahrene Operator an Schirmer, 


Dlan und Gorneliy Braidings und Stidereis:Ma- 
—— — ding & ai y 


| 


,N— i it unbeding dig. 
rw En edoch n ne 


| 


— — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Yabriten. 
Sand-Mädchen an Nöden. 40 Julian 


—ı4 
Verlangt: Ein gutes — Maſchinen-Mädchen an 
tr, 


Shopröden. 858 W. 20. fſa 


Verlangt: 12 Mädgen zum Lernen an der Ens 
broideryMajhine. 57 W. Wajhington Gtr., 4. 
ur, Bian2ım 


Berlangt: 
Str. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen, welches wa⸗ 
fen und bügeln fann, 486 La Salle Une. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in tleiner Familie. 1442 Cornelia Str., 2. Flat. 
Verlangt: Montag, 4 Köchinnen, 2 Mädchen für 
weite Wrbeit und 100 Mädchen für Hausarbeit, 
tivatfamilien, guter Sohn. 605 N. Clark Str. 


Perlangt:‘ Gin junges Mädchen für allgemeine 
gausarbeit. 684 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Mädden in der Hauss 
7 Uhr Abends vorzuſpre⸗ 








Verlangt: Ein junges 
haltung mitzubelfet. Bor 
Gen. Lohn $1.50. 1026 R. Halited Str., 2. Flur. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
Hoellers, 941 Sedowick Str. 


verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 133 Southport Ave., nube 
Elybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
166 Genter Str., oberes Flat. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für 
erfte Arbeit in Privatfamilie; guter Lohn. 732 W. 
Monroe Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 21 
Le Moyne Str., zwiſchen Robey und Hoyne. 


Verlangt: Ein junges Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 478 RN. Halfte Str., eine Keeper. 


Verlangt: Mädchen für alfg emeine Hausa rb eit in 
Meiner Familie; Lohn 83. 39 Clifton Ave., nahe 
Center Str. 


Verlanat: Zwei Köhinnen für bier und außers 
halb, 9 Dollar, Mädchen für Hauser, Küchen, Zins 
mers, leichte Arbeit, Diningroom, Store, Haushäls 
terinnen für alle Stadttbeile. 43 %. Clark Str. 


Verlangt; Eine ältere, alleinftehende Frau, die 
Liebe zu Kindern hat, findet ein gutes Keim. 146 
La Salle Ave., im Saloon. 


Frau 




















Verlanat: Ein Mädchen für Nüchenarbeit. 107 
5. Ave, 
2 Verlangt: Eine Frau al Haushälterin für einen 
jungen Geihäftsmann; tatholifche vorgezogen. Adr.: 
R 175, Abendpoft, 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlige Hausars 
beit. Nr. 212 @W. 12. Er. — 
Verlangt: Ein reinliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Haushaltung. Nachzufragen 529 Cileves 
land Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für ewöhnli e Hausarbeit. 
1481 Newport Ave. — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
a: muß jelbitftändig Zochen können. 880 W. 21. 
* 





Verlangt: Tühtige Köchin für Bufineb-Lund. 
143 €. Monroe Str., Bajement. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß 
felbitftändig tochen fönnen, in einem Saushalte von 
drei Perjonen. Nachzufragen ziwiichen 12 und 2 Uhr 
Mittags und 6 und 7 Uhr Abends. 208 Seminary 
Ape., 1. Flat. midoja 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 697 N. Hoyne 
Abe. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit; muß mwajcden und bügeln können; vier in der 
Familie. 648 W, Late Str. fſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3207 ©. Bart Ave. fria 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3658 State 
EStr., eine Treppe. dija 


‚Verlangt: 500 Dienſtmädchen, Lunchlköchinnen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen und Laundry— 
Mädchen. 587 Larrabee, nahe Genter Str. 2inimt 


” Berlangt: Mädden finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove Ave. Frau 
Kuhn. 26d;lmt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord» und Sidfeite durch das Erfte deut: 
fheVermittlungssAuftitut, 605 N. Clark Str., Sonn 
tag3 oifen bi3 12 Ubr. Tel. 455 North. 8dzbw 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrıs. Elfelt, 225 Wabajh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläge in den feins 
ften Familien an der Siüdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfoen, 215 32. EStr.. nabe Andiana Ave. bie 











— — — 


Stelungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Mann und Frau fuhen Plag in Hotel 
oder Rejtaurant, Mann als Bäder, Frau als Köchin. 
Adreffe 3 187 Abendpoft. ija 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Ein junger Mann fuht eine Stelle um 
ein Gejchäft zu erlernen. Adreffe: R 180, Abendpoit. 

Gefuht: Junger deutfher Barbier, ein Jahr im 
Sande, jucht einen ftetigen Plaß, fieht nicht auf hos 
ben Lohn. Zu erfragen 366 W. Lake Str. 


WGeſucht; Ein erfter Mafle Cake⸗Bäcker ſucht Stelle 
als Vormann; beſte Zeugniſſe an Hand. Adreſſe: L 
190, Abendpoſt. 


Geſucht: Starker deutſcher Junge von 18 Jahren 
ſucht irgend welche Beſchäftigung, kann gut mit 
Pferden umgehen; kann auch etwas Schreinerarbeit 
thun. U. Koepke, 142 Fletcher Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher, ſpricht etwas 
Engliſch, ſucht Stelle, um Storetenden zu erlernen. 
Sieht nicht auf Lohn. Adreſſe: C 137 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle für Sa⸗ 
loon⸗ oder Küchenarbeit. 728 Hinman Str., 2.Flur. 


Wefucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Satt: 
ler und Zapezierer. 245 20. Str. lljan2w 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


* 


Berföntidhes. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2-Gent das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kfeider-Zujhweide-Alademie, 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacer 
\ in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Barment Drafting Ma: 
f&ine hat aufs Neue ihre Weberlegenpeit fiber alle 
anderen Methoden des KleidersZumneidens bemiejen 
und erhielt die einzige goldene Wiedaille und > 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San * 
cisco, 1894. n jeder dinſicht das RKeueſie —* 
vporaus. In Verbindung mit umjerer a 
Schule, wo wir mach jedweder Mode lehren, a 
wir eine Näb> und Fintiping-S ule, in en 
Damen jede Ginzelheit der Keidermachertunft — 
Einfädeln der Nadel bis zur Serkel ang ein hellen 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujamten 
von Streifen und Ghed3 erlernen lünnen bon um 
zöfiichen, deutichen, englijen und ———8 ar 
tern. Schülerinnen machen mährend Ihrer di Tzei 
Kleider für fih jelbit oder un — 
Jegt ift die Zeit, ich auf gutbezahlte Blüge vorzubes 
teiten. Gute Bläge werden beiorgt. Tadelloje Mufter 
nah Mak geihnitten, Sprecht vor oder lat Eud ein 
Modebuh und Zirfular gratis zuihiden. 

he MeDomell Eo., 78 State — ER 

ct, gegenüber Marfhall Fields. 
5. u. 6. Stodwerl, g*9 “ enota, Bag mmia,li 


mpoligeifigen 


3 Gebet ; 
Alegander Zimmer 9, bringt irs 


tur, 9% und 9 Fifth Ave. Bi 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuct alle unglüdlichen Yamilienverhältniffe, Ehe: 
ftandsfälle u.j.w., und_jammelt Beweile. Wieb- 
ftähle, Näubereien und Schmwindeleien werben unıers 
fuht und die Schuldigen zur ‚Rebenjchaft gezogen. 
Anfpriihe auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
füdsfälle u. dg!. mit Erfolg geltend demacht Freier 
atb in Rechisfachen. Wir find die einzige deutch⸗ 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22mai, bio 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schuiden el⸗ 
fer Art fofort kollettirt; ſchlechie Miether hinaus⸗ 
deſetzt; alte „Judaments⸗ lollettirt; Verfallerklärung 
von Mortgages und alle geieglichen Geihäjte des 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle fälle wer: 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi3 11 Uhr. Engliſch, Deutſch und Stans 
dinabifſch geſprochen. Empfehlungen Erſte National 
Bank. 76-78 Fifth Ane., Room 8. Aug. F. Miller, 
KRonftabler. Sd;imt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüche 
aller Art jchnell und fiher follektirt. Keine Gesübr 
wen erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorg:. 

Aureau of Law and Collection, 
17-169 Waidington Str., nahe 5. Abe., 
Kohn W. Thomas. County Eonftable, 


immer i5 
anaget. 
12mai,1j 


Für Leute, welche Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herrenz und Damen-Anzüge zu 
verleiben. Uebernehme Bälle, Komites erhalten Ans 
züge foftenfrei. Auch Gold» und Sifber-Trimmings, 
Masten u. f. tv. zu verfaufen. 3° €. Gongrek Str.; 
Brand: 3435 State Str. 24d3 1mt 


Carl F. lg aus Stuttgart, Weins und Bier- 
Saloon, 4 W. Ban. Buren Str. 


Mr3. Wolt, 84 S. Morgan Str, bitte Ihre neue 
Adrefie. Chriftian Richard, 1316 8. Str., Rodford, 
Su. l4jalw 


Venn Ihr Euer Gefhäft auf das Bortheilbafteite 
verfaufen wollt, jo wendet Euh an ®. Juftmann, 
155 E. Waibington Str., Zimmer 83. l5jalm 


Löhne koftenfrei folleftirt. Wir jchießen die Gebihs 
ren vor. 70 2a Salle Str., Zimmer 54. 20d3bm 
Affe Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Srifeur und Berriidenmacer. 384 North Ave. 19jali 
Mrs. Mardareth wohnt jegt 652 Milwanfee ne. 
14ja2w 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wir geben unſer Geſchäft auf, offes 
riren daher die letzten vier Pianos unter Koſten— 
preis und unter beſten Bedingungen. Spielmann 
Piano Co., 99 North Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
neu. 254 W. Divifion Str, dian, ſadido, 4w 


Zu verkaufen: Upriaht-Piano, 895. 795 Milwau⸗ 
kee Ave. frſa 





Zu verkaufen: Ein hübſches Piano; nur 825. 89 
Schiller Stri, nehe Sedawick. —di 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Carpet und Möbel. 251 
Dayton Str. 
Zu verkaufen: Ein möblirtes Neunmimmer⸗Flat. 
108 Wells Str., 2. Flur. 
Vierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 
Zu verkaufen: Pferd mit Topwagen, billig. 
452 Belmont Ave. Lijalw 
Zu verkaufen: Gutes Pferd; ſehr billig; 318 
Sheffield Ave., erſtes Flat. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd; ſehr billig. 
434 N. Paulina Str., hinten. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd; billig; Todess 
fall. 506 N. Wood Str., hinten. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. $10. 630 South» 
port Ave. 


Zu verfaufen: Frifhe Milhtug. 1714 NR. Robey 
tr. 


—S 
—S 
Er 











Zu verfaufen: Ein weißer Geidenpudel, 2 Mos 
nate alt. 18 Howe Str. 

Yu verfaufen: Billig, drei fhöne große und Bleine 
Wahthunde 343 Wels Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Großer wachſamer Hund, auf 


Rattenfänger. MW Chicago Abe. 
Zu verkaufen: Feine Andreasberger Kamarienvd- 

gel; billig; gute Zuchtweibchen. 128 Cornell Str. 
Zu kaufen gejucht: Gutiprechender Papagei. Brir, 

26 Elybourn pe. doja 


Zu verfaufen: Auswahl von Springwagen, Bugr 
gies, Gejhirren, billig. 1357 Milwaufee Ave. 

Muß verkauft werden: Guter TopsGrocerpwagen; 
fpottbilfig. 318 Sheffield Uve., erites Flat. 








Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu verfaufen: Cine feine GrocerysCinrigtung; 
ſeht billig. 5512 State Str. 


$150 faufen elegante ButchersEinrihtung; billig 
für $500; tommt fofort. 5512 State Str. 





Sefuht: Ein refpeftables deutiches Mädchen fucht | 


Stellung für Küchenarbeit in einem_ Neitaurant. 
Gefäligit vorzuiprehen 560 Sedgwid Str., oben. 


“ Gefucht: Tüchtiges Mädchen fucht Stelle als Hause 
hälterin in Wittwers-Familie. Adreſſe G 167, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrene Frau in mittleren Jahren 
wünſcht Stellung in irgend einem anſtändigen 
Haushalte, am liebſten wo Kinder ſind. 587 Lar— 
rabee Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende reſpektable Perſon, 
35 Jahre alt, ſucht Stelle als Haushälterin. 338 E. 
North Ave., 2. Flat 


beſuchtz NAlfeinftebende Frau fucht Stelle als 
Krankenpflegerin oder Wöchnerinnen auzuwarten.— 
166 N. Union Str., oben. 

Geſucht: Alleinſtehende MWittwe jucht Stelle als 
Hausbälterin. 4804 Laflin Str. : imo 

Geſucht: Junge Wittwe wünjht Stelle ald Haus: 
bälterin. 727 N. Davis Str. 

Gute Kleidermacherin wünſcht Beihäftinung außer 
dem Harfe. Louije Hanjen, 957 Lincoln pe. 


Geſucht: Krankenpflegerin ſucht Beſchaftigung bei 
Kranken oder Wöchnerinnen. Frau Peterſon, 211 
Warner We, Eupyler, IU. imo 


Geſucht; Schneiderin empfiehlt ſich in und außer 
dem Haufe, Nusger, 411 €. North Ave. imo 

Gejuht: Junge Wittwe juht Stelle als Haushäls 
terin. VBorzuiprechen 2952 Main Str. 





Gejuht: Haushälterin in mittleren Nahbren, mit 
14 Monate altem Kinde, gute Köchin, juht Stelle. 
Adrefie: 3, 1252 Indiana Wpe., top fylat. 

Geſucht: ine geübte Kleidermaherin wünſcht 
Beihäftigung außer dem Haufe. 915 Milmwautee 


Ae., 2. Flur, Front, 


Sefuht: Wiener Köchin juht Stelle; kann felbfts | 


ftändig kochen; ift auch fähig, jeden Haushalt allein 


= führen. 655 Leavitt Str., 2. Flat, nahe W. 12, | 
tr. 


" Gefuht: Cine erfahrene Geſcha fts Köchin ſucht 


Stellung. 158 N. Union Str., 2 Treppen. 
Geſucht: 2 Waſchfrauen juhen Wajchpläge. 605 
N. Clark Str. 


“Sefuht: Eine junge Wittwe fuht Stelle als 
Haushälterin. Adreſſe J KR 79 Abendpoft. 


SGeſfucht; Eine gute gefittete haraktervolle Dame 
aus mohlhabender Familie jucht, Stelle bei einer 
einzelnen Dame oder Herrn zur jelbftändigen Füb- 
tung des Saushaltes. 877 Hinman Etr. fie 

Gefuht: Bufineh-Lumhföhin fuht Stelle. Belte 
Stadt:Referenzen. Adrefle € 166 Abendpoft. frje 

Geſucht: Wittwe mit einem Kind juht Stelle um 
Heinen Gausbalt zu führen; fieht mebr auf gutes 
Heim als Lohn. 118 W. Superior Str. —ia 


Stellengeijuh: Habe viele Nachfragen von tüchs 
tigen deutjchen, gut empfohlenen Dienitmädchen, die 
Arbeit juhen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
find33 Office, 587 Larrabee Str., nahe . Center 
Etr. Yanimt 





Seiraths geſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſttr Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 
Heirathsgefuh:, Ein guter Gefhäftsmeann, 38 
bre alt, mit etwas Vermögen und einem Beinen 
tore, wäünjht die Belanntihaft eines Mädchens 

oder Wittive zu machen. Adrefie & 115 Abendpoit. ia 


Heirathsgeſuch: Ein noch nicht lange eingewanders 
ter junger Mann, 29 Yabre alt, Tatholifch, hat jein 
eigenes Geihäft und) baares Vermög wün ſcht 
* mit einem dentſchen latholiſchen genauen 
adchen zu verehelichn; etwas Bermögen —— 
Abendpoſt. 


Siegel, Cooper & Co. 





Geſucht? Eine alte Drehbant (Lathe); billig; 
Preis; Beſchaffenheit. Adreſſe: Rathke, 570 W. 


Jane Str. 

Zu kaufen geſucht: 
Gabel, Theelöffel u. ſ. 
muß billig ſein. Adreſſe 





Reſtaurations-⸗Geſchirt, Meſſer, 
w. für 500 600 Perſonen; 

J 257 Abendpoſt. 
Spottbillig zu verkaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefärbte SHerrenanzüge, UVeberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die mıcht abgeholt wurden. Die 
Sachen find fo gut wie neu. Geibäftsftunden von 8 
bis 6 Uhr: Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dye Houfe, Nr. E. Congreß Gtr., gegenüber 
1808,51» 


$20 faufen gute. neue ‚Higbarm*-Nähmafchine mit 
fünf Ehubladen; fünf Yahre Garantie. Domeftie 
825, New Homer $3, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridoe $15, Mbite $15. Domeltic Office, 216 
E. Halfted Etr. Abends vffen. Oder 209 Gtate 
Etr., Ede Adams. "Zimmer 21. bw 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Bartner gejuht: Jemand möchte fih mit 8500 an 
einem reef®n, nachweislich gutgebenden Gejchäfte bes 
theiligen. Offerten: 8 179, Wbendpoft. 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Qutters Autijeptiihe Pomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausjhräge jowie Grind=Kopf, 


| Slechten, Eiterbläshen an Etirn und Kinn, offene 


Geihmwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
seitweiligen Gebraud diejer Bomade. Zu baben in 
allen Apotheken, Preis Zöc dig Bor. 1j9,ddja,biw 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtöhels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
franfbeiten. 291 Wells Str. Lfiice-Stunden: 2—5 
Ude Rahmittags. Af. i doj 


Die alte Hebammenjhule und Entbindungsankalt 


de3 German Medical College eröffnet den nädhften 
Lur ſus am 15. Januar Studentinnen werden 
—— — * —— Yafultäten unters 

— ei Dr. . 12. * 
uabe Aſhland Ave. — — 35 


Fran €, Dudenhoeffer, Geburtshelferin, 
Rr. 614 Sa Salle A pe. behandelt rauenfranfheiten 
erfolgreich; Kjährikt Erfahrung. v 5jn, fmmmimt 


Dr. Nutin Hegnauer deut iafitä 
t. fität: 
Krankheiten des futeg® a Der 
Sangamon und Fulten Str. Eprehftunden: Bor: 
mittags bi$ 12 Uhr, Abends von 6 Ubr.an. 27d;1m 


3da Babel, 

Bl Sedgwid Str., nahe Dis 
ale Hrauenkrankpeiten. Erfolg 
Mdzlint 


Mrs, 
Geburtshelferin, Nr, 
vifion. Bebandelt 
garantirt. 


Geihlehtss, Haut:, Blut- s 
leibssKrankheiten fiher, fchneif u hei. 


Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nahe Ohio. otbıs 
Be h 


Srauentrankpei er 
deit, Biährige ——— — 
20, 113 Adams _Gtr., Ede vo 
von 1 bis 4, Sonntags vun 1 


Berfchiedenes, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Groß ü 
m 352 N. ee Hund; gute Belod- 


Berloten: Ein Hund (Great 
ger erhält gute Belohnung. 7 
nahe Deering Station. 


Geftohlen: Großer — 
b i ar, Xi de, gelblich 
—— — — der —— 
— oder angiebt wo derſelbe in ar aus 


Dane). Wiederbrins 
€. Fullerton An. 


Hund mit 


ı Wagen; billige Miethe mit 
| Etr. 


@ecihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig: Muß fofort verfanfen:. Borzüglihen 
Delitateflene, Väderei-, Zigarrens, Gandy-Editore, 
umgeben von vier bit befiedelten Straßen, nahe 
zwei großen Schulen, für den Schleuderpreiß von 
nur $235,: jpottbillig für $500; trogdem hböcdhite 
Offerte bi8 Montag afzeptirt. Kommt jhnell. 
Näheres:: Gigenthlümer, 205 Elybourn Wbe., oben. 


8650 -taufen beitgelegenen Grocerpftore, billig für 
$1000; theilmeife an Wbzahlung; großer Waarenvors 
dath; sehr jchöne Eintichtung; gutes Pferd und 
ohnung. 460 W. 12. 





Zu verkaufen: Für halben Preis Reſtaurant, gu⸗ 
tes Geihäit; Baar. Wdrejle: 3 247, Ubendpoft. 





Zu verfaufen: Billig, Eonfectionerys, Büdereis 
und Zigarren-Store. 46 Grove Court. 


Zu derdaufen: Gutgehender Sigarrens, Candy, 
Bädereiz, Notionftore; wegen Spraduntenntniß bils 
ligft abzutreten. 360 W. Xaflin Str. —di 


Zu verkaufen: Gute englifche Zeitungs-Route. 55 
—@. 13. Str., 2. Flat, hinten. ’ 

$250 kaufen Meinen Grocery: und Zigarren-Store; 
Miethe nrit drei Wohnjimmern $17. 2147 Arcdher Av, 


Zu verkaufen: Gin gut gehender Saloon, verbun= 
den mit Bufineb Lund; nahe dem Court Houie; 
oder zu dertanfhen für Saloon in Country. Adr.: 
3 233, Ubendpoit. 

Zu verkaufen: Coal Yard, billig, Ubreife wegen. 
255 N. Market Str. Tas 





Zu verlaufen: _ Ein Delikateffen:, Zigarrenz, Xu: 
bat: und Gandpitore. 23 W. North Ape, 

Zu verfaufen: Grocery: und Delikateffen-Store, 
elegante Einrihtung; vollftändiger Stod, billig. 
1846 Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei; nur Store— 
geihäft, ETW. Boll Str. famo 


Bin entſchloſſen, ſo raſch mie möglih nad 
Deutihland. zurüdzufehren; verkaufe deshalb mei 
2 ihönen Saloon mit Halle jehr billig. 254 North 

de. 

Zu verkaufen: Guter Meatmartet, billig. 301 
Sedgwid Str. 


u verfaufen: $50 faufen guten Schub-Reparaturs 


Shop. Miethe bezahlt bis 1. März. Kommt heute. 
13: N. Marfet Str. 

$200 FTanfen ein Schuhgeichäft, mwertb $350. 1031 
Belmont Abe. ja 


Zu verlaufen: Delitatefien-, Gandy-Store, ver⸗ 
bunden mit Lunch-Room. 484 Larrabee Str. ja 
Zu verkaufen: Deliksteflen-Route, Bierd und 
Topwagen. $150. 5 Larrabee Str. dojaıno 


Zu verkaufen: Ein Meiner Grocerpftore, billig, 
ausgezeichnete Gelegenheit für einen Anfänger. Apr. 
S 192, Ubendpoft. frja 
‚gu verfaufen: 4 Kannen-Milchgeſchäft, billig. Z 
25. Place. frja 


Zu verkaufen: Ein Gd-Saloon, guter alter gang- 
barer Pia, gute GlaS Trade, paflend für verbei- 
ratheteteute, tft jofort billig zu verfaufen. Nadyzu= 
—ımo 


fragen im Butcherijbop 1007 Milmwaufee Ave. 
Zu verfaufen: Ein‘ jhön eingerichtete Boarding- 
haus; die beite Zage der Nordjeite. Zu erfragen bei 
Ms. Wolff, 184 Mohamt Str. 18jalw 
$100 kaufen einen "fhönen Ed-Saloon. Adreſſe: 
111 €. Ohio Str., Ede Franklin Str. — ſa 


Zu verkaufen; Eine deutſch-engliſche Buchdruckerei, 
ſehr billig. Carl Graeff, 196 S. Clark Str. —ja 


Zu. verlaufen: Beiter, Saloon ‘auf der Südfeite, 
©de 18. Str. und Wentiwortb Wpe. 2janimt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein Meiner Store mit Bajement, 
$19, an 18. Str., Ede, 544 Blue J3land Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $7. 292 Dayton Str., 
nahe Center. u — 

Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, $7. 27 Bedder 
Etr. 

Zu vermietben: Großer Store mit oder ohne 
Shelves und Tijchen, paflend für irgend ein Ges 
ihäft. 227 Elybourn Moe. se famo 

Zu vermiethen: 4-5 Bimmersflats, $11-$14, 
Ede Roben und Wabanfta; alle modernen Bequens 
lichkeiten. Nahzufragen in dem Gebäude. 

3ijan,dojadi,imt 

Zu vermietben: Fläts mit Badezimmer und den 
beiten. Ginriptungen find in dem neuen Bridhauje 
Ede 52: und May Str. für 11 Dollars zu baben 
Nahzufragen 4846 Center Upe., 2. Stod. löjalw 


Zu vermieten: Der dritte und vierte Gtod des 
Mbendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mlufterlager_ oder 
leichten Syabrifbetrieb. Dampfheizung und Wahr: 
fubl. Nähere Austunft in der GeihäftssDffice der 
„Abendpoft“. be 





Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 

Berlangt: Zwei Boarders. 261 Line Str. 

Zu  vermietben: Billig, Zimmer mit Frühftüd, 
177 Mohant Str. amo 

Zu vermiethen: Ein Zimmer mit zwei Betten und 
Board an zwei anſtändige junge Herren dei öſter— 
reichiſchen (Güdiſchen) Familie. 345 Wells Ste. 

Zu ‚vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer bei 
deutjchen Leuten; billig. 29 Bearce Str. 


Berlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 


Zu vermietben: Beſcheidenes Schlafzimmer. 41 
Sevgwid Str., Hinterhaus. N 

Berlangt: Biwei oder drei Boarders in ordentlicher 
Privatjamilie. 76 Mohamf Str., Nordjeite. 

Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer; $1 wöchentlid. 
135 Miliwaufee Ave. 

Zu vermiethen: Einige jüdijche Herren al3 Boar: 
ders gejuht, feine Board, billige Preife, ichöne 
Zimmer. 5 Tell Place. = 

Berlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 


* 


Cornell Str. Er; 

Verlangt: Ein Kind in Pflege zu nehmen. 3259 
©. Halited Str. 

Berlangt: Boarderd, $4 die Woche. 283 W. 14. 
Str. — en. 

Zu vermietben: Warme möblirtes Zimmer, $1 
die Woche. SI N. enter Ave. 

Zu vermiethen: Hübihes Vorderzimmer mit oder 
ohne Koft zu mäßigem Breife in PBrivatfamilie 
ohne Kinder an einen netten Seren. 67 Lincoln 
Ave. f 9 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 122 Wells 
Etr. 

Derlangt: 
2. Flat. Z —— 

Zu vermiethen: Schöne warme möblirte Zimmet 
mit guter deutjcher Koft. 219 G. Ohio Str. fria 














Boarders; privat. 263 Elybourn * 


Bu vermiethen: Zwei Boarders finden. gutes Heim. 
566 W. 12. Str., 1. Flur. 16janiw 

Berlangt: Boarder. $3.50 per Woche. 644 Blue 
Island Ave. 16jalm 





Zu miethen und Board geiucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Suche bei- einem alleins 
ftehenden deutichen Mädchen oder Wittwe ohne Kinz 
der Zimmer mit Koft, muß eine Deutjche jein. Di: 
ferten: R 186, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Ein Store-Gebäude In guter 
deutjcher Nahbarihaft in den Bororten von Chis 
cago, paflend für Grocermd und Market. Paul 
Marih, 700. ZYane Str. Ugenten verbeten. 








Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Engoliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lel⸗ 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaffen) der langjährige Spradlehrer Diveller, 543 
Sarrabee Etr. 
” Englifche Sprade für Herren und Damen in Rleins 
tlaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
ſacher, betanntlich am beſten gelehrt im Rorthweſt 
Chicago College, Prof. George Jenſſen, PBrinzipal, 
WMilwantee Ave., zwiſchen Aſhiand und Paulina, 
Tags und Ubends. Breite mäßig. Beginnt jest. 
löno, ddja, bio 


Unterrigt in Gngliih für erwachiene Deutice, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich— 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies iit beifer als „Dorn 
—— oe Tags über und Mbends. 

ejuht uns oder jchreibt wegen Sirkular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jet. Rifien’s 
Qufineb Gollege, 465467 Milwautee Une., de 
Chicago Ave. %olbw 


— — —— — — — — — — 
Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gred Blotte, Rebisanwalt, 


— Nr. 79 Dearborn EGtr., Zimmer 84-88. — 
Nechtsiachen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beiorgt. 10da li 


Julius Goldzier. Mon 8. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, Rehisanmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901-907. 


Geo. R. Smit h, Advotat. 
Brattiziet in allen. Seristen. Löhne, Roten, 
Rof: und — — ſowie ſchlechte Schuls 


den aller Art tolleftirt. 
Erfolg. Simmer 4, 185 Ca Salle Str. 


Photographen. 
(ingeiden wnter Wieier Rubeit, 2 Gents das Wort) 


I. 8. BWilijon, 39 State Str. 
nd 11 bei 14 Porträt 92 
vergrößert. 


u “ 


Hp,dpie, li 


offen, 


eine Bezahlung wenn fein | 


Srundeigenthum und Säujer. 
(Anzeigen unter diefer Qubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Sets} z 32 Beats! 
ö raum don $10 bis $50, 

ae Reilspille Improvement Gomp., die bedeu⸗ 

& h Barınländereien, nabe der Stadt Neilspille, 

—— — Etaate Wisconſin, eiguet, dat, 
£ un in Edwung zu bringen und im Preije 

u = en, fi mit allen ihr zu Gebote ftehenden 
e tteln neu organifirt und die Vergrößerung der 

tadt Neilspille beihleunigt, damit Neubauten auf 
den neuen Stadtlotten aufgeführt, und offerirr 
Jedermann, der mach eigener Deimftätte, mojelbft 
allerlei große Unternehmungen, Syabriten. Handel 
Induftrie und Gijenbahnen, der Stadt Chicago ähn: 
hd, trebt, und eriftirt, zum Antaufe. 

Die Reilsville Improvement Comp. eröffnet den 
Verlauf diejer im Serzen der lebhaften Geſchäfts⸗ 
und Fabrifftadt Neilsville, 10 Minuten weit vom 
Bahn hofe entfernten, neu angelegten Stadtlot3 aın 
1. Februar 1895 mit fabelhaft niedrigen Preiien 
und zwar don $I0 bis $50 das Stüd, und fidert 
dem Käufer, der für oder über 8 die Lot kauft 
eine Freifahrt don Chicago nach Wilsville und zus 
tüd, giebt prompt Kontraftpapiere und reine Ueber: 
tragungsurtunde, ladet hiermit.. Kaufluftige zum 
Seſuche nach ihrer Office, um daſeloſt aufgelegte 
Pläne und Mappen in Augenjgein zu nehmen und 
xot3 für Gejhäfts- und Privatbäuier au fibern. 
Genannte „Kompagnie ejferirt gleichzeitig ihr gutes 
fruchtbares, Im ganzen Umfreije bejtedeltes farm 
land von $5 bis $10 den Ader, gewährt langjährige 
Ratenzahlungen und bittet alle eventuellen Anfras 
gen oder Ürder3 auf Mupben : und Karten; die 
prompt erledigt werden, zu richten an 

A. BB Udams & Comp, 
163 €. Randoipp Str., Ede La Sale Etr., 
Immer 6 und 8, Chicago, X. 
19ja,jadido,Imt 


$10 baar, 
Reit $1.00 Her Woche; keine Intereflen, 


Hübſche Elmhurſt⸗Lotten 
$175—$300. 
Eıfurfion frei um 2 Ubr jeden Tag dom Wells 
Str.:Depot. 


Kauft jegt, nur noch ein paar Lotten übrig. 
dragt nah Plänen und Tidets, 


Henty Delaney & Eo., 

80, SI und 2 — 115 Dearborn Etr. 
u De lljan,bie 

muine große Anzahl Häufer und Lotten auf der 
F Eeehie a Yale View, Farm in Slinois, 
| sin ‚ Bisconfin und anderen mweftlichen Staaten 
ı Dillig zu verfaufen oder zu vertaujchen. Leeres, der 
Stadtgrenze nabeliegendes Yand, bejonders in Botvs 
mansville und Umgegend, zu faufen oder einzutaus 
—8 gefucht. Wer jein Grumdeigenthum verkaufen, 
Geld auf erite Spothet borgen oder ausleihen 
Fenerverficherung in joliden Gefelliaften billigft 
bejorgt baben will, fann bei uns auf ihnelle und 
reelle Bedienung rechnen. Schmidt & Eljer, 219 
Lincoln Wve., nabe Webiter Ave. Telephon Rorth 
408. Abends offen. 19ja,jamomi,Imt 


I _$50 faufen eine Lot in Ho3fordg Diele 
Lotten werden $300 bringen, we die Zeiten befier 
werden. eine ruht: und Schattenbäume, elef- 
triijhe Car; feine ntereflen: vier Stationen: 5.0 
baar, 85.00 per Donat. Die beite Gelegenheit je 
mals offerirt,; um jein eigenes Heim zu befommen 
Klarer Titel. 335 Lotten verkauft. Verry Ruſſel & 
6o., Zimmer 48, 162 Waihington Str, 





Zu verfaufen: Sehr_ billig, Mödiges Bridhaus, 
Superior, Ede Robey Str., zwiichen 8 und 12 Uhr. 





Zu verlaufen: Großer Bargain, neues 2itödiges 
Zehnzimmer-Haus mit allen modernen Ginrihtun: 
gen; zwei Blod von Straßenbahn; nur $2300; baar 
$700. Nadhzufragen 3 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 40 Ader Yarın, 70 Meilen von 
Chicago, Haus und Stall, gegen Hau: -und Kot. 
Adreſſe © Ö 43 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 80 Meilen von Chicago, 200 Ader⸗ 
Yarın, gutes jchwarzes Land, Haus und PBrunnens 
wajler, Preis $3400, $i200 baar, Reit in beliebigen 
Zahlungen. Jasper Penny, 198 Haftings Sir., 
Chicago. 


‚Zu verfaufen: Cottage an Goblenz Str. Larjon, 
16, 1688 Nandolph Str. fadidofa 


Zu verfaufen: Lot und 2ftödiges modernes Haus 
an Melroje Str., öftlih von Pauline, äußerft billig. 
M’Rofe, 716 Belmont Ave. 

‚Zu verlaufen: Haus und Lot; vier Zimmer; 
billig. 5021 Wood Str. 


n 3u verfaufen oder zu vertauſchen: Dartholz⸗ dand 
in Wisconſin, 400 Ader, etwas urbar. Ädreſſe R 
17 Abendpoit. 19ja,jadido, Imst 


Zu verkaufen: Haus und Lot, zweiftödig, an der 

| Ede von Humboldt und Heſing ve. gelegen, mit 

allen neuen Einrichtungen und Store, wegen Abs 

reife jeher billig. Zu erfragen 893 Milmaufee Ave., 
in WUpetbete. 

Zu verfaufen: Eine große Auswahl in bebautem 
und leerem Grunmdeigentbum für Gejchäfts: und 
Wohnzwede in allen Theilen der Norvjeite, Late 
View, Navenswood, Edgemwater und Rogers Bart; 
billig und unter günftigen Bedingungen. 
Torpe, 160 North ve. 

Wichtig! Wichtig! Nur $275 und aufwärts, nur 
625 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Geitenjtraßen, zwei Blods3 von der Gliton Avbe. 
Electric Barn und Electric Power Houje-Straßen: 
bahn. ZweigDffice: Ede Belmont und Humboldt; 
KauptsDffice: &. Melms, 1785 Milwaufee Une. 

dofr ſa, bw 





De 2103 Int 





Zu verfaufen: Billig, 4 Zimmer-Cottages, leichte 
Abzahlungen, ein Blod von elettriicher Bahn. Be: 
feht fie und macht Offerte. Truesdell, 2147 R. Aib: 
land pe. fria 


G@elD 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.r 
Doujebold Soan AUffocissıiom, 
incorporirt), 
65 Dearborn Str., Zimmer 304. 
5354 Lincoln Ude, Ziumer 1, LZale Diem, 


Geld auf Möbel, 


Keine Weynabme, Leine Deffentlichleit oder Weryös 
ee. Da wir unter allen Gejellihaften In den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen fo können 
wir Euch niedrigere MHaten und längere Zeit gewäh— 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Yerede 
Ihaft ift orgamifirt und macht Gejchäfte nad dem 
Baugeiellihaftspiane. Darlehen gegen leichte ide 
bentlihe oder monatlihe Nüdzahlung nach Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleibe mat. 
Bringt Gure MöbelsQuittungen mit Gud. 


_—— 65 wird deutich gefproden. —— 


Soufehbold Loan Wifociatiom, 

85 Dearborn Str., BZinmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Biemw. 
Gegründet 1854. 
Benn Jbr Geld yu 
uf Möbel, Bianos, 
utidbenufj.m, ipred 
icedber FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
ben niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Defientlichfeit und mit dem Borrehi, daB Kurs 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ga 
YIncorparirt. 


94 Wa in ton Str, erfter Blur, 
23 Cart und Dearborn, 


oder: 851 6. Str., Engleimood. 


ober: 9215 Gommerctal We, Simmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicayo. dap,bın 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. m. 
leine Anleiben 
bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — dieſelben in Ihrem 


eſitz. 
Wir haben das 
garößte deutſſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alfe auten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen mwollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprehen, ehe Ihr an- 
dermweitig bingebt. Die fiherfte und zuoverläffigite 
Bedienung zugefihert. 


19m3,1j 


ia 
IR 
I 


2.9 Frend, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 
Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum 
g niedrigften Naten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 
RKRoefter &Bander, 

Deutfches Grundeigentyums s Gefhäit, 


P 1,1, Bj 
immer 7 und 8. 


& Bearborn Etr., 
Bozunadh der Güdfeite 

| geben, wenn Ihr billiges Geld baden Tönnt aut 
| rövel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
fheine von der Rortbwefltern Mort age 
Loan Co. 519 Milwaufee Übe., — und 
6. Often bis 6 Uhr Abends. Geld rüchahblbar in be—⸗ 
liebigen Beträgen. iimai.1j 





Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigen: 
tbum in beliebigen Beträgen don 8500 aufwärts, zu 
dem üblichen Zinsfuße. YAuguft Zorpe, 160 Rorth 
Ave. WUbends offen. 21d;1mt 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen: 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Rorpweitede 
Drilwaufee Ave und Divifion Str. 12ja,fadido,imt 


Zu verleiden: 250,009 auf Grundeigentfum: 5 
Vrozent Zinjen. 8. Smith, MO La Salle Str., 
Zimmer 4. 10ja,jamode, Imt 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinien & F. 
Ulrid, Beihäftsmalle. 22* mn 110 de 
Ealle Sir. Bol, djadibm 


Geld ohue Kommijfon, ein großer Betrag zu vers 
gen — * o Geld aus und ö Br 
tdarle zum ins "1012. 

8 0.6roneh de. a dr Galle Ei. 


Geld zu verleihen. 6 ent. Reine Kommifü 
A 


Geld 
aut EU Te 26 air @ 1492 


Auanit 


m 


\ 
*4 


J 





einsehen 


SAPOLIO.. 


> was 
IST 


E3 ift ein mafiives handfiches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nei- 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchäßzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie nen ausjchen. -Von.Teffern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend, wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und: felbft Die fchmierigsfettige 


Küchen- „fint” wird danıit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Blau küte ſich vor Uachahmungen. 


— — — — — — 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
a CHICAGO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-j 
Vortrager, Autor und Spezialtf 
lung geheimer, nerpöjer und hronifher Kranthets 


\ ) 


's. INSTITUTE. 


Vorjteher, gras 


ten. Zaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „D 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


if, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Eyftems, er- 
Lerlorene Mannbarkeit, Ihöpfte Lebenskraft, —* Gedanlen, Ab ⸗ 
neigung gegen Gejellicdait, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall, VBaricocele 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. 


Shr möget im eriten Stadium fein, bedeittet j 


entgegen geht. Laft Euch nicht duch faljche 
— Leiden zu beſeitigen. 
einen leidenden But 


Anfterkende Brankheiten, 


edoch, daß Ihr rafch dem legten 
ham oder Stolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Siadien — erſten, zweiten 


und dritien; geihmwärartige Afrerte der Siehle, Nafe, Knoden und Aus: 


ehen der Haare jewohl wie Samenfluß, eitrige oder anjtedende Grgiehuns 
gen, erritfaren, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blofitellung und un- 


teinem Umgange werden jenell und volljtandig geheilt. 


ir haben unjere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daj; fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert.. 
-  Bebenfet, wir garantiren a für jede geheime Krankheit zu be 


zahlen, die wir behandeln, ohne 


ie zu heilen. 


Alle Coniultationen und-Correipondenzen 


tverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
-; ereden und, wenn genaue Befchreibung ve3 Falles gegeben, per Erprei zugefchidt; jedpdh 


wird eine perj 


önlihe Zufanmenkunft in ollen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bin 9 Uhr Morg. bis 8 Uyr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr W, 


III N 


— 
—— 


JJ RER 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, dieich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. U., 
111 So. Oxford st., Brookl,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 19. Januar 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 


1895. 


Datum an gerechnet, abgeholt werden. werden ſie 


nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt 
esl.Alva Peter, 802 Albach Aug, 88 Alt Jacob, 


N Aminanı Johanıt, 855 Ürens Peter, 836 Aicher | 


gmund (2), 887 Azufa Ian. 


»t, 891 Bala Maggar, 892 Benes Genef, VBereszops: 


ip M, 894 Berg Rid, 895 Bertion U, 896 Berndt 
War, 897 Beyer Herman, 898 Biaton Biotr, 809 | 


Biehn F Q, 900 Biemarz St, MI Bloch ®, 992 
Blohl Koh, 003 Boland Wengld, 904 Bohne Geo, 
905 Loradausfz 2, 906 Boflet Mr, 907 Borjfe Carı, 
HB Braun Henry, 909 PBrauninger Emil, 910 
Brodheim Herman, O1 Brodsky F, 91% Bronte 
Mes Bertha, 913 Prunbauer Nudolf, 914 Brzosfa 
N, 915 Bucidaeı Nobt, 916 Bybfa Yan, 

917 Kaplan 5, 918 Gagnöwa Mik 
Choen S, 920 Gibic 
92 Cohen S, 023 
Aurelia, 925 Gar 
Towsti. Fr, 

927 Dauble Kohn 
Davidjohn A (2) 


Marie, 919 
3 Antonio, 921 Clemens Suofie, 
Griger Jos, 924 Culen Miß 
owska Miß & 926 Gzernias 


03 Davids Mıis M, 99 
2 Stanislaw, 031 Dei: 
wiibon Gva, 952 Deutich 2, 933 Dewald Kohn, 935 
Diemik Dswald, » Domet Wuna, 96 Dovolil 
Frantifel, 937 Drerel Anpreas, 938 Duda Ferdi: 
nand, 939 Dumatowsti Szezepan, 940 Durlacher 
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Roman von Fr an ces Mar ie$ eard, 
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Fortfegung). ...« 


'; Darüber tonnte ich mich freilich 
nieht. wundern, ich hatte-- das Gefüdl,. 


daß. jehr viet Muth dazu gehöre, an 
einem joichen Orte auszugehen, inbej: 
jen für die Kirde muß man natür- 
lich alles wagen. Als wir aber wieder 
zu Haufe anlangten, und ich ‘die‘nie- 
len Ireppen nach meinem Kämmer- 
chen hinaufgeflettert war, jchluchzte ich 
bon Grund meines Herzend — id 
fonnte nicht ander. Nach den erjten 


QIagen hatte man indefjen nicht mehr | 


viel Zeit zum Weinen. 


waren, hätte ich gern Mabemoifelle 


bejfucht, um mir etwas Troit zu holen, | 


menn Angele mich nicht gebeten hätte, 
noch etwas. zu warten. Wie e3 fchien, 
hatte Augujt die Heftigite Abneigung 
gegen .diefe Yamilie, und wenn fie auch 
einjah, daß- ich ihm zu Gefallen Dla- 


demoijelle nicht aufgeben fonnte, io! 


flehte fie mich doch an, zu warten — 
nur zu warten. ‘ch glaube, er fragte 
fie jeden Ubend, ob ich dort gemeien 
jet, und fie hoffte, er werde das nad 


ı und nach vergefien. Sie liebte ihn, das 


fonnte ich jehen, aber fie fürchtete fich 


auch vor thm, mas mich noch mehr be- 
| fremdete. Stellt euch nur "mal vor, fi 
| vor Aurguft zu fürchten! In diefen Tas | 
ı gen erhielt ich zmei Briefe in einem 


Umfchlag, und wie menig lieh ich mir 


; träumen, daß e3 die leten jein follten. 
Einer war vom Bater, und den fühte 
ich wieder und wieder, al: ob ih Va: 
ı ter jelbft umarmte, "denn: wenn auch 
nicht viele Worte darin enthalten wa— 
‚ven, ]d jchien er mir doch Alle meine 
I Bieben zu bringen, ebenjo den frifchen 


Duft des Gartens; ftatt: der heißen 
Luft der engen Straßen und des dum- 
pfigen Qadens, den fait nie ein Käufer 
betrat, Won Louis fchrieb er gar 


| nichts, fo daß ich zu hoffen anfing, je 
I ne Worte jeien im Scherz gefprochen 
| gemefen, aber Jeanne, unfer Verzug! 
| — Dentt nur ’mal, Jeanne wollte mir 
| the Mittageffen fchiden, mweil fie bie 
| und da ein paar Morte aufgejchnappt 


hatte. Wie oft habe ich jpäter daran 
denfen müflen, und mie wohl that «3 
mir jedesmal! Der andre Brief war 
vom Schulmeifter und betraf feine 
Tauben. Er war beforgt, das fonnte 
ich jehen, ich würde fie zu fehr ver- 
hätjcheln, und dann mürden fie Ar- 


none vergeflen. Wenn ich aber nach 


meinem eigenen Herzen urtbeile, dann 
mar da3 unmöglich. Er gab mir viel 
ihres Futters 
und ſchrieb, ich ſolle den General zuerſt 
abſchicken. Am Schluſſe ſagte er: 
„Muth, kleine Freundin, Du haſt ein 
tapferes Herz.“ Da machte ich große 
Augen, denn das iſt gerade das, was 


ich nicht hatte, aber ich dachte mit ei— 
nem Seufzer, daß ich mit der Zeit 
vielleicht lernen würde, tapfer zu ſein. 


Nun, es wird euch wohl nicht viel 
daran liegen, alles zu erfahren, was 
Ein jeder 
ſchien uns etwas zu rauben und uns 
mehr zu vereinſamen, aber damals be— 
griffen wir wirklich nicht, was vor— 
ging, denn die Nachrichten, die Auguſt 
mitbrachte, glaubte ich nicht, weil im=- 
mer alle3«jo. gedreht war, daß daraus 
herborgina, man ‚dürfe General Tro- 
hu nicht frauen. Andellen, e8 wurde 
doch beftimmt befannt, daß die ‘Breu= 
ben rings um Paris jtänden, denn e3 
fuhren feine Züge mehr. Ich Konnte 
mich gar nicht entjchließen, vor Die 
Ihür zu gehen, wenn e3 nicht unbe- 
dingt nöthig war. Hätten wir oben in 
meinem Zleinen Kämmercen figen fün- 
nen, dann-mwäre e& nicht jo Ichlimm ge= 
iwejen, aber mir waren genöthigt, uns 
unten im Laden aufzuhalten, um auf 
die Kunden zu warten, die niemals er= 


ihhienen, und dann hörten wir, was in 


den Straßen ausgejchrieen murbe. 
Endlich eined® Tages fam Auquft in 
den Laden geltürzt. 
„Die Preußen dringen in Bari? ein, 


und wir find alle verioren,“ fehrie er | 


und rannte aufgeregt mieder fort. 
Angele ward todtenblaß und Jah 


ı mich an. ‘ch lief vor die Thür. Kleine 
ı Abtheilungen der Nattonalgarde zo— 


gen vorbei und die Zeute ftürmten aus 
ihren Häufern hervor. Troß aller 
Furcht jchien e3 unmöglich, zurüdzus 
bleiben. Ungele und ich -verfchloffen 


die Thür und folgten der Menge. Und | 
' mas für eine Menge! Welch mwüthende | 


Geſichter, welche Flüche, welche Dro— 


hungen! Wir waren noch nicht weit ge— 


fommen, als wir gern zurüdgefehrt 
wären, allein’dag mar nun unmöglich. 
Mir wurden mit fortgeriffen, und ich 
entjinne mich jet, dab ich dachte, das 


| Feuer der Preußen, wenn mir hinein- 
; gerathen follten, fönne nicht jo jchred- 


lich fein, mie die Menge, die und ums 
gab. 


Als wir aber die Boulevards er- 


reichten, wo dieteute auß allen Stadt- 


theilen zufammenftrömten, verfchmolz 
| unfer Haufen mit andern, Ah! Es 
| war da erjteMal, daß mir den Krieg, 


den fchredlichen Krieg in der Nähe Ta- 
hen! E3 war ein Gefecht bei Chatillon 
gewefen, unfre Truppen hatten mwader 
gefämpft, aber bie jungen Suaven 


hatten nicht ftand gehalten. Wir waren | 


befiegt worden, und nun ftrömten 


Maffen von Soldaten in wilder Flucht | 


nach Paris. 


Das erfte, mas ich Jah, war ein ar: | 
mes verwundeted Pferd, das über den | 


Boulevard jagte, dann folgten Sol- 


daten, ftaubig, die Kleidung in Une 
orbnung, biele in bloßem Kopfe, no 
mehr ohne Waffen. Artilleriefahrzeuge | 
raffelten daher, alles trug die Peichen 


ber Niederlage und eriedte, ich meiß 
nicht ma für Befürchtungen. Angale 


und ich bielten uns bei den Händen, | 
und mir lehnten uns athemlo8 an ein | 
Haus. Die Leute um und her. fpradhen | 
jo laut, daß mir leicht herausfinden !. 
‚‚tonnten, was der allgemeine Eindruck 


ivar, E83 murbe erzählt, e® fet- eine 


Furhtbare Schlacht gemeien, unfre Ar- 


— —— 
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herrfehenbe Gefühl fan nid 
Schreck als Wuth zu ſein. Fäuſte wur— 


den drohend gegen die fliehenden Sol⸗ 


daten xhoben und der Ru 


en: 
Mieder mit den Feiglingen!“ Es fehl⸗ 


te ſogar nicht an Leuten, die vorſchlu—⸗ 


gen, auf ſie zu ſchießen. Zwei Solda—⸗ 
ten, die in unſrer Nähe vorbeitaumel— 
ten, wurden angehalten und ausge— 
fragt. Gie waren jehr jung und jahen 


die Fragenden mit blödem Gelichis= 


ausdrud an. ’ 
„Hoho!“ rief ein Mann, fie heftig 
fortjtoßend, „fie find betrunfen!“ 


man unfre Bertheidigung 
traut!“ brüllte ein andeer. . 

„Nur Geduld! Das. gehört mit. zu 
Itohus Plan,“ meinte 


AS zwei oder drei Taae vergangen | worauf alles lachte. 


Bald darauf jahen wir auch Auquft 
und ein paar andre Nationalgardiiten, 
die einige der elenden Flüchtlinge vor 
fih ber trieben. Anaele wollte bor- 


jptingen, aber ich hielt ſie feſt; ich 


mußte, daß man einen Soldaten bei 


Ausübung feines Dienjtes nicht ftören | 
darf. Sie eilte aber vorwärts, um ihn | 
im Wuge zu behalten, und natürlich 
Tchloß ich mich ihr an; wir famen in= | 


dep nur langfam vom fFled, denn ganz 
Paris fchien dort zu fein und fich in 
unbejchreiblicher Aufregng zu befin- 


den. Dann und mann betjuchte je= | 
nıand, der Anjehen befah, dem Schred 
ein Ende zu machen und un zu ders | 


fihern, daß die Preußen und nicht auf 
ven Ferfen feien, aber e& murbe ihm 
nicht geglaubt, und die Zuft fchmwirrte 


von den übertriebenften Gerüchten. Bes | 


feat, geinlagen! Alles war aus. Es 


gab feine Hoffnung mehr. E3 würde | 
am beiten fein, wenn wir jo günftige | 


Bedingungen ald. möglih bon den 
Preußen zu erlangen juchten, 
Frantreich, befaß feine Armee mehr. 
August ſtets folgend, kamen mir 
endlich auf den Vendômeplatz, 
nun entdeckte ich, daß wir dicht bei der 
Rue Caſtiglione und ſomit Mademoi— 
ſelle nahe waren. Wie ſehnte ich mich 
danach, ſie wiederzuſehen! Allein es 
war unmöglich, Angele zu verlaſſen, 


zu folgen. Endlich wurde das Gedrän— 
ge ſo arg, daß davon keine Rede mehr 
ſein konnte. Wir wurden gezwungen, 


weiter und weiter zurückzuweichen, bis 


wir an die Ecke der Rue Saint Honoré 
gelangten. Dort ſtand eine Frau ſtri— 
ckend in einer offenen Hausthüre. Sie 
war der erſte Menſch, den ich an jenem 
Tage anſcheinend ganz ruhig und un— 
bewegt geſehen hatte, und ſowie ich ſie 
bemerkte, zog ich Angele an ihre 
Geite. — 

„Würden Sie meiner Schweſter ge— 
ſtatten, hier bei Ihnen zu bleiben, lie— 
be Frau, während ich einen Augen— 
blick in ein Haus ganz in der Nähe 
laufe?“ 

Ich hatte geſprochen, ehe 
ahnte, was ich im Sinne hatte, und 
die Frau rückte ein wenig zur Seite 
und lud ſie durch eine Handbewegung 
ein, in die Thüre zu treten. 

„O gewiß, ſie kann hier ſtehen blei— 
ben.“ 

Ungele hielt mich am’ Wermel: Felt, 
ih rid mich jedoch lo3, und fort war 
ich. Man muß manchmal für fich jeibit 
bandeln, und ich fonnte Auguft das 


Recht nicht zugeftehen, mich an etwas | 


c 


zu verhindern, das, mie ih jehr mol 
mußte, Water und Mutter mir er— 
audt hätten. Standen die Preußen 
wirklich vor den Ihoren, dann mollie 
ich willen, mad Mademoijelle zu thun 
beabfichtigte. 

Zu meiner, großen Freude mar fie 
zu Haufe. $ch wurde in ihr Stübchen 
geführt, wo fie mit Schreiben beichäf- 
tigt war, und fe jah auf.und lächelte 
mir ganz ruhig zu, obgleich ihr Geftht 
ſehr bleich mar. 

„Endlich, Jacquette! Ich hätte Tchon 
oft wiffen mögen, mie e8 Dir mohl 
erginge.“ 

„Ad, anädiges Fräulein! Ich konn— 


4e nicht früher fommen. Und jegt! Iſt 


es nicht fhredfih? Sind die Preußen 
wirklich in der Stadt?" 

„Nein, das tft nicht wahr.“ 

„Aber ale Leute jagen e3. doch.” 

„Du mirjt noch mancdherlei Hören, 
bi3 Du mit Paris durch bift, mas Du 
nicht zu alauben braudjit, mein Find. 
Es hat ein Gefecht ftattgefunden, und 
mir find geichlagen worden, aber die 
Modilen haben bran gefochten, und bie 
Preußen find noch da, mo fie vorher 
aub waren. Nur — o, Jacquette!” 

„Was denn, gnädiges Fräulein?” 


Jetzt weiß ich, daß fie mir erzädlen | 
ihr Bruder Xeon fei mit dabei, | 
ihre | 
diefem Augenblid | 
wurde ein zufammengefaltetes Papier | 
hereingebracht. Sie la3 e8, fuhr In die 


mollte, 


aber die Worte famen nie über 
Xippen, denn in 


Höhe und beveutete dem Diener durch 


eine Handbemegung im Zimmer, zu 
ey. & 5 
bleiben. Ich ſah zwar, daß ſie bis in 


die Lippen erbleicht war, aber ihre 


Sltimme blieb ganz feſt. 


„Sowie Herr Galland nach Hauſe 


fommt, jagen Sie ihm, Herr Leon jei 
verwundet eingebracht worden, und ich 
fei nach dem Hofpital gegangen, Wenn 


e3 möglich ijt, werde ich ihn. hierher | 


ihaffen laffen. Sorgen Sie dafür, daß 
meine Mutter nichts erfährt, bi3 mein 
Vater wieder da it.“ 

. Sch ftarrte fie an mit dem Berlan- 
gen, zu heffen, ohne doch zu millen, 
wie. Sie ging mit rafchen, entfchlolfe- 


nen Schritten im Zimmer umber, eis | 
nige Sachen zufammenfuchend, die fie 
tielleicht nöthig hatte, und endiich ftieß | 


ich hervor, ich konnte e8 nicht mehr 


zurüddrängen; „DO, Bräulein Hilden | 
gard, fan ich denn gar nichts thun?“ 
mit 

| Behandiunig der Diphtheria 


Sie blieb ftehen und lächelte 
mit ihren bleichen Lippen zu. 

„D dach, gewiß,“ Tagte fie, „Du 
fannft jehr viel thun. Vergiß und nur 
nicht! Sb muß jeht ‚geben,“ fuhr fie 
fort, „aber Du meikt ja den Weg, oder 
fol Did a 

Das jah ihr jo recht ähnlich, daß fie 
mitten in ihren Sorgen. an., meine 
Schwierigkeiten dachte! ch verficherte 
ihr, daß ich allein. zurechtfommen 


mee ei in Stiide gehauen, die Preußen | könne, und ala ich .mieder, auf - die 


-fländen vor den Thoren, aber daß bors 


— 


Straße fam, bemerkte ich in der That, 


— 


ein dritter, | Der nene Gouverneur von Hanfas. | 


E. R.. Morril ftelt in feiner An- 


denn | 


und | 


Angole 


— Es 


daß die große Menſchenmenge irgend 
wo anders hingezogen war, wenn ſich 
auch die Aufregung noch keineswegs 


gelegt hatte. Augèle war ſehr ängſt-⸗ 


ich und die Frauſtrickie noch immer. 


Ihr Mann war krank, und fie war vor, 


die Thüre getreten, um friſche Luft 
zu ſchöpfen. Sonſt ſchien ſie nichts an— 
zufechten. Angèle fragte ſie, was ſie 
thun würde, wenn die Preußen kämen. 

„Die mögen machen, was ſie wol— 
len,“ verſetzte ſie, „uns können ſie 
nichts zuleide thun. Er 


Sterben.“ 
„Das ſind alſo die Leute, denen 
anver⸗ 


Von allem, was vorgefallen war, 
wußte ſie, glaube ich, gar nichts. 
(Fortſetzung folgt.) 


ge —— 


trittsbotjchaft der Entwidlung . de3 
Staates das befte Zeugniß aus. Nach 
einem Rückblick auf eine wechſelvolle 
Vergangenheit, auf Heimſuchungen 
durch Dürre und Inſekten und auf 
die raſch einander folgenden Perioden 
von Spekulationsfieber und gänzli— 
chem Stillſtand fährt er ſo fort: 

„Vormals betrug die Bevölkerung 
kaum 100,000 Menfchen, jegt it fie 
auf 1,400,000 geitiegen. Das aefamm- 
te Vermögen im Staate erreichte noh 
nit 60 Millionen, im Jahre 1890 
aingen die Schätzungen des Zenſus— 
Berichte auf $1,800,000,000. Wir 
beiigen Eifendahnen in der Länge von 
3908 Meilen, nur SMinsis und Benn- 
jplvania haben mehr. 

„Durh meife Geſetzgebung 


fond auf eine Höhe non $10,467,852 


gebracht werden.“ 
Mit Zahlen legt der 


ftrebungen, die den Sredit de Sta 


tes Schädigen, proteftirt, fließt er fo: | 
und | 
nach unſeren Verhältnifien leben, fo | 


„Wenn wir uns treu bleiben 
wird jederzeit Geld auf Farınen . zu 
haben fein. Uber um dies zu erreichen, 
dürfen wir nicht von 


tungen nadhzufommen, dadurd zeigen, 
taß wir aus unſeren Geſetzbüchern 


Paragraphen ſtreichen, die nur geſchaf- 


fen wurden, um die Eintreibung von 
Schulden zu verzögern oder ganz zu 
verhindern.“ 


— — — —— —— — —— 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich den eriahre» 
nen zirzt, derlänger ald ein Viertel-Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, merodie und hroniiche Kranke 
beit mııt großen Eriolg geheilt hat. 

AHerztiiher Rath ift frei! 

Hofinung fur Jeden!! 
Berlorene Mannkarteit, 
RNervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit rc., 
Alle dieie Fotzen der Jnzendiünden merden bes 
feiti it, wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet uud uns 
ſeren Rath ſucht 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernach äſfigter Geſchlechtskrantkhei 
ten fh ſchreck ich. 
wir Heilen fie 

oder garantiren Euh 3500. für jede geheime‘ 

Krankheit. die wır aıcht heile: fönıen. 
Couſuhationen und Correſpondeuzen werden 

ſtrena geheim gehaten. 
went Ahr iwt perſönlich kommen könnt laßt 

Cuch unſeren Fragebogen ſchieken. 

Office Stunden 9 Uhr wırga. bi88 Uhr Abds 
Sonut:g3 Lu bis 12 Uhr wiorgense. Sjulj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str; 





<= DPVANDYKE 


| EUrLTRIE, 


— 
9 
Chroniſche Krankheiten 
durch Elertrizität geheilt. 
> 8 Ale Nerven, Lungenz 
Nieren und LebersftrankfHeiten 
Männer geheilt je an verlore rer Mannestrafi, 
Erguſſen. Impote ttorele 
eit zur veirath 
lusſchweifungen eiden. 
heiten. Yiutverg:i 
ſchwulſte. Geſchwüre, 
Frauenkrantheiten. 
de3 Unterieives. Ve 
fübl und alle Krınkieren br Frauen Patienten 
außerhalb der Stadt brieilich behandelt. Lmtevius 
ung iver preaitungens: 10 Uhr Bornt. biß 8 Uh: 
Nachm Sonittags von 10 bı3 12 Uhr. rjadſdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Blut: uud Sautfranf: 
Echzema, 
Ueberfuüllung 
veucorrhoee, Schwärungen 


——— — — 

iſt heilbar. — Bon meiner | 
sin Rei. nach Europa zurück bin 
ich m Stande, einein Aſthma—⸗ 


halben 
enommteu, | 
ittel volftändig dur lange Brüfung ausine | 
stvon | 
habe ic ınir be’tem | 


Leidenden 
Lange 


in einer 
eit hat es mich 


Stunde zu helfen 
Dieies 
dıq zu machen. Alle vatientem, 
me nem Heilmittel veriudht haben 
Erfoig und zu deren vollitändigen Qur’riedeuheit ge» 
holfen. 
benden, weiche ſich vertrane Spoll au mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfihert jein Dürfen. Der Vreis 


weiche bı3 ıe 


ift fo geitelit,- daß.ein Seder wohl die Mittel hat, den | 


kleinen Betrag von 50 Geuts zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weiterm Ude, 
Spredhftunden: 9-12 Porm.. 3-8 Nadhım.; Sonne 
tags von 19-12 Vorm. 29d3jdd1j 


| den büplıden 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer⸗Kaͤſern 

und jonjtigem 
Ungeziefer. 


x Stearn’s 
Preis: 35 Ots. | Electric 


in allen Apotbeten. Paste 
zeritö:t jie zu Dirllionen. Ratten u. Mänfe 
deripeiieu dicjeibe mit Heißhunger, fterbe: aber 
fhou nad) der eriten Mublzeit, db 


Stearn's Electrie PasteCo,, Chicago, II, 
Die Clinique, 200 North Ave., 


nahe Hatited tr, 


ı Eine dBeutihe Anitalt wo die befte Behandkung zu 


zcelien Breiten zu erhalten ift, 


DR. VINCENT COLE, 
DS culift, Nafen:, Ohren: und Salötrant: 
heiten. Vebandlung oder Anpafjen neuer 
Släjer 81.00, 


DR, CHRISTIAN PAHL, 
(Früher Hausarzt im Eoot CountyHojpital). 
Deutiher Arzt und Wumndarzt. Spezialiit für 
Fraurntranfheiten, jremde Gewädhle 
und Geiywüre, Mrebs, Alumpfühe ıc. 
Konjutationen ud Medizinen 81.00. 


dur ANTIT XIiNE (Segei» Gift) mit 

wunbderbarem Erfola. 24bdilj 

Sprechstunden: 9-5. Uberd3 7-9, Sonntags ®—, 
Teiephon: Office, North "80; Wohnung North 847. 


‚Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim : Mittel 
ute oder 


turiren alle Geichlecht3«, Nervens Blink, 
bronsihe Rrautberten jeber Art ichneil fiher, Bill: 
Diännerihwäde Unvermögen. Bandwurm, alle rs 
näreı Leiden u |. w. Merden — — Gebrauch un⸗ 
Der > rm ne > —J —— bei und 
or oder jchi ure Adreile, um uden Gud) ivei 
Austunit über alle'unfere Writtel. : ! 


E. A, SCHMITZ, 


Lipb Siate Str. Ecke 26. Sta> 


liegt > im‘ 


Gallenfrantheit. 


Gouverneur | 
dar, daß die Staatsichulden tHatjäch- | 
| sich getilgt find. Indem er gegen Bes | 


Entwertdung | 
der HHpothefen fprechen; wir mülfen | 
die ehrliche Abficht, unferen Verpfliche | 


(„Amerita“,) | 


| wonuo’s 


F alle geheimen fra 


agens, | 
Zunge und ältere | 


erza ıtheit Unfähige | 
und alten ranfbeiten juqe dfirer | 


Gonorrhoea, ses | 
Etrsituren. — | 


ſch ebuugen, dumvpfes chlaffes Ge- 


Bin daher ſeſt überzeugt, daß diejenigen sie | 


| tion frei. 


| Ich DX 


| begüglih € 


Eee 
— 


Ausſchließlich aus Bilanzjenftoffen | 


zufammengejeßt, 
find das harmlofeite, jiherite und. befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung! 


wide folgende Zeiven veruriadht: 


Uevelteit. 
Yp petitilofigkeit. 
Blähungen. 


Alpdrüden. 
bitze. 
— 
Gelviudht. Beisbarteit. 
Kolif. - Allgemeine 
Seitenſtechen. Smawäache. 
Berdrofiruneit. Sclier, wirbeinder Wopf. 
Uuverdautichfeit. Bümpier Kopjidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtarre Herzodrucken. 
Leib hmerzen. BRervoßtat. 
Hämorrhozden. Schwache. 
Mudigkteit. Bläne. 
Verdor benerStagen Gaftriierhopfihmer;. 
Sodbereunen. Kalte Sünde u Faße. 
SchlechrerSeſchmad ueberrullteragen 
im BRunde. Riedetgedrüctheit. 
Krämpfe, Serztiopien. 
Kudeonihmerzen. Bintarmuth. 
Echlaiivs;infeit. Erniattung. 
Jede Yamılie follte 


St. Bernard Sräuter : Pillen 


vorrüäthıyg baben 


die cchachtet, meoit Beprun ssanwei wag; fanı Eu: 
3, un Duar vdır U ufmarica, 


ilre “ irgend wodtı 1m 
den Ver Staaten. Caäanada 


oder Cüropa frei ge—⸗ 


ſandt vor dDDdi | 


P. Neusiaedter & Co,, Box 2416, New York City. 


p M - * * * 
Kein Schmerz! Kein gas! 
2 Spezialtiten jür Tchmerzioied Außziehen von Zähnen 
und |, | 
cerjtändige Verwaltung it der Schule | 


ohne Gas 


Dr. W. W. TARR, | 


Hahnarst 
aus Bojton, 


146 State St. 


N Bolles Gebih $4.00 | 
* Silberfüllung.. .. 506 | 


Al, N SchmerzioiesAus- 


giehen. ..... .... 506 | 
228. Goldfronen $56.00 | 


Keine Berehnung fürAuszies 


= bh. wenn manzähne beftellt | 


BCSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihöniten JobuarztCfficen in den Terein:gten St. 
Offen Abends3 bis 1. Sonntags von IJba4 
Telephon: Diain 659. Tinij 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 





Ser ya Leiden, 


* 


ſowe alle Haut⸗, Blut⸗ und Gcihledtsfrant: | 
die ſhlimmen Foilgen jugendlicher aus- 


heiten und 


ihiwerfungen Mervenihwäde, veriorene Mans: 


nestraft und alle Frauentrantheiten werden er= | 
ı deutichen Merzten des | 


folareich vom den lang etoblırt 
Itlina's Medical Dispensary behaudelt und unter Ga⸗ 
rantie für immer turırt. d11,dıdlabıv 


Elekiri;ität muß in den meiiten Täften ang-wandt | 


werd-n. um eınevöllige Aur au 
erzielen. Wir hrben die aromgie eieitriiche Batterie dies 
fed Landes Umier Beh nd ungävrers 
Consultationen frei. "uymııt ge werden brieflich bes 
haudeit. — Spredrunden: Box 9 Uhr Diorasus bil 7 
Uhr Abends: Zommtags von 10 bis 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 





INSTITUTE, 

56 FIETH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
te er Unftalt find eriahrene de ıtiche - Des 
re rate 08 als etie Ehre, t.ıre leidenden 

t als möglıh von ıhren Gebre.hen 
ver qrünolch, unter Garantie, 
£hetten der innen, Frauen: 
leiden und Menitruationditörungen ohne 

Cperatiou, altı virue Beihwüre und Wunden, 

SKnodeniran 2c 

geheilt. 


Aſthmauned Kataärrh poſitiv 


Drei Dollars 


den Monat. — Ecdyueidet Dies aus. — Stun: | 
horgeus bis 6 Ude Abeudd, Sonntags | 
bw 


den: » Uhr 
lv bi3 12 Upr. 


KIRK 
Medical 


Dispensary | 


—* Ede Huron Str. 

b nr _ EpezialsNerzte fur 
N ant· u. Geſchlechts· 
rantheiter, SyD i» 
A lis. Mannerſchwäche. 

weiken Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Arankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


ſintl. Mediziu). 
Officeſtunden: bis Uhr. Sonntaas wbis 3 Uhr 


Soldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Preife. 


|N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Top] 


_ Dr.H. EHRLICH, 
: Deutider 
& Augen: und Dören-Arzt, 
berit fiber alle Augen: und Che 
zenleiden nach neuer, imerzlos 


' fer Methode. — Künftliche Augen und Gläfer bervaßt. 


Sprewitunden: 1158 Masonic Temple, 


! Yon 30 bi 5 Um — Wohnung, 64 Lincoln Ave, 


8 t13 9 Uhr Yormittags, 5 bi8 7 Abends. — Ronfultas 
28031] 


®ptilus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Unpaffung vom 


Bläien für alle Mängel der Seyfraft. Gomi 
uger Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr,, 
gegenüber Poit-Dffice. 


uns 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


| 86 Washington St., Zimmer 91. 458 North Avenue, 


Epreditunden: 10—1 Uhr. Rahm. 2—L30, 


Dr. SCHROEDER, 


Nnerfannt: der beite yuperläffigfte 
Zahnarzst, 824 Milwaukee Avenue, 
ade Divıfion Str. — Feine Zähne 85 
Zähne ichmerzlos gerogen. Zähne ohne 
&. d- und Siiberfuduug zum halben Preis. 
150lj 


und aufwärts. 
Piatten 


Alte Arbeiten gırantıst. — Sonntags offen. 


Keine Kur, 
Heine Zahfer. 
Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glart Sır Chica 


Juftitut für 
Dentſches — — 
332E. North Av., Eite HQudion An 
Dr. P Steinberg, Präfibent. 
Dffen di 8 Uhr Abends. Gountags von 9—1 Upr, 


Nexvöſer Kopfſchmerz. 


| ger 4 
| und jest befannt als 


81.00; jte wircen und gegeı Empfang des | 


| ftend geheilt. 
| _DR. 


I geben KILO 


S fien Ubends und Fonntags. 
| Abr werdet Yiles finden wıe annomcirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


ft jeor biltia.— | 


MEDICAL 


Neue Methode, abiolut unfehldbar, | 
| babe ın Deutschland Zaufende geheilt. 
| Btihemnothy mehr. Beband:ung, ınfl Diedizinen, nur | 


Seine | 


Vobdialj 


mifträmpfe, Leibbinden x. 
vorrätbig beim 
ROB’ 
für Brühe und Arüppel. — Sunntags offen non 9 


(Dr. KEIN 


7 


—— 
UL. 


DOCTOR SWEANY, 


| früber in Philadelphia, Pa.; Graduirter der F 
tie 


—A Univerfitäten ber Welt; mit langjä 
tfabrung in den eriten Hoipitälern im Often 


Ghicagos brdentenpiter 3 
und erfolgreichſter ’ Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller Gronifchen, 


nervöfen und geheimen Krankheiten der Männer und 
Shneite und vollitäudige Heilung in allen 


—— 
AUübernommenen Fänen garantirt 


Katarr der Kehle. Lungen, Leber. Dyspepfie Un⸗ 
derdanlichfeit. ale Krankheiten des Ma⸗ 
gens und der ECiugeweide. 


Nieren und Harnorgane 33 ve 


Schuerzen in der 
Seite, im Unterleib, in der Maje. Bodenjag im Urin. 
zother oder werker Gries. ihmerzbaites und häufiges 
Harıen, Brigbts franfbeit, Blateufrankheiten. ? 


3 : Arankbeiten, Eitern, Strifturt, @e 
| Geheime hsrensen. Blutvergiftung. Hodrocele 


Bar:corele. Gererzthert, Auihwellungen, ſchwache Oe⸗ 
gane Hämorrhoiden, Filteln, Brurd. 


' Berlorene Munnestraft "5, 1: Segteiten- 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents | 


jungen und älteren Mäunern. Die ichreetlichen 
Folgen jugendlicher Ausichweiiungen, ıvie Entträ. 
tung. nerwöle Schwäche, mädtliche Eraüiie, er» 
jhövfende Eileerungen, Finnen, - Kiüchterunett, Bere 
luft der öneraie, törperiiche und geiitige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen Cie 
ne gentbümlihen Krankheiten leiden jpnell» 
KRoniultirt ihn. 

F. L SWEANY, 33 State Str, de 
Cougreß, Chicago, Jul. Tnomiil 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir zueben Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Geiayr. Nolle3 Sebig 86; teine beifes 
ren au irgend einen Preile © vonen und Bridurs 


@oil 
arbeit eine Spezialität. Mekarät. Gotdplatier 330, 


ı Mir garantıreı fe paiiend oder teine Dezahlun 


Sähue ohne Platten. | 


Arbeiter⸗Unions und ihren Famitien ertaubt. abe 
anözieben Frei, wenn andere Arbeit aetdar wird. Wire 
wenn Jemand mit unfſeren Preiſen end 
Ardeit Fonfuritven fanır Gold-Fitilmmg 50c aufwärts. 
Sprecht vor une 


10 Prozent Disconnt werden alleı 354 dec 


Tel Main 28935. 

Kommt und laht Eu früh Morgend Enere 

ausziehen und gejt Abends mit neuen nad 
Volles Sebi 8b. 


ähne 
anje. — 
16ipddiom 


Miannestrait wieder bergeftelt. 


Geſchlechtskrankheiten gebeilt. 


Der Keim des Todes wird 
in manches jnnge, friſch 
pulſirende Leben durch An⸗ 
ftedung und jugendliche 

DZ Berirrungen gelent. Eine 

z Kur: Metbode, die 9 in 

d = den derjweiieltiten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

ift in dem aediegenen Buche 

Der Rettungs:Anfer‘ 

nicdergelsgt Diljeinchende jollten e8 zu ihrenz 

Selbſtichug wicht versäumen. datfelbe zu Iefen, 

ebe fie jich Dur) Ihmwindelbafte Arzeigen der zahle 

reihen Onadialber verleiten alien ihr Geb, 

woranf Dieje mırr Spefnlieren, zum SFenfter biraus 

zu werfen, Das Br, 45. Auflrae, 90 Eriten 

mit 40 lebrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über finderloje Ehen und SFranentrantheiten, 

wirdfür 23 Gent in Noftmarfen.ijorafam in eineng 

unbedrndten Umjhlag verpadt, frei verjandt, 
Mdreie" DEUTSCHES HEI! -INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanker* ift ach zu haben in Chicaya, All... 


bei Herm. Schimpiky, 832 6. Nortt Une 


Vollkommene — 


Manneskraft 


8 und wie man diefelbe 
erhalten und 


7 Wieder erlangen 


Ein außerordentli 
33 ntliches 


5, Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Keine $: nun mehr. 
—2* — J. * 4 —— 
ohne ur ferntes 

—— a geiden. * —— 

opfs un Kreuz en, @ 
Alligfeit, 3 muth, Verdrieÿlichkeit, —— 
tern, opien Hemmung, Gchwere in 
plägfices Hate, D 
auden, 


Brest —— veiche fie 
un a 
bald find e8 Gewiffensbiiie, Die pein 
und ihnen das Leben als eine Lajt erjcheinen la 
ahln Du Did matt und Erant, — 
ebens Sarde nicht langer ertrageñ zu ; fo 
zaffe Di aufundtaufe es 
Du wirkt burh biefes Bud A ng Dein 
Leiden befommen und bei Beherzt, ne 
meinten Rathichläge bie volle Gelans und dem 
rohſinn wieder erhalten. Yung und Al, Manz 
a ndbr? fann für 20 Gene m 
” r n 
Driefwi —— bezogen werden von bay 


utvergiftung. 


| Die eınzigen Spezialiften weiche unter voller geiegli» 
ber Sarantıe, gegen fleine wöchentliche Abzablung, 
B uttrantheiten behandeln und alle Medizinen liefern, 
KRoniultatıon frei. Spredp' oder ichreibt. Spredituudens 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nıchm.; Sonntags 2 bias 
Rahm. Wıittwoh und Samitag Apends aud) von —R 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
1205 Masonic Temple 


Brüke. 

Meine Hrudbänder üben 
treffen ale anderen. 
lung erfolgt Dolitin; im 
ihlimmiten Falle. Somis 
aie Apperate für Berfrüps 
pelungen des Körpers, Gum 
n Aned zu Yabritprerieg 
rößten deutihen tanten Dr. 
WOLFF RTZ. 60 Fitih Ave, Spezial 


12 Uhr. Tamen werden don einer Dame bebient. 


Brüche geheilt! 


Daß verbeilerte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 


we're Tag und Na t mit Beguemlichfent geirauem 
toırd, inden e# den Brucy auch bei ber ftärffter Hörpers 
dewegung zurücdhält wu jedem i 
auf Verlangen frei zugeiandt 


Drug heut vor 


Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Btr., New York. 


Die und biiligiten 
IS ne 
u 
18a Chrk Sir, Gce Maker 





Zwei Se Dolır: Prämien zu getwinnen! 


In den heutigen ſchweren Zeiten der leichteſte und ſicherſte Verdienſt. 
unter ihrer jetzigen CLeitung anerkannt eine der allererſten Zei- 


‚> GHIGAGO MES, 
J tungen des Landes, bietet irgend Jemandem, Mann, $rau oder 


Emo, der als Subferibenten-Sammler für die “TIMES” thätig fein will, nachitehende gewiß einzig in ihrer Art günftige 
gungen und Prämien: 


se 


die größte tägliche 2 Cents Heitung in der ganzen Union und 


7 a 
Chiragas dentiche Zeitungen [creiben wie folgt über die „Chicago Times“: | 


Die „Chicago Times“ hat vor einiger Zeit nicht nur die Eigenthümer, fondern auch ihren Juhalt und ihr Gewand in jo bortheilhafter Weije geändert, dab das Blatt 
Alinois Sinals: Zeilung: gegenwaͤrtig gerne geleſen wird und don Tag zu Tag mehr die Gunſt des Publikums gewinnt. Herr Adolph Kraus, einer der neuen Eigenthümer und der geiſtige 


Leiter der „Times“, hat gerade dadurch, daß er in den editoriellen Spalten der Denkweiſe und den Intereſſen des eingewanderten Elements Rechnung trägt, einem längſt gefühlten Bedürfniſſe entſprochen. 
Chicago zählt unter ſeinen anderthalb Millionen Einwohnern über eine Million Menſchen, die entweder eingewandert ſind oder als erſte Generation von Eingewanderten abſtammen. Darunter befinden 
ſich eine halbe Million Deutſche. Eine engliſche Zeitung, welche daher nicht vom puritaniſchen Geiſte durchweht und nicht vom nativiſtiſchen Dünkel beſeſſen iſt, wird in einer ſo kosmopolitiſchen Stadt wie 
Chicago, ein geiſtig ebenſo ſympathiſches wie materiell lohnendes Feld für ihre Thätigkeit finden. 


Chicugo fteie Brefle : Die „Chicago Zimes‘‘. Habent sua facta acta dıurna. Auch) die Zeitungen haben ihre-Geichichte.e. Die „Chicago Times“ war unter Wilbur F. Storey wenn 

* nicht die angefehenfte, jo doc} die gelejenfte Zeitung Chicagos. Nad) dem Tode diejes begabten, eigenartigen Mares” ging das Blatt zurüd und viel Geld ift in der „Times“ 
bon Leuten verloren worden, welche e3 unternahmen, fie wieder in die Höhe zu bringen. Bor einigen Monaten faufte Herr Adolph Kraus das Blatt und unter der Yeitung diejes klugen und vermögenden. 
Mannes hat die „Times“ wieder einen namhaften Auffhwung genommen. Als Neuigteiten- Blatt ſteht die imes“ jetzt wieder in erſter Reihe, an Fülle des Leſeſtoffes übertrifft ſie alle anderen C hica⸗ 
goer Zeitungen und am Erfreulichften ift für uns die Leitartifel-Seite diefes großen Blattes. nn der Geldfrage nimmt Die „Zimes“ einen gefunden, den Boltsinterefien entiprechenden Standpuntt -ein 
und was fie den Eingewanderten bejonder3 lieb und merth maden follte, iſt ihre Haltung gegenüber den Fremdenhaſſern und Zwangs⸗ Fanatikern. Durch die in engliſcher Sprache gedruchten Blätter der 
Ver. Staaten geht gerade jetzt ein den Eingewanderten feindlicher Geiſt. Da iſt es denn eine verdienſtvolle That der „Times“, daß ſie dieſem Treiben kühn entgegen tritt und den Fremdenhaſſern den 
Standpunkt ar mat. Erjt unlängft drudten wir einen Artikel nach, welcher der Feder des geiſtvollen Dr. E. Hirid) entitammte und in welchem den Fremdenhafjern Har gemacht wurde, dak mit Aus- 
nahme der Indianer, alle Bewohner der Ver. Staaten einwanderten oder von Eingewanderten abftammen. Und mit ebenio warmen wie fühnen Worten jchilderte Dr. Hirich die Verdienfte der Einge- 
wanderten um unfer Adoptiv-Vaterland. Diejer von der „Freie Prefje“ überjegte Artitel wurde von jajt allen großen dentihj-amertianiihen Zeitungen mit wohlverdienter Anertennung für die „Chicago 
Times“ nahgedrudt. Herr Adolph Kraus hat viel gewagt, als er e3 unternahm, die „Times“ wieder zu einer jo großen — zu machen, wie ſie es heute iſt und als er ſich mit dem ſtolzen Muthe eines 
gebildeten Eingewanderten fühn auf die Seite ter legteren im Kampfe gegen die Finfterlinge jtellte. Seder Eingewanderte tilgt deshalb nur eine Ehrenjchuld, wenn er auf die „Chicago Times“ abonnirt 
und für diejes Blatt überall wirkt, wo fi) ihm eine Gelegenheit bietet. 


Chicugo Ahendpoſl: Verdienter Erfolg.— Die „Chicago Times“, die nach dem Tode ihres Begründers eine ſehr ſtürmiſche Laufbahn hatte, ſcheint unter der Leitung des Herrn Adolf Kraus 
doch endlich in den Hafen des Erfolges einlaufen zu wollen. Denn das ſicherſte Anzeichen des letzteren, nämlich die Anzeigenkundſchaft, iſt bereits vorhanden, und der neue 
Herausgeber verſichert, daß ſich die Abonnentenzahl von Woche zu Woche hebt. Die Anſtrengungen, die von Herrn Kraus gemacht worden ſind, verdienen aber auch ehrenhafte, ſowohl wie klingende 
Anerkennung. Aus einer vergleichsweiſe kümmerlichen Zeitung hat die „Times“ ſich ſozuſagen über Nacht in ein Blatt erſten Ranges verwandelt. Man könnte ſogar ſagen, daß ſie dem Publikum viel zu 
viel Leſeſtoff liefert, jedenfalls mehr, als dasſelbe bewältigen kann. Ihre Nachrichten ſind neu und friſch, ihre Leitartikel kräftig und fähig, ihre Feuilletons feſſeind. Außerdem iſt die äußere Ausſtattung 
der „Times“ weſentlich verbeſſert worden. 


Die „Chicago Times“ erſcheint an Wochentagen 16 Seiten ſtark, an Sonntagen in einem Umfange von 3248 Seiten. 

Aus dem Redaktionsſtabe der „Times“ ſeien hier nur die folgenden belannten FIRE verzeidinet: Dr. E.G. Hirsch, Martin F. Russell, Willis J. Abbott, 
- Adolf Kraus ım Mrs. Dr. Julia Holmes Smith. —4 

Alle Neuigkeiten aus allen Theilen der Union und ans dem ganzen Auslande find i in der „Times“ zu leſen. 

Auf jedem Gebiete iſt ihr Nachrichtendienſt der raſcheſte, vollſtändigſte und zuverläſſigſte. Dafür bürgen außer den Berichten der Aſſociated Preß, die Spezialdrähte, durch welche 
= Redaktion der „ZTimes‘ mit allen bedentenderen Städten der Union verbunden if. 

Sur der Politik ift die „Times demofratiich, aber abjolut unabhängig von allen Barteimaihinen und unentwegt wahrheitslichend. 

Die 16. Seite der „Times‘ ift täglich ausihlichlid den Intereffen der Sranenwelt gewidmet. 

Einjchlieglid der Sonntagsblätter Toftet die monatliche Subjeription der „Times“.75 Cents. SFedes Sonntagsblatt bringt dem Lejer als Prämie ein wirkfid pradtvolles Bild, 

CUSTOM 


WASHBURN-| \ojjen! Ne! | 
CROS BY’S Indiana Lump 
m s54 HOSEN 54 
Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 


fuperlatives Indiana Esgg.. 
$ield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus» 
werben ange 
. erlaatiekungen: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nadım. 


savin 195 Bank | — 
Niberni in — Chieago, M . Indiana Chestnut 
6. ana gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard, Wir maden 
eh le en ooım. bis 2 Ubr Rad. und don 


Gendet Aufträge an 
zn. gannAAAAan, die Hofen nad; Maaf zu s4 das Paar. Wit mehr, nicht 
Pr ———— ahlt. Ik 
Bank Geſchäft 


E. PUTTKAMMER, 
N. O·Ecke a Roy; weniger. 
fitoren tönnen e3 fo arran 
— don — 


 Sür je IO neue Subfcribenten, die in der 
Office der „Times“ eingereicht werden 
und mindeftens für einen Monat zahlen 


Wer bis zum heurigen 15. März die größte 
Zahl folcher Subferibenten gefammelt 
hat, erhält außerdem eine Prämie von 
baaren 


Kür die nächftgrößte Subfcribentenzahl er- 
hält der betrefiende Sammler eine 
Prämie von baaren 


100% 
8508 
g25 
g15 

00 


Sür die drittgrößte eine Prämie von 
inneres: ee 


Sür die viertgrößte eine Prämie von 
baaren 


SFür die fünftgrößte eine Prämie von 
baaren 


Lutz&.(0. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee) 0. 
CHICAGO 


Arohe hargains für Monlag, den ZI. Jan. 


Räumungs-Verkauf von 900 Yards 42-3Öll. af Um an 29 c 








Finanzielle. 


Fe 


Eifenbahu- Fahrpläne. 5 
Schreibt um AMuſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale ——— üge verlaffen — Central · Bahn⸗ 
hof, 12 Sir. und Vart Row. üge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls on der > St 39. Str.» 
und De? Park-Statıon beftiegen — Stadt · 
Ticket · Office: 194 Clark Str. und a ruf 
r neun 
New Orleans Suttie & Memphis | 18% 115 
— @n. & Nadjonpille. ;tla.. Ey IN 


SE 
v 


„u 


in diefer Saifon zu 48c die Yard verlauft. — Um am 

Montag aufzuräumen ver Yard. 
Odds und Ends von Calicos —, Ginghams —Sateens u. ſ. w. ] 3C 
per Yard. 


Montag 
1 
32C 


per Yard. 


A:C 


per Yard. 


= 


3ımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Randolph 
Betreiben N — 
ger eher 
—8— wahrend ihrer Abweſen heit Geld zie nen 
e — ete Frauen können auf ihren eigenen 


WUle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Namen el d hinterle * das nur au 
meiung —9* * f ihre eigene An⸗ 


Depoſiten v. 
wear 
—— ech ale Weoſel auf die Bank von 


Beſtes Skirt-Futter, 
Montag 


Gutes, feines und ſchweres, yardbreites, gebleichtes Muslin. 
Billig zu 7c, Montag 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 
zu errichten. aijdidoſaij 


Tagzug % 
Bloomington Paflagie zgug * 1358 
Chicago & New Orleans Erpreg ..| 8.00 N 
Kantate & Gilman 4.30 
Rodford, Dubuaque, —— Eity & 

Siour Falls Schnellzu 1 22ON 
Rodtord, Dubuque & dsuz Sy. a11. 30 N 
Rociord Baflagierzug ı 3.00 N 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis —— IZägtid. * 

Kid, ausgenommen Sonntag 


81 aufwärts 
d ihren Fıltalen von £1 und aufwärts. 


wen 


Adhtet darauf, daR Ahr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 


233863 332282222 


* 


| SWasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


— bezahzlt auf Spar ˖ Einlagen. 


"GELD 


zu verleihen auf 
Grundeigentum, 


Morigages auf Grundeigentbum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmachten außgeftellt. — ns eingezogen. 


bin 


" Baffageipeine von und nad € 


aıc. 
onutags offen von 10—12 pr orinittags. 


GELD 


2 gi verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Hypotbefen auf Chicago Grunbeigenthum. 


 Bapiere zur fideren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ımu 


- Nord-Ost. Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 uud 17. 
Ge zu verleihen auf Grund» 
gm Erſte Hypotheken 

u verkaufen. apij 


idxb & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Eife Suypotheten in Heinen und großen 


' Beträgen ftets an Hand. 


Seid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


- ADOLPH LOEB, 


Gi jeld auf Grundeigenthum. 


‚152 LASALLE STR., 
SBerleipt 


. Biherheiten zu verfaufen. - In} 


juerein der — 


Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


—TLV 


Befte in der Welt! 
Befte in der Welt! 
eſpſdem Seſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt- gehüude, 


203 Fifth Ave., 
zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fabrftudl, 
8 geeignet für Muiterlager oder ide Tas 
rikation. Die Anlage für elektriiche Bes 
triebäfraft, billiger als Dampfkraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weis oder Norbjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice ber Abenbvofl. bis 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums Anleihen 


und Kapitals: U gen. 
Günftige Bedingungen für Borgen Yaddi,öm 
Zein ſte Ovpotheten fur Anlage Sudende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER | 


79 Deardorn Str., Anity Gebäude, 


immer 831—336; 
Geld zu zu pericih erie 


en auf € 
ebigen 
Erſte ——e sum Berkauf ſtets 
an Hand, ehe 


— 


Erin ee | 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und QuincpEifenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paifa — Bahn 
bot, Canal Om „goilgen Madijon und 


Abfahrt Stun 
Galedburg und ——— 80:8 +6 
Rocdtord und SForreiton +808 + SER 
Kocals-Puntte, Jlınois u. J ut! * 215 R 
Rockford. Sterling u * Wendota...t 4.30 2 
Gtreator und Ottu * 
Kauſas City. St. Joe a Beadentwortd* 5, 3 
Alle Bunfte in Ter * 5,25 
rg C Bluffe * "sieh, Puntte . 2 6.32 
aul und Mınneapolis * 6.25 


*— 

588 
222*2255 
& 


* Susann 


“ann 


Omaha, gincoln und Denver 

Blad Hills, Deontaua Portland. . 

6t. Paul und Minneapolis 
“Täalid. WZaalich ausaenoumen Eonntags, 


BIEEHT3EEE 
BEIEEEEBES 


38 
S: 


Baltimore & Ohio. ’ 
Bahnhöfe: Brand —2 —5— "Station; u 


fen Badepreiie verlangt auf 
Limited Zügen. Abfahrt aus 
40 


6. 
— und "Baidington "Beitie 


——— Beuth. none 
erton Accomodation 
Golumbus und Wheeling Erpreß.. 
ort, Wajbin ee Pıttöburg 
und leveland Veitibuled Limited. ,, 6.29N 
Taalich. Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & u 
nn fices: 
rt Str. und Dearborn 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


town & Bu ale 
orth Audion Accommodation...... ” 
NemYort & Bolton. HE 
Columbus & Norfolk, Be.. 


BBuE33 


Ghicage & Enitern Zuinsis:-Eifenbahn, ° 
Tidet » Offices:. 230 Elarf Str., Auditorium ang 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Bolt 
Taglich. Ausgen. — —— Ankunft. 
Zerre Haute und Evandville . +8.0WB 768 
Danpille u. Jud. Mi Spas et! T HN 
—— &Naibville Kimited.. WER „10. 208 
Terre Haute und Evanspille... a N 6558 


NG ATION 


Eesuunser: 


ps und Gimchmmati.... * 33 
BE: 

und ieh 

aud Bouißpille „..... 


AUecomodatiou......:.. 


E uitable | 


„el Derficherungs- 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1859. 


gefammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuß 532,366,750.33 


Warum 

behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute. daß d 

„Equitable“ die —— und vortheilhafteſte Xebens- gm 
fiberung | der Welt ıjt? 

„Weil dıe Sefenihaft den größten Ueberihuß hat und 

nah 20 Jahren das einbezablte Geld mıt den höchiten 
Bınien zurüctbezahlt. Eine Verfigerung in der „Eguis» 
table* A die fiherite Sparkaiie für's Alter. 


Man wende fih an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La $alle Str, 
Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch — un 
11a 


näheren Aufihluß geben. 
Sedern. 


Bett: 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjered Haufes 
bitten wir auf 4 ar ©. RB. & Co. zu adten, we 
die von und fomınenden Säcdkhen trasıı. ddoſbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · ———— von 


Strauss & Smith, W Mantebn er. 


Deutiche Firma. 16aplj 
$5 baar und 85 — auf 350 werth Mobeln. 


Geld ohne Kommiſſion 
. beforgt demjenigen, der banen will, 


M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Au. 17njbdsn 


OSKAR SCHMIDT, ((\.182) 
237 N. CLARK STE., Eingang u 


‚ Bhotograph. suaL.sm 
Beebeferungee 


im Areide und 
angewandt, 


” 
Schiffsfarten! 
Sid nach Europa! 
Vaflagiere über Hamburg. Bre 
men, Antwerpen und Rotterdam 
werden mit unjerer Bedienung ſtets 
zufrieden jein. 
Tickets von Europa, 
siltig für 12 Monate, jeht zu den billig: 
sten BintersiRaten. 
Geld: u. Badetfendungen 
—durd— 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Sparbank: Vνναν 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 


—Dd ajelbft— 


Deutſches Kouſular⸗ u. Rechtsbureau 


r Erledigung do 


Erbſchafts⸗ und Bollmahtsfadhen. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Baflage - Agenten. 


Sıhiffsbillette 


don und nad Europa, in Rajüte und Zwiſchendech 


zu billigiten PBreifen. 


Bechiel: und Veit: "Auszahlungen. 
Kolleftionen von Erbſchaften. 
Oe ffeutliches Notariat und Nechtsbureau. 


Oifen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an ee sie 

—— — Ein⸗e 
Sein “ Be gie 


dung buch * — —9* i 
—5 don ben — Bu er 


— Ausgey —— 
Kr 2 Sotten Fe. und jhöne 
Be va e Lotten nd Kan Ren und Stores. — 


Lott wir» eine 

— Preijen — * — 

zehn, han. Men man Di —— im 

Sotten zu finden. Yuf Verkauf beim Eimäpgotligeren 
MEYER BALLIn, 


ient Zwijhendet New Dort 
na 

Sonkhampflon und London. 

Ertra billig von Chicago 

bi - Bremen, Hamburg, 

QAutwerpen, —————— 


Savre, Paris ı 


Kaiferlich dentfche Reichspofl, 


Ervedition dreimal wöhentlih; Geldfendungen pas 
Vioney Order, Wewiel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
uud Berthpapiere. 


Sinsiehung von Erbfcdaften und 
forderungen ZSpetialität, 

mit tonfulariihen Bes 

Vollmachten kp u — — als 

leu Theilen Deutidlands efterseide Ungarns, 

Edweiz, Zuremburg u. j. w. ptompt bejorgt; 

Bertehr ın Deutimer, engliicher, —* öfiicher, 


ttalienifher, jfandinaviier, yolniiher nnd 
Uaviſcher Syrache. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Erxfier Hlafie Hupotheien zum Berkauf 
Hetö an Sau». 
Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Genseralagent, bmw 


84 La Salle Str. 
Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famtilien Gebrauch. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desdlaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident _I1jaljmddj 
Adam Ortseifen, Die‘ 
H.I Bellamy, Eettetär und Schagmeifter. 


ACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


laines Str. — 
u una Desviawes tr. 
2. 


- Glenater: Ro. 


Brüche 


durch — * 


Unſere neueſte Erſiudung verbindet bel 
fireng wijjenihaftlier Conjtructign Rüge 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirtfam, 
Dauerhaft und unfgäkbar, 

Ein milder, andauernder elettrifher 
Strom wird direft nad) der —* gelei⸗ 
tet, und ſo die getrennten Theile g 
und sufammengehalten. 

Allen Brudleidenden wird gerathen, fi 
Auskunft über unjere Methode zu > erſchaffen. 
Bir —— daß der elektriſche Strom 
en; sig gefühlt wird und glauben, ba 
ieder Brud, ‘wenn irgendwie heilbar, ber 
unjere —— geheilt wird. Auskun 
wird frei ertheilt. Uniere „Ubhands 
lung über Brüdye‘‘ in deutiher Sprade 
ift unentgeltlich in unjerer Office zu n, 
— der Geſchäftsſtunden Bodentags 

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
tags Vormittags von 10-12 Ur. 
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THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANGE C0., 


201—207 State Street, 


(Ede Adams, Chicago; Ills, 
Das größte Etabliffement Der Welt 
für elettrifge Heilmittel, 





